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polilische Wochenschau.
Wie eine Springflut ist es von Zabern auf-

gestiegen, erst ein unscheinbares Wölkchen am
Horizont, dann immer höher gehende Erregungs -
wogen, bis die stürmenden Wasser der Em¬
pörung bis an die obersten Stufen des Regie¬
rungshauses schlugen . Man wird die vielen
Uebertreibungen und wilden Geschmacklosig¬
keiten , die während der denkwürdigen Reichs -
tags -sitzung am letzten Mittwoch von der äußer¬
sten Linken begangen wurden , im Interesse des
Ansehens unseres Parlamentes sehr bedauern.
Aber die allgemeine Empörung auch der bürger¬
lichen Parteien bot eben eine zu gute Gelegen¬
heit , und diese Erregung wiederum war hervor¬
gerufen durch die Enttäuschung, welche die In¬
haltslosigkeit der Kanzlerworte und die mili¬
tärische Einseitigkeit des Kriegsministers er¬
weckten. Der schmerzhaft erschütternde und alle
Geister des Widerstandes weckende Eindruck
war eben , daß es sich jetzt nicht mehr um den
Zaberner Fall , nicht um ein einmaliges Ver¬
sehen einzelner Personen handele, sondern um
den Anspruch der Militärverwaltung und ihrer
Organe , im Widerspruch mit den Zivilbehörden
ihre Auffassungen und ihren Willen gewaltsam
durchzusetzen . S o mußte leider im ersten Augen¬
blick ja verstanden werden , was der Reichs¬
kanzler nicht sagte und was der Kriegsminister
über die soldatische Notwehr vortrug . Unter
diesem Eindruck sprach dann der Zentrums¬
mann Fehrenbach das Wort vom dies ater , und
der nationalliberale Professor von Cälker erhob
die pessimistische Verzweiflungsklage: Alles ist
kaput. Und dieser niederschmetternde Glaube
mußte auch deshalb kommen , weil man sich in
das falsche Schamgefühl nicht hineinversetzen
konnte , aus dem Kriegsminister und Kanzler den
ersten schweren Fehler der höheren Kommando¬
stellen in Zabern und Stvaßburg nicht einge¬
stehen wollten. Kein Hahn hätte im Reiche ge¬
kräht, wenn der junge Leutnant nach Ratibor
oder Allenstein geschickt worden wäre . Wie
anders also konnte man die Hartnäckigkeit er¬
klären, als durch die Absicht , die alleinige
Geltung des militärischen Standpunktes zu
demonstrieren. Unglücklicherweise war die Rede
des Kriegsministers ganz auf diesen Ton ge¬
stimmt.

Erst am nächsten Tage erfuhr man aus dem
Munde des Reichskanzlers, daß das alles nicht
so schlimm war . Herr von Dethmann ist in
einem Tone ehrlicher Leidenschaft für die Unver¬
letzlichkeit von Gesetz und Recht , für die Harmo¬
nie zwischen Zivil - und Militiärbehörden und
für eine verständige Rücksichtnahme auf die süd¬
deutsche Eigenart in Elsaß-Lothringen einge¬
treten . Der Kriegsminister sprach an diesem Tag
gar nicht. Eine gewisse Beschwichtigung war
denn auch an diesem zweiten Tage unverkenn¬
bar . Aber doch nicht in dem Maße , daß der
Reichskanzler durch Wort « wieder gut¬
machen konnte , was durch schwer« Unterlas¬
sungssünden verdorben war . Und so
mußte er mit dem Mißtrauensvotum zum
Kaiser fahren , um mit den beiden Hauptrollen¬
trägern in diesem trüben Spiel , dem Grafen
Wedel und General Deimling, sein« Sache zu
führen . Seine Sache ! Denn, daß er selbst
gegen die militärische Ausfassung und gegen
den Einfluß der konservativen Scharfmacher
schwer anzukämpfen hat, ging für jeden, der
hören wollte, aus seinen Worten am Donners¬
tag klar hervor. Wie wird das Kompromiß
aussehen, mit dem das deutsche Volk beschwichtigt
werden soll, dieses deutsche Volk, das im Herzen
so militärisch und loyal gesinnt ist wie kein
anderes ?

Fest steht bisher nur , daß das Regiment 99
Zabern verläßt und aus dem Uebungsplatz
Hagenau untergebracht wird . Ob es wieder nach
der alten Garnison zurückkehren wird, ist nicht
angedeuiet worden . Und so erhob sich zunächst
die Frage : Wen will man durch diese Maß¬
nahme strafen ^ >er leiden lassen , das Regiment
oder die Zaberner ? Es wird aber bereits ver¬
sichert, daß die Kasernen in Zabern nicht lange
leer stehen werden . Daß der Reichskanzler auf
das Mißtrauensvotum sein« Demission geben
würde , war von vornherein nicht anzunehmen,
obgleich niemand lieber als die KorHervativen
ihn gehen sehen würden . Sind sie ihm doch
äußerst gram , weil er in erster Linie der Mit¬
urheber der neuen elsässischen Verfassung ist, die
den Reichslanden ein weit fortgeschritteneres
Wahlrecht gegeben hat, als es die Preußen be¬
sitzen . Io es sind selbst Stimmen laut geworden,
aber erfreulicherweise bereits wieder verstummt,
die die Verschleppung in dem Zaberner Fall als
eine Scharfmacherintrige der Reaktionäre dar¬
stellten. — Noch haben sich die Wasser der Spring¬

flut nicht verlaufen , aber wir dürfen doch hoffen ,
daß die Pessimisten schließlich ebenso Unrecht er¬
halten wie die Intriganten .

In Frankreich hat das künstlich gebildete
Ministerium Barthou infolge einer parlamen¬
tarischen Niederlage wegen der Steuerfreiheit
der neuen Staatsrente , seinen Rücktritt erklären
müssen . Man kann schon jetzt sagen, daß das
nächste Kabinett nicht weniger künstlich sein wird,
da die nationalistisch nach rechts drängende zwei¬

deutige Richtung Poincarä und auf der andern
Seite die selbstsüchtige Abneigung des franzö¬
sischen Bürgertums gegen jode moderne Erfas¬
sung des tatsächlichen Steuervevmögens durch
die progressive Einkommensteuer mit ihren Er¬
gänzungen für jeden leitenden Politiker einen
dornenreichen Engpaß bilden. Daß man den
zweiundsiebzigjährigen Ribot überreden wollte,
die undankbare Aufgabe zu übernehmen , ist für
die Lage kennzeichnend genug . Ribot ist ein ein¬

wandsfreier Bürger und hat dazu das große
Verdienst, seinerzeit die Allianz mit Rußland ge¬
schloffen zu haben. Natürlich ist er dem politi¬
schen Tagesgetriebe schon lange entfremdet , und
eine Initiative ist von ihm nicht zu erwarten .
Gerade ein solches provisorisches Fortgewurstel
wünscht inan im Elisäe als Aushilfsmittel , bis
sich eben die Schlachtreihen gesammelt haben,an deren einer Spitze Caillaux steht , während
die andere heimlich von Poincard selbst geführt
wird und Clemenceau, der unsterbliche Minister¬
töter eben nur weiter sein Metier auszuüben
bestrebt ist.

Aber Herr Ribot hat abgelehnt. Daß der Ruf,mit dom die Niederlage Barthous als „Grab¬
geläute der dreijährigen Dienstzeit" bezeichnet
wurde, sich als richtig erweist , ist zunächst um so
weniger möglich, als die Spannung zu Italien
sich immer mehr verschärft . Dadurch wird die
militärische Position der Franzosen sehr ver¬
schlechtert, was sie sehr wohl selbst wissen und
füglich bestrebt sind , Deutschland gegenüber , trotz
Zabern , eine vorsichtige Sprache zu führen.

An der derzeitigen franzofenfeindlichen Stim¬
mung in Italien ändert auch die Rede des Abge¬
ordneten Barzilai nichts , der in der römischen
Kammer gegen die Oesterreicher wegen der be¬
kannten Anordnungen der Triester Statthalterei
polemisierte und nicht von einer Einigkeit der
beiden Verbündeten in bezug auf Albanien , son¬
dern von einer Rivalität sprach. Das letztere
mag ja stimmen , zunächst ist es aber eine ouro,
posterior . Uebrigens ist Barzilai selbst ge¬
borener Triestiner, und seine heutigen Ausfälle
gegen Oesterreich-Ungarn sind nur ein schwacher
Abglanz seiner früheren leidenschaftlichen Haß-
tiraüen .

Die Grengfvag« Albaniens nach Griechenland
hin bietet noch immer die alten Schwierigkeiten.
In Athen ist man gegen England wegen dessen
bekanntem Vermittelungsvorschlag sehr ver¬
stimmt, während man die Franzosen als Wohl¬
täter feiert. Die französische Flotte , die jetzt in
der Levante überall die Trikolore zeigt, wird
nach Berichten französischer Blätter nicht nur in
Konstantinopel, sondern auch in den kleinsten
syrischen Häfen enthusiastisch begrüßt . Wir
wollen nicht, neidisch sein, sondern froh, wenn
unsere kleinasiatischen Verhandlungen mit den
Franzosen bald glatt beendigt werden und für
die Bagdadbahn klare Aussichten eröffnen.

Ueber die provokatorische Rolle, die Rußland
vor und während der letzten Balkankrise gespielt
hat, ist es in der Presse ziemlich still geworden .
Solche „Leichenreden " nützen ja auch nichts.
Man muß daran denken . Die offiziöse „Ros-
sija" schloß übrigens einen viel bemerkten
Heuchelartikel mit der festen Zuversicht, daß der
„bulgarische verlorene Sohn " bald in die Arme
des russischen Wohltäters zurückkehren würde .

Präsident Wilson hat eine Botschaft an den
Kongreß erlassen , deren erster allgemeiner Teil
von einunddreißig Staaten spricht, die sich prin¬
zipiell für internationale Schiedssprechung er¬
klärt hätten . „Prinzipiell" mag das ja auch sehr
gut sein. Wichtiger ist die praktische Frage , wie
sich die Union Mexiko gegenüber verhalten wird .
Und da läßt die Botschaft erkennen, daß man
auf einen völligen Bankerott der mexikanischen
Regierung wartet , um im Einverständnis mit
den anderen Großmächten dem Lande die Ord¬
nung zurück zu verschaffen, was natürlich mit
einer ziemlich weitgehenden wirtschaftlichen Kon¬
trolle durch nordamerikanisches Kapital ver¬
bunden sein wird. Wann Huerta ganz abge¬
wirtschaftet haben wird, läßt sich aber rwch im¬
mer nicht sogen.

In Indien mehren sich die Protestkund¬
gebungen wegen der Indierbehandlung in Na¬
tal . In England verschärft sich damit eine Zu¬
kunftssorge . Doch wäre es falsch , schon für die
nächste Zeit eine wirkliche indische Gefahr vor¬
auszusagen.

Leulsches Leich.
Die würktembergischenGemeindewahlen .

(Don unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)
Der erste Teil der württembergischen Gemeinde¬

wahlen , der in den letzten Tagen stattfand, ist in
seinem Erfolg gekennzeichnet durch den Stillstand
der Sozialdemokratie . Sie ist selbst in den
Städten lebhaftester Industrie nicht vorangekommen,
wie in Heilbronn und Eßlingen, in letzterer trotz Ein¬
gemeindung einer großen Arbeiterwohngemeinde. In
weiteren Proporzstädten wie Ludwigsburg, Gmünd
(dem württembergischen Pforzheim) und Schramberg
(große Uhrenindustrie ) sind sie auf einen Sitz beschränkt
geblieben , in Tübingen und Ravensburg haben sie sogar
keinen erhalten . In den kleineren Oberamtsstädten
wie Rottweil, Böblingen, Leonberg ist es ihnen mit

MIiMcIier ! ?lllliI - ii .
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cR«L»nlck »ur mit genauer Quellenangabe gestattet).

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .
( Eigener Drahtbericht.)

h. Berlin . 6 . Dez . Schon in aller Frühe , um 10 Uhr,
beginnt der Reichstag heute seine Arbeit. Einige Ge¬
nossen und einige Redner kleinerer Parteien sagen zu¬
nächst in ermüdender Weitschweifigkeit noch einmal
das, was bereits gestern zu dem schwierigen Problem
der Arbeitslosigkeit gesagt worden ist. Um die Mittags¬
zeit erklärt sich dann Staatssekretär Delbrück bereit,
auch noch di« konservative Interpellation wegen der
neuen Dienstbotenversicherung zu beantworten. Die
Begründung gibt Graf Westarp . Dieser selbst
scheint zunächst zu finden , daß die Müdigkeit nach den
vergangenen Sturmestagen und auch der Samstag an
sich schuld sei an den fast leeren Bänken. Aber all¬
mählich kommen noch einige kleinere Trupps , die das
überall im Lande für diese Frage vorhandene Interesse
auch ihrerseits bekunden wollen. Graf Westarp betont
nicht nur die Mißstände des neuen Gesetzes, sondern
auch den Mangel an sorgsamer Vorarbeit und die offen¬
bare Ueberhastung.

Staatssekretär Delbrück kann sich nun freilich
darauf berufen, daß in den 2 >4 Jahren seit Annahme
jenes Gesetzes von den Regierungen der Einzelstaaten
keinerlei Bedenken erhoben worden sind. Er meint
auch, daß alle jetzt angeführten Mängel mehr mit der
Ausführung als mit dem Gesetz selbst Zusammenhängen .
Seine Ausführungen wollen dann durch Hinweise auf
die bereits bestehenden Versicherungen ln den Einzel¬
staaten zeigen , daß die jetzigen Neuerungen nicht nur
einschneidend seien, sondern daß alle für die Aus¬
führung des Gesetzes in Betracht kommenden Stellen
sich die größte Mühe geben werden , die vom Publikum
beklagten Mängel zu beheben . Don einer Hinaus¬
schiebung des Termins kann aber nicht die Rede sein.

Ein Vertagungsantrag stellt die Beschlußunfähigkeit
des Hauses fest . So beraumt dann der Präsident die
nächste Sitzung aus Dienstag an.

Die Erwartung einiger Weniger, daß doch noch eine
klein« offizielle Zabern -Erklärung komme, wurde also
enttäuscht . Man kann aber feststellen, daß die Unklar¬
heit der bisher bekannt gewordenen geringen Ergeb¬
nisse der Donaueschinger Unterredung das allgemeine
Unbehagen anhalten läßt.

(Dieses Unbehagen dürfte durch die amtliche Straß¬
burger Erklärung — s. u. — gegenstandslos geworden
sein . D . Red.)
Die „Norddeutsche Allgemeine " über die Reichs¬

tagsverhandlungen .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin » 6. Dez . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " kommt neuerdings auf die un¬
ter dem Einfluß einer leidenschaftlichen Erre¬
gung stehenden Erörterungen im Reichstag über
die Vorgänge in Zabern zu sprechen und
weist darauf hin , daß manche Ausführungen des
Reichskanzlers und des Kriegsministers nicht
richtig verstandest und nicht sofort richtig gewer¬
tet wurden . Das Blatt betont demgegenüber ,
der N ichSkanzler habe bei seiner Aufforderung
zur ruhigen Behandlung der Zaberner Vorfälle
ausdrücklich betont , daß er volles Verständnis
für die Erregung habe , soweit sie aus der Sorge
um Recht und Gesetz hervorgche . Ebenso wenig
habe er es an wiederholten Lrkla -unge » fehlen
lassen, daß die Autorität der Gesetze geschützt und
begangenes Unrecht gesühnt werden würde . Es
sei selbstverständlich , daß in einem
Rechtsstaat die Sühne dem Unrecht folge . Es
dürfte aber dem geordneten gesetzlichen Verfah¬
ren nicht willkürlich vorgegriffen werden . DaS
Blatt gibt sodann einen Ueberblick über die Er¬
eignisse , berührt die parlamentarischen Vor¬
gänge und betont insbesondere , daß der Reichs¬
kanzler in der Darstellung der Ereignisse keinen
Zweifel darüber gelassen habe , daß er das mili¬
tärische Vorgehen und die Räumung des Schloß¬
platzes nicht mehr für gesetzlich halte und
das begangene Unrecht seine Sühne finden
müßte . Da inzwischen noch einige Verhaftun¬
gen durch Militärpersonen stattgefunden haben ,
befiehlt der Kaiser den Statthalter , den
Kommandierenden General und den Reichs¬
kanzler , der sich schon zuvor zum persön¬
lichen Bericht angemeldet hatte , zum
Bortrag . Das nächste Ergebnis der Besprechung
in Donaueschingen ist der Befehl des Kaisers
betreffend die Verlegung der Garnison usw.

Mit diesen durchgreifenden Maßregeln wird
jede Gelegenheit zu neuen Reibungen zwischen

Militär und Bevölkerung in Zabern beseitigt .
Weitere Entscheidungen können erst nach Ab¬
schluß des kriegsgerichtlichen Verfahrens
getroffen werden .

(Auf die hier berührten Gesichtspunkte haben
wir in unserer gestrigen Beurteilung der An¬
gelegenheit bereits hingewiesen . D . Red .)
Die Maßnahmen in der Zaberner Angelegenheit .

(Eigener Drahtbericht.)
w . Straß bürg, 6 . Dez. Die „Amtliche Straß¬

burger Korrespondenz " veröffentlicht folgende
Erklärung: Wie bereits gemeldet , Ist das 2 . Ober¬
rheinische Infanterieregiment Nr . 99, soweit es seinen
Standort in Zabern hatte, nach den Truppenübungs¬
plätzen von Bitsch resp. Hagenau verlegt worden. Diese
Verlegung wurde verfügt, um die Möglichkeit weiterer
Reibungen zu beseitigen und um Ruhe und Frie¬
den in der Stadt Zabern wiederherzustellen.

Weitere Maßnahmen , die geeignet sind, der
allgemeinen Erregung ein Ende zu machen , sind be¬
reits beschlossen worden. Ihre Ausführung
wird erfolgen nach Abschluß des zurzeit anhängigen
militärgerichtlichen Verfahrens , in dem
die Verantwortung für die Vorfälle am 28 . November
und den darauf folgenden Tagen festgestellt werden
wird und oorgekommene Gesetzeswidrigkeiten ihre
Sühne finden sollen . Das Verfahren wird so rasch
als möglich durchgeführt werden.

Der Statthalter hat ferner durch Kaiser¬
liche Willensäußerung feste Gewähr dafür
erhalten, daß die verfassungsmäßigen Zu¬
ständigkeiten künftig allgemein strengeBe -
achtung finden .

(S . Artikel „Zabern" .)
Der Reichskanzler und das Mißtrauensvotum .

( Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin , 6. Dez . Die „Köln . Volksztg ." hatte

das Verbleiben des Reichskanzlers im Amt
ziemlich eindringlich zum Ausdruck gebracht . Die
„Germania " wird nun in einer Zuschrift ersucht,
festzustellen , daß diese Auffassung nicht derjenigen
der Zentrumspresse entspreche . — Diese Erklä¬
rung ist unseres Erachtens nicht sehr tragisch auf¬
zufassen. Man wird anerkennen , daß sich das
Mißtrauensvotum des Reichstags inso¬
weit nicht mehr aufrecht erhalten läßt , als es
sich gegen das tatsächliche Verhalten des Reichs¬
kanzlers gegenüber den Vorfällen in Zabern
richtete. Nur das Kopfschütteln über die unbe¬
greifliche Parlamentsbehandlung der Angelegen¬
heit durch die Negierung bleibt bestehen.

b . Berlin , 6. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die
.Tägliche Rundschau " läßt sich über eine bevor¬
stehende Veröffentlichung einer Vertrauens¬
kundgebung des Kaisers für den Reichskanzler
melden . Nach Erkundigungen an zuständiger
Stelle halten wir eine solche Kundgebung für
ausgeschlossen . Da für den Kaiser gar
keine Kanzlerkrisis bestanden hat , liegt für ihn
kein Anlaß für eine feierliche Erklärung vor .
Ebensowenig trifft die Nachricht desselben Blat¬
tes zu , daß der Kanzler am Dienstag über die
Borträge in Donaueschingen sprechen wolle .

llnlerskaalssekretär Zorn,v . Bulach .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 6. Dez . Der „Berliner Lokal -An¬
zeiger " hat auf Anfrage von dem Unterstaats¬
sekretär Zorn von Bulach aus Straßburg
folgendes Antworttelegramm erhalten : „Habe
jetzt garkeine Veranlassung mehr , Abschieds¬
gesuch einzureichen . Zorn von Bulach ."

Chinesisches Dementi .
(Eigener Drahtbericht.)

Peking , 6. Dez . Zu der Meldung von einer
bevorstehenden österreichischen Anleihe
von zwei Millionen Pfund Sterling zum Emis -
sionSkurse von 8714 erklärten der Ministerpräsi¬
dent und der KriegSmtnister einem Vertreter
deS Reuterichen Bureaus : Das Gerücht , dcr
Krtegsminister habe ein solches Abkommen un¬
terzeichnet , sei vollkommen unbegründet .
Die Minister ersuchten , dieses Gerücht , das den
chin fischen Kredit und die Ehre des Kriegs¬
ministers berühre , sofort zu dementieren .

(Weitere Depeschen siehe Seite «.)
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dem Mehrheitswahlrecht auch nicht gelungen, einen
Kandidaten durchzubringen , in Nürtingen und der
Schillerstadt Marbach ist es je einem geglückt. In den
kleineren Industrieorten ist es verschieden gegangen:
in Giengen a . Br . bekamen sie 3 von ü Sitzen, in
Kleineislingen bei Göppingen sind sie den Bürgerlichen
glatt unterlegen. Unter den bürgerlichen Parteien sind
die Veränderungen gering. In den größeren Städten
sind rechtsstehende Vertreter selten : in den katholischen
Städten hat das Zentrum , in den andern der Libe¬
ralismus beider Richtungen die Führung . In Rott¬
weil z. B .. wo kürzlich sür den Landtag ein national¬
liberaler Kandidat den früheren Zentrumsabgeordneten
ablöste , wurden in den Gemeinderat lauter Zentrums-
Männer gewählt; dagegen ist in Schwenningen, dem
(größeren) evangelischen Hauptort des Oberamts, kein
Zentrumsmann in der Gemeindevertretung.

Ilvilllske , Grotzblock und liberale Einigung in Bayern.
Die bayerische Liberale Landtagskorre -
fpondenz " schreibt : Der „Vorwärts ", der mit andern
norddeutschen Blättern in Unkenntnis bayerischer Ver¬
hältnisse wetteifert, möchte die Abstimmung der liberalen
Abgeordneten, die für die Erhöhung der Zivilliste noch
dem Vorschlag der Regierung gestimmt haben, als
„Wortbruch" hinstellen . Die Annahme der Zivilliste
widerspreche aufs schärfste dem Wahlabkommen, „das
die liberalen Kandidaten damals feierlich beschworen"
hätten. Man kann über die Naivität einer solchen Aus¬
legung des Wahlabkommens nur lachen. Das Wahl-
abkommen hatte, wie auch der einfachste Wähler in
Bayern weiß, lediglich den taktischen Zweck, die Zen¬
trumsmehrheit bei den Wahlen zu brechen oder wenig¬
stens soweit irgend möglich zu schwächen und so den
Weg zu einem gerechten Wahlsystem freizumachen .
Diesen Standpunkt haben sowohl die liberale als auch
die sozialdemokratische Fraktion in - mst» außerhalb des
Parlaments jederzeit sür sich in Anspruch genommen ,
und beide Teile haben sich in der praktischen parla¬
mentarischen Politik ihre volle Bewegungsfreiheit Vor¬
behalten. Es ist darum eine Lächerlichkeit , wenn die
radikal- sozialdemokratische Presse nun den Grundsatz
aufstellen möchte, daß die Abstimmung über die
Zivilliste micht die eigene Angelegenheit der libe¬
ralen Abgeordneten gewesen sei , und daß diese sozu¬
sagen den Meinungen ihrer sozialdemokrati¬
schen Wähler hätten folgen müssen . Dieser Unsinn
ist zu groß, als daß man ihn ernsthaft widerlegen
müßte.

"
Die Krisis in der liberalen Landtagsfraktion, die in¬

folge der Abstimmung Casselmanns und einiger Libe¬
ralen für die Erhöhung der Zivilliste nach der Regie¬
rungsvorlage entstanden ist , scheint in der Tat trotz
aller Bemühungen, die Einigkeit wieder herzustellen ,
zu einer Trennung der Liberalen zu führen.
Die Entscheidung in der Fraktion soll in nächster Woche
erfolgen . Wie wir hören, wird Casselmann den
Platz des Fraktionschess nur dann beibehalten, wenn
ihm in aller Form von seiten der Fraktion ein Ver¬
trauensvotum erteilt wird, wozu jedoch bei der Mehr¬
heit keine Neigung zu sein scheint.

Es zeigt sich eben immer wieder die Verschiedenheit
der politischen Auffassungen der Nationalliberalen und
Linksliberalen bezw . Demokraten. Schon die Quidde -
sche „Bilderstürmerei" in München ließ seinerzeit eine
tiefe Kluft sich auftun.

Erweiterung der Berechtigung zum Eiujährig -
Freiwilligcu -Dicuft . In einem Erlaß der betei¬
ligten Ministerien vom 15. Januar ISIS war aus¬
gesprochen, daß die Schüler der staatlichen und
staatlich unterstützten Baugewerkeschulen und
kunstgewerblichen Untcrrichtsanstalten auf Grund
besonderer hervorragender gewerblicher od . kunst¬
gewerblicher Leistungen in der Schule zur erleich¬
terten Prüfung sür den Einjährig -Feiwilligen -
Dienst zugelafsen werden dürfen . Die Bestim¬
mungen haben , wie man uns schreibt, jetzt durch
einen neuen Erlaß des Ministeriums des Innern
und des Kriegsministeriums eine wesentliche Er¬
weiterung erfahren . Es sollen auch die Schüler
der übrigen staatlichen und staatlich unterstützte »
Fachschulen lz . V . Maschinenbauschulen , Fachschu¬
len für Textil -, Eisen - usw . Industrie , Handwer¬
kerschulen) , die Erfüllung der sonstigen Bedingun¬
gen vorausgesetzt , bei hervorragenden Leistungen
für eine erleichterte Prüfung in Betracht kommen .
Weiter kann die gleiche Vergünstigung auch den
Schülern anderer gewerblicher Fachschulen ge¬
währt werden , sofern diese von dem Herrn Mini¬
ster für Handel und Gewerbe als den staat¬
lichen und staatlich unterstützten gewerblichen
Fachschulen gleichwertig anerkannt worden sind.

LMcheMlik.
Me Alkaatioaallib . Reichskorrespondenz"

zur Präsidentenwahl .
Die Redaktion der „Altnatlib. Reichskorre¬

spondenz" in Berlin schreibt in ruhiger sachlicher Weise,
die wir allen andern Beurteilern der in Frage stehen¬
den Angelegenheit wünschen möchten, zur Präsidenten¬
wahl der Zweiten Kammer:

„Es wird behauptet, daß der Großblock bei der Prä¬
sidentenwahl wieder inauguriert sei . Wenn diese Be¬
hauptung in einem Berliner Blatte in einem
Berichte aus Baden aufgestellt wird, ist es schwer, an
den guten Willen des Berichterstatters zu glauben .
Bei einer solchen summarischst Beurteikmg wird die
Tatsache unterschlagen , daß der Zentrums¬
abgeordnete Zehnter zum 1. Vizepräsi¬
denten gewählt war , und zwar durch die
Stimmen der Konservativen, der National¬
liberalen , der Fortschrittler und So¬
zialdemokraten . Eine Mehrheit der
bcchischen Kammer einschließlichdesfog . Groß -
blocks wünschte also einen Zentrums¬
mann im Präsidium . Da kann man ehrlicher
Weise nicht den Eindruck fördern, daß bei der Präsi¬
dentenwahl nichts als Großblockpolitik vorhanden ge¬
wesen sei .

Der Wille des Zentrums ist mitbestimmend
für die jetzige Zusammensetzung des Präsidiums ge¬
wesen . Das Zentrum beanspruchte den Posten des
Präsidenten, hätte aber selbst nicht erwar¬
ten dürfen , daß die rechts st eh enden Mit¬
glieder der nationalliberalen Frak -
tionbei derWahldes Präsidenten gegen
ihren eigenen Fraktionsgenossen Rohr¬
hurst stimmen würden . Wenn man Mitglied
einer Fraktion wird, will man seine Tätigkeit doch nicht
durch das Imstichlassen eines Fraktions¬
genossen beginnen. Wenn das Zentrum den Posten
des 1. Vizepräsidenten ablehnte, folgte es einer viel¬
leicht schon von allen Parteien einmal geübten Zornes¬
taktik, die aber heute nicht mehr in gleichem Maße
wie früher als klug betrachtet wird. Die Konser¬
vativen in der sächsischen Kammer haben
soeben dies« Taktik ausgegeben und dadurch ihre Stel¬
lung sicherlich nicht verschlechtert .

"

Zur Wahl des sozialdemokratischen 1 . Vizepräsiden¬
ten, die mißbilligt wird wegen Nichtübernahme der
monarchischen Verpflichtungen, wird die Aeußerung des
nationalliberalen Mannheimer „Gen .-Anz." übernom¬
men und gesagt :

„Doch ist zu beachten , daß die ablehnende Haltung
der Sozialdemokratie in ihrer Gesinnung , näm¬
lich In einer sehr fest wurzelnden Hinneigung zur
republikanischen Staatsform , begründet ist.
Wenn es gelingen sollte, den Sozialdemokraten klar zu
machen , daß die Rücksicht auf ihre eigenen Interessen
eine Aenderung ihres äußeren Verhaltens gegenüber
der Monarchie nötig mache, so wäre noch keineswegs
das höchste Ziel unseres Strebens erreicht . Eine in¬
nere Umwandlung der Gesinnung ist nötig und
eine freiwillige Zustimmung zu der monarchischen
Staatsform , die am besten die deutsche
Freiheit und Einheit verbürgt ."

In diesem Zusammenhang sei erwähnt , was der
Karlsruher Mitarbeiter des „Schwäb . Merku r",
den das Zentrum gewiß nicht als voreingenommen
bezeichnen kann , schreibt: nämlich :

„Wenn man auch manchen Bemerkungender Rechts¬
presse über das Präsidium zustimmen könnte , so unter¬
läßt man es lieber , weil diese Presse sich nicht frei hal¬
ten kann von persönlichen Angriffen und An¬
schuldigungen , die einen sehr bedenklichen Cha¬
rakter tragen. Gleich werden vier Abgeordnete mit
Namen genannt, die für das Großblockpräsidium ge¬
stimmt hoben , „obwohl sie Gauvorstände im Militär¬
oereinsverband sind"

. Wo bleibt da die Achtung vor
der politischen Ueberzeugung , wo bleibt di« freie Mei¬
nungsäußerung , wo bleibt die Neutralität der Krieger¬
oereine ? Die Rechte wird sich mit solchen schweren
Entgleisungen zum Glück nur selber schaden."

Der „Schw. M .
" betont dann noch , daß bei Rohr-

hursts Ansprache als Präsident der sozialdemokratische
Vizepräsident noch nicht gewählt war . Dem ist bei¬
zufügen , daß von der Linken in diesem Moment
Zehnter (Ztr .) als 1 . Vizepräsident in
Aussicht genommen war . In diesem Sinn ist auch
die Abstimmung der Abgg . Krauth, Niederbühl und
Bitter für ihren Fraktionsgenossen Rohrhurst
zu verstehen .

Im übrigen wird die Präsidentenwahl nicht immer
schematisch nach der Zahlenstärke einer Fraktion vor¬
genommen. So handelte der Dülow - Block im
Reichstag nach den Neuwahlen 1907 auch nicht nach
dem Schema der Zahlenstärke der Fraktionen, und die¬
sem Bülow - Block gehörten auch die Konser¬
vativen an ; sie wählten «inen Bülow-Block-Präsi -
denten, obwohl das Zentrum die stärkste Fraktion ge¬
blieben war . Nachdem der Wahlkampf untex dem
Motto „Rechtsblock gegen Linksblock" vor sich gegangen
war , spielte dieses Motto auch bei der Präsidentenwahl
mit, und so wenig das Zentrum es duldet , daß bei so
wichtigen Anlässen Fraktionsmitglieder ihre Partei im
Stich lassen, so wenig kann man es den Rechtsliberalen
verübeln, daß sie zu ihrer Fraktion gehalten haben.
Ein Präsidium Rohrhurst-Zehnter hätte bedeutet , daß
die Richtung in der Politik gemäßigt liberal bleiben
solle, daß aber « ich das Zentrum berücksichtigt werde.

Wir geben gu, daß die Richtung in der Politik auch
dann gemäßigt liberal geblieben wäre, wenn Zehn¬
ter Präsident geworden wäre . Einen Ausschlag
gibt das Landtagspräsidium nicht . Die politische Be¬
deutung der Präsidentenwahl wird unseres Erachtens
viel zu sehr überschätzt . Viel wichtiger ist
z. B . der Posten des Budgetpräsidenten.

Es sei dies zur Beruhigung der Gemüter beigetragen.

badischer Landtag.
Jur Rheinregulieruag zwischen Sondernheim

und Slratzburg .
In die Jahre 1914/15 fällt der weitere Ausbau der

dritten und vierten Teilstrecke der Rheinregulierung von
je 6,7 Kilometern Länge mit einem Kostenanschlag für
das Baujahr 1914/15 von 285126 -4l und für das Bau¬
jahr 1915/16 von 202 000 ^ l, zusammen von rund
487 000 °4t . Hierzu sind mit Rücksicht auf die in Be¬
ttacht zu ziehenden Untersicherheiten , für die Beschaf¬
fung von Baustoffen zum voraus zum Zweck rascher
Ausnützung günstiger Bauverhältnifse und dergleichen
13 OVO -4t zuzufchlagen , so daß bis etwa zum 1 . Juli
1916 an Barmitteln rund 500 OVO °4t erforderlich sind,
die im Etat für Wasserbau angefordert werden. Aus
der Anforderung erhalten Dienstzulagen: rin Kollegial¬
mitglied der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues 1000 - tt , der Vorstand der Rheinbauinspettion
in Karlsruhe 1500 <4l, ein Bürobeamter dieser Inspek¬
tion 400 -tt und ein Dammeister 200.
SSuglingsfürsorge und Tuberkulosebekämpfung.

Der Vorschlag des Ministeriums des Innern hebt
hervor, daß die Bestrebungen des Badischen Frauen¬
oereins auf dem Gebiet der Säuglingsfürsorg« auch
fernerhin einer nachhaltigen Förderung durch Gewäh¬
rung einer entsprechenden Staatsbeihilfe bedürfen. Die
Abteilung 3 des Frauenvereins als Geschäftsausfchuß
des im Jahre 1911 gebildeten Landesausschusses für
Säuglingsfürsorge hat in dem genannten Jahr eine
Wanderlehrerin für Kinder und Säuglingspflege an¬
gestellt, um an Orten, wo die Kindersterblichkeit «ine
größere ist, durch Einrichtung von Mütterberatungs¬
stellen und Belehrung der Frauen auf «ine Verbesse¬
rung der gesundheitlichen Verhältnisse der Säuglinge
hinzuwirken. Die Kosten für eine solche Wander¬
lehrerin belaufen sich aus jährlich 2500 bis 3000 ^ t.
Die mit der Anstellung der Wanderlehrerin gemachten
Erfahrungen sind durchaus günstig . Um eine weitere
Ausdehnung der Wanderlehrtätigkeit zu ermöglichen ,
erscheint die Anstellung einer zweiten Wanderlehrerin
wünschenswert; auch hat der Landesausschuß bei den
Kreisen die Anstellung von Wanderlehrertnnen an¬
geregt und dabei die Beihilfe des Landesausschusses
in Aussicht gestellt. Da es dem Landesausschuh nicht
möglich ist, die Kosten dieser erweiterten Tätigkeit auf¬
zubringen, ist eine Erhöhung des Staatsbeitrages von
seither 5000 -4t aus 10 000 -4t in den Staatsvoranfchlag
eingestellt .

Die Inanspruchnahme sowohl des Landestuberkulose -
ausschusses wie auch der örtlichen Tubevkuloseausschüsse
hat auch in den letzten Jahren wieder eine erhebliche
Steigerung erfahren, die eine weitere Erhöhung des
Staatsbeitrages von 16 000 °4t auf 26 000 '4 erforder¬
lich macht . Der weiter angeforderte Betra von 1000
Mark ist wie bisher als Beittag zu den Kosten des
Betriebs der durch den Landestuberkuloseausfchuß er¬
richteten Wolderholungsstätt« bei Ettlingen bestimmt
und in den Voranschlag eingestellt worden.

Aus Labe».
Hofbericht .

Karlsruhe , 6. Dez . Ihre Majestät die Königin
von Schweden reiste gestern abend 8.38 Uhr , von
Ihren Kgl. Hoheiten dem Grohherzog , der
Großherzogin und der Großherzogin
Luise an die Bahn geleitet , nach Schwäen ab . An¬
schließend hieran begab Sich I . K. H . die Großherzogin
Luise nach Schloß Baden zurück.

Heute vormittag hört« S . K . H. der Großherzog
den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .
Von 11 Uhr an meldeten sich nachgenannte Offiziere
und Militärbeamte : Oberst a . D. Gerhard , zuletzt
Inspekteur der 2. Inspektion der Telegraphenttuppen,
Hauptmann z. D . Fischer , Bezirksoffizier beim Be¬
zirkskommando Karlsruhe , bisher beim Bezirkskom -
mando Limburg, Oberleutnant Viedebautt vom
Füsilierregiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzoll .) Nr . 40, kommandiert als Adjutant zum
Bezirkskommando Karlsruhe , Militär -Hilfsgeistlicher
Stump bei der 28 . Division , Major a. D. Freiherr
Schilling von Can statt , zuletzt Abteilungs¬
kommandeur im Belgischen Feldartillerieregiment Nr .
59, Major a . D . Freiherr v . Podevils , zuletzt Ritt¬
meister und Eskaüronchef im 1 . Bad . Lerb-Dragoner-
regiment Nr . 20, Oberstleutnant Brauns , Komman¬
deur des Telegraphenbataillons Nr . 4, Hauptmann
Kratz . Kompagniechef in demselben Bataillon , bisher
im Eisenbahnregiment Nr . 3 ,der Kgl. Württb . Haupt¬
mann Nörr , Kompagniechef in demselben Batail¬
lon, bisher Oberleutnant im Telegraphenbataillon Nr . 1 ,
.Hauptmann Liebermann , Kompagniechef in dem¬
selben Bataillon : ferner von demselben Bataillon : die
Oberleutnants Riegele , bisher im Füsilierregiment
Kaiser Franz Josef von Oesterreich, König von Ungarn
(4. Württb .) Nr . 122 , Schröder , bisher im 6 . West -
preußischen Infanterieregiment Nr . 149, Roth , bis¬
her im Infanterieregiment Kaiser Friedrich, König von
Preußen (7 . Württb .) Nr . 125, Danneil im 2 . Han¬
noverschen Feldartilleriekegiment Nr . 26, kommandiert
zum Bataillon , sowie di« Kgl. Württb . Leutnants
Ruß wurm (Wilhelm), bisher im Infanterieregiment
Kaiser Wilhelm, König von Preußen (2 . Württb .)
Nr . 120, und Ruß wurm (Josef) , bisher im Kgl .
Württb . Detachement des Telegraphenbataillons Nr . 1,
Major Ingenohl beim Stabe des Feldartillerie¬
regiments Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 , bisher Ab-
teilungskommandcur im 3. Bad . Feldartillerieregiment
Nr . 50 , Major Wolfs , Abteilungskomyrandeur im
Feldartillerieregiment Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14,
bisher Hauptmann beim Stabe des Regiments, Leut¬
nant v . H o lst in demselben Regiment, Oberstleutnant
v . Braunbehrens beim Stabe des 3. Badischen
Feldartillerieregiments Nr . 50 , Major Wulff , Ab¬
teilungskommandeur in demselben Regiment, bisher
beim Stabe des 2 . Ober-Elsässischen Feldartillerie¬
regiments Nr . 51 , Hauptmann Volmar , Batterie¬
chef in demselben Regiment, bisher Hauptmann im
Feldartillerieregiment von Holtzendorff (1 . Rhein.)
Nr . 8 und Hcmptmann Schachtrupp vom Kadetten¬
haus Karlsruhe , bisher Kompagniechef im Kulmer
Infanterieregiment Nr . 141.

I . K . H . die Großherzogin begab Sich heute
nachmittag nach Baden zum Besuch des Bazars zu¬
gunsten des Kameruner Hilda-Krankenhauses und kehrte
gegen Abend wieder hierher zurück.

S . K . H. der Groß Herzog empfing nachmittags
den Geheimen Rat Dr . Freiherrn o . Babo zur Dor¬
ttagserstattung .

Um 8 Uhr abends wird S . Kgl . Hoheit das Konzert
des Männergesangoereins Liederhalle in der Fest¬
halle besuchen.

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Kapitän im
Dienste des Norddeutschen Lloyd Friedrich Ha¬
gen Meyer das Ritterkreuz 2 . Klasse mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen ,dem ordentlichen Professor der Zoologie an der
Technischen Hochschule und Direktor der zoolo¬
gischen Abteilung des Naturalienkabinctts Ge¬
heimen Hofrat Dr . Otto Nüßlin das Ritter¬
kreuz des Ordens Berthold des Ersten zu ver¬
leihen und unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen und treugeleisteten Dienste seinem unter¬
tänigsten Ansuchen entsprechend wegen leidender
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen , dem
früheren Gefreiten im I . Badischen Leib-Grena -
dier -Negiment Nr . 109 Eduard Voitdie silberne
Rettungsmedaille zu verleihen , den Vorstand

Bakterien, die das Lebe« verlängern.
Die neuesten Forschungen Professor Metfchnikoffs über

Darmgifte und Darmentgiftung.

Professor Metschnikofs , der Mitkeiter des
Pariser PasteurHnstituts . ist seit langem bemüht, die
Ursachen des frühzeitigen Alterns beim Menschen zu
ergründen. Die Beobachtung , daß die Lebenslänge
der Tiere im umgekehrten Verhältnis zu der Länge des
Dickdarms steht, führte Metschnikofs zu der Vermutung,
daß die im Darm vegetierenden Bakterien an dem vor¬
zeitigen Verfall unseres Organismus die Schuld trügen.
Die von diesen Mikroben produzierten Gifte sollen die
Ursachen unseres kurzen Lebens und der Krankheiten
unseres Alters sein. Es ist auch tatsächlich gelungen,
aus den durch die Darmbakterien des Menschen er¬
zeugten Fäulnisprodukten der Eiweihstvffe giftige Kör¬
per, Toxine, zu gewinnen, die, selbst in kleinen Dosen ,

^ kleine Versuchstiere blitzartig töteten. Die Tatsache
nun , daß gewisse Arten dieser Stoffe in dem Inhalt des
menschlichen Dickdarms vorhanden sind und sich auch
hier feststellen lasten , beweist, daß in dem Organismus
des Menschen tatsächlich eine Fäulnis der Eiweiß-
stoffe in gleicher Weise vor sich geht, wie bei Versuchen
im Laboratorium. Metschnikofs experimentiert nun,
wie die „ Naturwissenschaftliche Wochenschrift" in einer
Zusammenstellung der neueren Forschungsergebnifle
des Pasteurinstituts ausführt , mit einem der wesentlich
in Betracht kommenden Gifte weiter, nämlich mit klei¬
nen Dosen Phenol, die Hunden und Affen durch den
Mund eingegeben wurden. Schon nach wenigen Mo¬
naten traten bei allen Versuchstieren Degenerations-
crschemungen der Arterien, der Niere, der Leber ufw .
ein, die denjenigen der Greise in allen Teilen gleich¬
kam . Nach Feststellung dieser Tatsache wurden auch
Versuche mit Indol und anderen Produkten der Darm-
fäulnis gemacht. In kleinen Dosen durch den Mund
eingenommen, ist auch das Indol ein langsam wirken¬
des Gift , das die bekannten Alterserscheinungen her¬
vorruft . So verursacht es vor allem die Arteriolsklerose ,
die chronisch « Entzündung der Nieren, kurzum Erschei¬

nungen, die für den im Alter einttetenden Verfall
charakteristisch sind.

Welche Maßnahmen sind nun zu ergreifen, um die
Produktion solcher Gifte in unserem Darm und somit
die Altersdegeneration zu bekämpfen ? Da Säure den
Fäulnisprozeß hindert, schlug Metschnikofs zunächst vor,
Milchsäure-Bakterien zu verspeisen . Hiermit war Las
Problem indessen noch nicht vollständig gelöst. Bei
feinen vielen Versuchen mit Milchsäure -Bakterien, ins¬
besondere mit Joghurt -Bakterien, die zu diesen ge¬
hören, mußte der Gelehrte immer wieder konstatieren ,
daß die Produktton der Darmgifte noch eine recht er¬
heblich« war , wenn sie auch gegen früher einen ganz
wesentlichen Rückgang zeigte. Er stellte schließlich fest ,
daß die Tätigkeit . und Wirksamkeit der Joghurt -Bak¬
terien sich nur bis zum Dickdarm erstreckt, und zwar,
wxil diese Bakterien nur auf zuckerhaltigem Nähr¬
boden gedeihen . Nun dringt aber der mit der Nah¬
rung aufgenommene Zucker nur höchst selten bis in
di« unteren Darmpartien ; die dem Körper mit der
Nahrung zugeführten Zuckerstoffe werden vielmehr
bereits im Magen und Dünndarm resorbiert, gelangen
also nicht in den Dickdarm. Die Milchsäure -Bakterien
vermögen daher gerade an der wichtigsten Stelle den
Kampf gegen die Fäulnis -Bakterien nicht aufzunehmen.
Denn gerade im Dickdarm kommen die schädlichen Bak¬
terien zur üppigsten Entwicklung , da die eiweißhalti¬
gen Nährstoffe, deren sie zu ihrem Gedeihen bedürfen ,
ungehindert bis in den Dickdarm gelangen und sich
dort festsetzen können . Damit nun die Joghurt -Bak¬
terien auch im Dickdarm ihre segensreiche Wirkung
entfalten können , mußte demnach versucht werden , eine
Produktionsquelle von Zuckerstoffen im Dickdarm selbst
zu finden . Metschnikofs suchte dort also eine Zucker¬
quelle zu schaffen, und es gelang ihm in der Tat , ein
Darmbakterium zu ermitteln, das Zucker aus Stärke
bildet , ohne die Eiweißkörper anzugreifen. Diesen
nützlichen Bazillus nannte Metschnikofs Olxeobakter
proteolxt . Er lebt fast ausschließlich im Dickdarm,
wo er sich vor allem auf stärkehaltigem Boden schnell
sortpflanzt. Stärke aber wird dem Darm insbesondere
durch die Kartoffel zugeführt. Diese Stärke greift der
neue Bazillus mit Eifer an und zerlegt sie dabei in

Zucker. Das zuckerbildende Bakterium paßte sich den
Verhältnissen im menschlichen Darme überaus gut an,
es erwies sich als absolut unschädlich, und die Jndol-
und Phenolbildung im Darm wurde sowohl bei Tieren
wie bei Menschen bedeutend herabgesetzt. Bevor
Metschnikofs mit seiner Entdeckung an di« Oeffentlich-
keit trat , hat er, wie die Zeitschrift .^Himmel und Erde"
betont, natürlich die ausgedehntesten Versuche gemacht ,
und dabei festgestellt, daß nunmehr die Produktion
an Darmgiften tatsächlich auf ein so erhebliches Mini¬
mum rümziert wird, wie es bislang noch nie erreicht
worden war.

Dos zuckerbildende Bakterium bildet den denkbar
besten Nährboden für das Wachstum und die Ansied¬
lung der Milchsäure -Bakterien im Darm, und erst im
Zusammenwirken hiermit erzielt man die volle Wir¬
kung.

Thraker und Musik.
Grotzherzogliches hofiheaker.

Man schreibt uns : Heute Sonntag nimmt die ge¬
schloffene Aufführung des „Rings " unter der Leitung
von Herrn Cortolezis mit dem . Rheingold" ihren
Anfang. Nsubesetzt sind die Partien des Froh mit
Herrn Siewert , der Fricka mit Frau Mosel -Tomschik
und der Woglinde mit Frl . Rudy . Am Montag den
8. Dez . folgt die „Walküre" mit Herrn Schubert
vom Königlichen Theater in Wiesbaden als Siegmund.
Herr Schubert ist aus der Schule des Herrn Professor
von Mild« hervorgegangen. Di« beiden letzten Tage
des Nibelungenringes bringen das Ehrengastspiel des
Herrn Knote . Sonderabonnementskartrn zum Ring¬
zyklus werden noch bis zum Beginn der Rheingold-
Aufführung abgegeben . — Die erste Aufführung des
Weihnachtsmärchens „Den König drückt der Schuh"
findet am Samstag tttn 13. Dezember statt.

Dierkes Bachvereinskonzerl in Heidelberg.
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

An der Spitze des Programms stand eine weni¬
ger bekannte Tonschöpfung Beethovens , welche

dieser unter dem Eindruck und zur Erinnerungan die glorreiche nationale Erhebung des Jahres1813 geschaffen und die ihn zugleich von einer
weniger bekannten Seite : als Programmusiker
zeigt . Beethoven als Programmusiker ! Wie pa¬
radox das klingt ! Und doch war Beethoven , wie
Paul Bekker .in seinem ausgezeichneten Beet -
hvvenwerke hervorhebt , in strengerem Maße Pro¬
grammusiker , als vielfach angenommen wird .
„Die Schlacht bei Vittoria "

, op . 91, zeigt jene pri¬mitive Art der Programmusik , wie sie sich bet
Kuhnau , Krebs , Dittersdorf und Abt Vogler häu¬
fig findet . Dem Werke Beethovens fehlt übrigensdie kritische Durcharbeitung und Reife seiner an¬
dern Schöpfungen , aber es ist bezeichnend, einmal
für sein patriotisches Denken und andererseits für
die Beschaffenheit seiner Ideen im primitivsten
Stadium der Entwicklung . Herr Generalmusik¬
direktor Dr . Wolfrum verstand , von Herrn
Poppen assistiert , die Schlachtmusik mit ihren
charakteristischen Marschweisen in ihrer ganzen
derben Realistik zu zeichnen. Musikalisch höher
steht die Sieges -Symvhonie , in welcher Beethoven
das „God save the King "

, das seither zum Na¬
tionallied geworden ist , höchst kunstvoll in allen
möglichen Varianten , einmal sogar als Fugato
eingeflochten . DaS durch Mitglieder der Karls -
ruher Hofkapelle verstärkte Heidelber¬
ger Städtische Orchester hielt sich, von
einigen Mißgeschicken der Bläser abgesehen , sehr
wacker. Auf dasSchlachten gemälde folgte als
zweite orchestrale Gabe ein GeschichtS gemälde .
Der fünften Nummer von SmetanaS böhmischen
Nattonalfantasien , „Tabor "

, liegt der Hussiten -
choral „Wer ihr seid , die Gotteskämpfer " zu¬
grunde , welche sür die Hussitenkämpfe eine ähn¬
liche Bedeutung hat , wie der Lutherchoral „Eine
feste Burg " für die Reformation . Der Choral
steht in der Dorischen Tonart , und seine Bearbei¬
tung ist eine durchaus freie . Herr Dr . Wolfrum
wußte den unbeuolomen Trotz in treffender Cha¬
rakteristik hervorzukehren . Die Schlußnummer ,
ein Beitrag zur Centenarfeier für Guiseppe
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der Bahnbauinspektion in in Karlsruhe , Baurat
Otto Har düng , zum Kollegialmttglied der
Geucraldirektion der Staatseisenbahnen zu er¬
nennen , die Professoren Dr . Hermann
Schwarzweber an der Hilbaschule (Höheren
Mädchenschule ) in Pforzheim und Karl Kei¬
ch e r an der Oberrealschule in Bruchsal in glei¬
cher Eigenschaft an die Höhere Mädchenschule mit
Seminarkursen in Freiburg zu versetzen , den
« oangelischen Pfarrer Eduard Specht in
» -eckarbischofsheim seinem Ansuchen gemäß be¬
hufs Uebernahme der Stelle eines Pfarrers in
Steeg bei Bacharach am Rhein mit Wirkung
vom 8. Dezember 1913 an aus dem Dienst - er
badischen Landeskirche zu entlassen .

Durch Entschließung des Großh . Ministeri¬
ums des Innern sind Obergeometer Ludwig
Grether in Heidelberg nach Staufen und die
Bezirksgeometer August Bach in Pforzheim
nach Konstanz und Max Gehrtg in Säckingen
«ach Bühl versetzt worden .

Durch Entschließung - er Großh . Oberdirek¬
tton deS Wasser - und Straßenbaues ist Bezirks¬
geometer Friedrich Reich in Adelsheim nach
Müllheim und Geometer Alfred Grieshaber
in Staufen nach Adelsheim versetzt und dieser
zugleich mit der Führung des Bezirksgeometer -
- ienstes betraut worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent
Karl Engelin Mannheim zum Eisenbahnsekre -
tär ernannt .

Schneefall in Baden.
B . Freiburg . 6. Dez. Im gesamten südlichen

Schwarzwald ist in der verflossenen Nacht starker
Schneefall eingetreten und hat die Gegend in eine
vollständige Winterlandschast verwandelt. Bis auf
30V Meter herab liegt eine geschlossene Schneedecke.
Auch in der Stadt hat es im Laufe der Nacht geschneit,
doch blieb der Schnee nicht liegen , dagegen ist der
Schloßberg bis weit herunter verschneit . Auf den
Bergen lag heute früh überall eine Schneedecke von
80 Zentimeter bei 2 bis 3 Grad Kälte. Da der Neu¬
schnee pulverig ist, so kann derSk , sport jetzt überall
in den Bergen ausgenommen werden. Der Schnee¬
sall dauert auch heute den ganzen Morgen an, so daß
für den morgigen Sonntag eine gute Skibahn zu er¬
warten ist.

de. Dillingen, 6 . Dez . Gestern setzt« gegen 6 Uhr
abends unter rasendem Südweststurm Schnee¬
treiben ein .

—Karlsruhe , 6. Dez . Nr . 44 des Gesetzes -
und Verordnungsblattes für das
Grotzherzogtum Baden enthält neben der lan¬
desherrlichen Verordnung über die Ausbildung ,
Prüfung und Beaufsichtigung der öffentlich be¬
stellten Feldmeßkundtgen , Verordnungen
und Bekanntmachungen des Ministeriums
des Innern über die Ersatzleistungen der
Gemeinden und Grundeigentümer für die Ar¬
beiten der Bezirksgeometer , über die
Ausübung und den Schutz der Fischerei , über
den Vollzug der Reichsversicherungs -
ordnung hinsichtlich der Krankenversi¬
cherung und des Ministeriums - er Finanzen
über die Aufhebung der Beamtenwitwen¬
kasse . — Das soeben erschienene Schulver -
ordnungsblatt (Nr . 33) für das Groß -
herzogtum Baden enthält eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des Kultus und Un¬
terrichts über die Berechtigung zur Ausstellung
von Befähigungsnachweisen für den
Einjährig - Freiwilligen Militär¬
dien st.

( :) Pforzheim, 6. Dez . Seit einigen Tagen wird
hier wieder ein Knabe vermißt , der achtjährige
Richard Hoch stein , Stiefsohn des Goldarbeiters
E. Ruf , Häldenweg 13.

t. Bruchsal. 6. Dez . Die durch die Zeitungen gehende
Mitteilung, Finanzassessor Dr . Flügler in Karls¬
ruhe sei als Oberbürgermeister für Bruchsal ausersehen,
ist nicht zutreffend . Die Stelle wird mit einem Juristen
besetzt Das Ausschreiben des Stadtrats betont aus¬
drücklich, daß die Bewerber die Befähigung zum Richter¬
amt erlangt haben müssen.

Heidelberg , 6. Dez . Die Frage der Be¬
setzung von Bürgermeisterposten mit
Technikern ist bei Aenderungen in den ober¬
sten Stellen größerer Staötgemeinöen schon
mehrfach erörtert worden , vor Jahren in
Karlsruhe und erst jüngst in Freiburg .
Bekanntlich wird jetzt auch in Heidelberg durch
den Rücktritt des Oberbürgermeisters Dr .
Wilckens eine Veränderung in den obersten

Stellen der Stadtgemeinde Heidelbergs eintre -
ten . In Heidelberger Bürgerkreisen wird der
Wunsch ausgesprochen , einem mit den Erforder¬
nissen städtischer Verwaltung vertrauten Tech¬
niker , der bereits andererorts die Probe für sein
Können abgelegt hat , eine der drei leiten¬
den Stellen zu übertragen , mit der Pflicht ,
den gesamten technischen Geschüftskreis der städ¬
tischen Verwaltung zu überwachen . — Die Vor¬
bereitung zur Wahl eines neuen Ober¬
bürgermei st ers ist einer ISgliedrigen , aus
Stadträten und Stadtverordneten bestehenden
Kommission übertragen worden . Tie
Wahl findet voraussichtlich am 30. Dezember
statt .

rr . Mannheim , 6. Dez . In der letzten Stadt -
ratssitzun g wurde beschlossen, die Aufnahme
- es 15 Millionen -Anlehens bis zum Frühjahr
zu verschieben und sich dafür mit einer
schwebenden Schuld von zunächst 4 Millionen zu
behelfen . — Nach einer Mitteilung der hiesigen
Staatsanwaltschaft ist das Verfahren wegen des
Bauunfalls , der sich am 25. August im Hos-
theater ereignete und den Tod des Monteurs
Friedrich G i n zur Folge hatte , eingestellt
worden , da ein Unglücksfall vorliegt , bei dem
niemand strafrechtlich verantwortlich gemacht
werden kann . — Die Generalintenöanz der
Großh . Zivilliste hat gegen daS letzte vom Stadt¬
rat vorgelegte Projekt über die Herstellung einer
direkten S t r a tz e n b a h n v e r b i n d u n g
zwischen den Bahnhöfen von Mannheim und
Ludwtgshafen Einwendungen hinsichtlich der
Linienführung erhoben . Vom Straßenbahnamt
wurde hierauf unter Berücksichtigung der ge¬
äußerten Wünsche ein neues Projekt ausgear¬
beitet , das die Genehmigung des Stadtrats fand .
Es wurde beschlossen , das neue Projekt der Ge¬
neralintendanz mit der dringenden Bitte um
beschleunigte Genehmigung vorzulegen . — Zur
Erinnerung an den im Jahre 1614 zum ersten
Male abgehaltenen Maimarkt soll der nächst¬
jährige Maimarkt zur Feier des 300jährigen
Jubiläums besonders festlich begangen werden .
— Das Projekt der Errichtung des Neubaues
eines Spitals für Lungenkranke im
Käfertalerwald wird einstweilen zwei Jahre zn -
rückgestellt , da zunächst die mit einem Aufwand
von 342 600 beschlossene Instandsetzung und
bauliche Verbesserung des jetzigen Spitals und
insbesondere auch die Wirkung der z . Z . in der
Durchführung begriffenen Maßnahmen abge¬
wartet werden soll. Auch hat die Stadtgemeinde
gerade jetzt große Aufwendungen für Bauten zu
machen.

o . Rastatt , 6. Dez . (Egs .) Wenn wir heute aus
der Reihe der diesjährigen , überaus zahlreichen
Vereinsveranstaltungen die gestrige Versamm¬
lung der Baugenossenschaft Garten¬
stad t - Rastatt einer besonderen Beachtung wür¬
digen , so geschieht das nicht mit Rücksicht auf die
verhältnismäßig geringe Anzahl der Genossen
oder auf den ebenfalls nur recht mäßigen Be¬
such , sondern lediglich in Anbetracht der Bedeu¬
tung und Wichtig »eit , die die Bestrebungen der
Genossenschaft für die Zukunft unseres Gemein¬
wesens haben werden . Wie die Ausführungen
des Vorsitzenden , Bezirksbaukontrolleur Bies¬
dorf , erkennen ließen , weht heute erfreulicher
Weise an maßgebender städtischer Stelle ein dem
Unternehmen recht freundlicher Wind , denn wo
früher kein Vauterrain zu haben war , ist solches
neuerdings von der Stadt bereits angeboten
worden und zwar zu verhältnismäßig billigem
Preise . Aus diesem Grunde war es verständ¬
lich , daß die Versammlung Sen Ausführungen
des Geschäftsführers der Gartenstadtgenoss m-
schaft Karlsruhe , Herrn Seufert , großes In¬
teresse entgegenbrachtet besteht doch nunmehr be¬
gründete Aussicht , gleich wie in Karlsruhe in
hiesiger Gemeinde , wenn auch in kleinerem Um¬
fange , eine Gartenstadt errichten zu können . Die
Notwendigkeit , die Bestrebungen der hie^ -ien
Genossenschaft kräftig zu fördern , wurde durch
die für Rastatt recht bedeutungsvoll ? Einbür¬
gerung neuer Industriezweige begründet . Be¬
sonders betonte der Redner , daß die Baugenos -
schaft . keineswegs der privaten Bautätigkeit Ab¬
bruch tun wolle und könne . Sie bezwecke ledig¬
lich , der Allgemeinheit durch Beschaffung billiger
und gesunder Wohnungen zu nützen und bringe
den Angehörigen des Baugewerbes lohnende
Arbeit und guten Verdienst . Die zum Schlüsse
vom Referenten vorgelegten Zeichnungen und
Pläne von Häusern der Karlsruher Gartenstadt
begegneten lebhaftem Interesse . Der Garten¬

stadtbaugenossenschaft Rastatt wäre nun , nach¬
dem sie vier Jahre lang lediglich mit den Vor¬
arbeiten sich beschäftigen mußte , zu wünschen ,
daß sie ihrem Ziel , Bauten zu errichten , endlich
näher treten kann . Dazu bedarf es aber in
erster Linie der tatkräftigen Mithilfe derer ,
denen die Bestrebungen zugute kommen : Arbei¬
ter , Beamte , Mittelstand .

H . Baden-Baden. 6 . Dez . Fürst Hermann von
Hatzfeld - Wildenburg ist zum Kuraufenthalt
hier eingetroffen . — Gleichfalls eingetrosfen ist Prinz
Alexander Romanowsky , Herzog von
Leuchtenberg , der im Hotel „Russischer Hof" ab-
gestiegen ist . — Im Jahre 1S13 wurden im Großh .
Landesbad 1168 Personen verpflegt gegen 985 im
Jahre 1912 . Don den 1168 Personen waren nur 162
Selbstzahler, während für die übrigen öffentliche
Kaffen , für 607 z . B . die Landesversicherung
Baden , Zahlung leisteten . Die Zahl der Ver¬
pflegungstage belief sich aus 32 589 gegen 26285 im
Vorjahre. Die steigende Inanspruchnahme des Landes¬
bades ist ein Beweis für die gute Aufnahme, die die
Pfleglinge in dieser Anstalt finden.

w . Ottenhöfen (b. Baden), 6 . Dez . Der 45jährige
Landwirt und Gemeinderechner Fa ist stürzte von
dem Heubarren und fiel so unglücklich auf die unten¬
stehende Futtermaschine, daß er an den erlittenen Ver¬
letzungen noch in der Nacht starb.

ei . Offenburg , 6. Dez . Das Allgemeine Badische
Lehrer - Witwen - und Waisen st ist ver¬
öffentlichte feinen Jahresbericht für 1 . Januar 1912/13.
Dieser Wohltätigkeitsverein wurde am 15 . September
1878 zu Ossenburg gegründet. Er hat die Bestimmung,
den Witwen und Waisen ordentlicher Mitglieder eine
durch die alle drei Jahre stattfindende Generalversamm¬
lung festzusetzende Jahresrente zu entrichten und bei
außerordentlichen Notfällen auch anderweitige Unter¬
stützungen zu gewähren. Die Zahl der Mitglieder be¬
trug auf 1 . Januar 1912 1311, auf 1. Januar 1913
1279 . Bezugsberechtigte Witwen sind es 496 , bezugs¬
berechtigte Halbwaisen 109 und bezugsberechtigte Ganz¬
waisen 11 . Das Vermögen des Stifts beträgt am
Schluffe des Jahres 1912 280 658,21 -tt . Die Gesamt¬
einnahmen belaufen sich im Betriebsjahr auf 55 021,79
Mark . Darunter sind die Beiträge der Mitglieder mit
10 420 und die der Ehrenmitglieder mit 140 -kt. An
Sammlungen , Geschenken und Vermächtnissen erhielt
das Stift 687 -4t und von Versicherungsanstalten
3072,39 , -it . Die laufenden Ausgaben des Betriebs¬
jahres 1912/13 bettagen 52 772,13 -K .

l. Sk. Georgen, 6 . Dez . Die Gemeindejagd
wurde auf weitere 6 Jahre an den Fabrikanten Lud¬
wig Weißer hier und den Oberförster Mildner
aus Villingen für jährlich 556 -4t verpachtet. — Die
Fürstlich Fürstenbergische Standesherrschaft, die seit
Jahren die Gemeindcjagd in Oberkirnach gepachtet
hatte, erneuerte den Pachtvertrag auf weitere 6 Jahre
und wird statt 550 -il jährlich 650 -1t bezahlen.

Lileralur.
Weihnachten. Von Hofmusiker Ernst Matthes

(Gedicht von Grüneisen ) . Kleine Fantasie für
Violine oder Cello , Gesang und Klavier oder
Harmonium . Verlag Fr . Tafel , Karlsruhe .
1 .80 »kt . Gerade recht zu Weihnachten kommt eine
Komposition , die ob ihrer einfachen , doch herz¬
lichen Weife in manches musiktreibende Haus
Eingang finden wird . Das „Andante religiöse "
ist in den Einzelstimmen und in der Begleitung
so gehalten , daß es auch von Anfängern gesvielt
werden kann . Wer eine dankbare und nicht zu
bekannte Komposition wählen will , dem sei die
vorliegende empfohlen .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureans kür Meteora «
oaie nnd Hydrographie vom 6 . Dezember 1N13 .

Die Luftdruckverteilung ist seit gestern sehr unregel¬
mäßig geworden. Bon der noch über Nordsinnland
lagernden Depression geht noch ein Ausläufer in süd¬
westlicher Richtung bis weit in das Binnenland herein.
Eine neue vor der irischen Nordwestküste erschienene
Depression hat ebenfalls einen Ausläufer entsandt, der
ein Teilminimum über Nordfrankreich enthält . Das
Wetter ist in Deutschland trüb, zu Regen- und Schnee¬
fällen geneigt und naßkalt. Die Lustüruckverteilung
wird sich voraussichtlich nicht günstiger gestalten, es ist
deshalb keine wesentliche Witterungsänderung zu
erwarten.

WiUrrnngsdeobachtnngen d . Meteorolog . Statt »» KarlOra . »

Orts - Zeit

Dez. Nachts s Uhr
S. „ Morg. 7 .
S. „ Mittage .

Barum, Therm. « bsol. Feucht .
MM in L Feucht . inProz.
74S.S S.7 S,5 S2
74L,5 S.b 5.4 S2
74S.4 2.8 5.5 V8

Wind iHNomel

WSW bedeckt
WNW Regen
NW > brdecki

HöchsteDempamtnr »» ö. Dez. ö.s, niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 3,2 Riederschla ^ men^ « » 6- Dez. früh ö,4 nun .

Wasseritand d«S RhrtnS a» «. Dez früh.
Schnikeriasel 1S2, gestiegen 7, Kehl 240. gefallen 2, Maxau s»7,

gefallen S, Mannheim WO. gefallen IS .

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
dom « . Dez . >d! 3. S Uhr »ormMags.

Gtatiorrea : Baro¬
meter

Tperm.
Celsius

Windrichtung
uns Stärke Wetter

Borkum . 753 -l- » W 4 halbdedeckt
Hamburg . . . . 752 -I- r WS « 3
swmemünde . . . 750 -i- r WNW 3 bedÄt
Memel . . . . . 749 4- * WsW 3 Regen
Hannover . . . . 754 -i- i « 2 wollt»
Berlin . . . . . 75 ! 4- l W 4 beoeckt
Dresoca . 753 4- r - WNW 4 wolkig
Breslau . 750 -l- i W 3 S -tmeefaIl
Metz . 757 4- » WsA 4 Regen
Urank 'urt (M.) . . 757 0 SW 2 dannig
irarl -ruvc (Z .) . . 757 4- » SW 2 Regen
München . 758 4- 2 W L bevsckt
Scillt, . 753 4- " NW 8 wolkig
Averveen . . . . . 756 — 4 W 2 wolkenlos
Zle ü'Aix . . . . 75- 4- « 8 Regen

Lüninge». . . . . 7'.L ? SW 2 halbbedeckt
Hewer . 755 4- » NNO 1 heiter
Thorshaim . . . . —
Cevvl »-lorH . . . .
Chrrftiansund . . .
Llagen . . . . . 750 O 1 wEenl . »
»Kopenhagen . . . . 74S 4 - l WNW 2 dunstig
LlvckhvlM . . . . 747 — 2 W 2 heiiec
Havaranda . . . . 740 — 6 NNW 1 veoccki
Archangelsk . . . . 7g« 0 SS « 4
Petersburg . . . . 745 4- 2 SW 4
Niga . . . . . . 74- 4- I S » Ä 3
Warschau . . . . 752 0 SSO 1
W-ien . . 755 4- 4 W 4 heiier
ZivM .
Florenz . . . . . 760 4- » SO 2 bedeckt
-LSgtiari . . . . .
idruiöis ! . . . . .
Lnei! . . . . . .
2Ugan» . . . . . 758 4- r » W 1 wolkig

Biarritz . . . . . 766 4- u SSW 4 bedeckt
sann « . . . . . 553 — s WS « 4 Schneefall
«lnaipitze . 51S — 14 N2S 5 Nebel

Zcottr kmukion nach der
Medergenerling.

Als mein vierjähriges Söhnchen Kurt die Klinik
verlieb , wo er seines Rückgrates wegen in Behand¬
lung war und ein Gipskorsett erhielt , verordnete
ihm der Anstaltsarzt Seötts Lebertran -Emulsion , die
er zur weiteren Kräftigung regelmäßig nehmen
müsse. Der Kleine bat also seitdem 4 Flaschen ge¬
nommen , deren Wirkung sichtlich wahrnehmbar ist
an dem blühenden Aussehen des Knaben , der jetzt
tüchtig mit roten Backen herumspringt , an seinem
heiteren munteren Wesen, und an seinem ordent¬
lichen Avvetit, , mit dem eine ständige Gewichtszu¬
nahme Hand in Hand geht . Ich werde Scotts
Emulsion immer rühmen und bin glücklich, daß der
Arzt sie meinem Kinde verschrieben hat .
Dcschta b. Penzig, 14. Juli Ibis . (grz .) Frau Sun»» Ritter .

In Zeiten der Wiedergenesung ist es doppelt
ratsam , dem Körper ein Kräftigungsmittel zuzu¬
führen . In vielen Fällen wird Scotts Emulsion
das geeignetste sein, da sie den Appetit anregt
i»id ganz leicht verdaulich ist . Sie ist nichts
anderes, als ein leicht zu nehmender und
leicht zu vertragender Lebertran, allerdings
der beste, den es gibt .

Man bleibe bei der echten Scotts Emulsion .
Scotts Emulsion wird vou uns ausschuesaq IM groben verkauft ,und zwar nie lose noch Gewicht oder Matz, sondern nur in versiegelten

Originalflajcheu in Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit
dem Dorsch ). Scott ü Bownc, G. m. b. H., Fraulfnrt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran ISO.», prima Glyzerin
«n.v. miierphosphorigsanrer Kalk 4,3 uni-rphosphorigsaures Natron
SL, vnlv . Tragant 3,0, feinster arob. Gummi pul». S,0. desttll.
Wasser ILS.0. AlkoholIl ,0. Hierzu aromatische Smulstou mit ZimtsMandel - und Ganttberrakl ie 2 Trovien.

LgStt - k'srrlitiil ektr» - keieuektuiigzllökDk .
-kotomatlsoste V/rrmAssser-^alggsv.

kiiMi >iMr ! cl»i!. lLs
Iipmur» si« rl» l« ,r »>«»: tiinritk. ris. kSr«: SüRlitr. I

erdt (geb. 10. Oktober 1813 in Roncole ) brachte
ssen Ouvertüre (Sinfonie ) zur Oper
-pre » siciliemiss "

. die 1858 an der Pariser Großen
per ihre Uraufführung erlebte , der aber ein
luernder Erfolg nicht bcschieden war . Die melo-
schen Reize der Ouvertüre kamen in der Wteder -
che zum vollen Erblühen .
Als Solisten hörten wir den Cellokunstlcr En -
co Mainardi aus Mailand in Dvoraks
ellokonzert in H-Moll . Mainardi spielte das
-Dur -Adagio mit Geschmack und Noblesse und
,b sowohl in technischer als musikalischer Hin¬
kst vollgültige Beweise seiner hohen Künstler¬
last . Da Dr . Wolfrum sich seinen Petentionen
insinnig und diskret anschmicgtc , so wurde die
stedergabe zum echtesten Kunstgenüsse . Für Vio -
nscllo allein spendete er Bachs Cello -Suite in
-Moll Nr . 2 . Sie lag dem Künstler anscheinend
eniger günstig , patzte auch nicht recht in das
rogramm , erfuhr aber eine technisch meisterhafte
urchführung . — Das verdeckte Orchester kam
sbesondere dem Dvorakschen Cello-Konzert zu¬
cke . _ F - M .

th . „Der Liebhaber als Arzt" . Ferraris zwei-
aktiges musikalisches Lustspiel „Der Liebhaber als
Arzt" hatte bei der Uraufführung in der Dresdener
Hofoper unter Schuch sehr starken Erfolg. Der Kom¬
ponist wurde oft gerufen. Das nach Molisre gestaltet«
Rokokowerkchen enthält gesangfrohe , feine Musik . Vor¬
her erhielt ein belangloser Operneinakter „Glocken¬
spiel " von Jean Brandt - Buys , der gleichfalls
zur Aufführung gelangte, freundlichen Beifall. Auch
eine weitere Lhier, Wolf-Ferraris „Schmuck der Ma¬
donna"

, fand eine beifällige Aufnahme. (Des Kompo¬
nisten harmlos-heitere Spiel „Susannens Geheimnis"
wurde auch in Karlsruhe sehr herzlich ausgenommen .
Es ist darum und au» anderen Gründen nicht ein¬
zusehen, warum uns die in Dresden aufgeführte Oper
so lange oorenthalten wird.)

Ei « «euer Bahr . In Stuttgart und
Darm stadt fand gleichzeitig die Urauffüh¬
rung von Hermann Bahrs - reiaktiger Komö¬

die „Das Phantom " statt . Hier wie dort wurde
das Stück beifällig ausgenommen .

th . „Nlarignano"
. Im Stadttheater zu Leipzig fand

die Uraufführung des Schweizer Bolksdramas „Marig -
nano" von Carl Friedrich Wiegand bei reizvoller
Inszenierung durch den Intendanten und kraftvoller
Darstellung starken Beifall. Das Stück verknüpft das
Schicksal eines Schwyzer Bürgers mit dem der Eid¬
genossen bei Marignang und endigt (auch für die Zu¬
schauer befremdend ) für beide mit schwerer Ent-
täuschung .

SpielplSne auswarkger Theater.
Stadt . subv . Bietorla - Lheatrr Pforzhci « . Sonntag ,

7. Dez. „Die Förfterchrfti" .Ansang 3- s Uhr. »Der Meineidbaner" 8.
Montag , 8. Dez. „Biedermeier" 8>/, , Dienstag , v , Dez . „Mcselchcn "
SV«. Mittwoch, U>. Dez. „Der lachende (Ehemann" S>«. Donnerstag,
II . Dez . Kameraden " 8 »/«. Fieitag , ! 2 . Dez , „Der lachende Ehe¬
mann" S>«.

Stadttheater ,Heidelberg . Sonniag . 7. Dez . „Figaros Hoch¬
zeit" , Anfang 7 >/z Uhr, Montag , 8 . Dez . So'n Windhund" 7 >z.
Dienstag , 2 . Dez . „ X dass » porto - 7>/, . Mittwoch. IO. Dez . „Der
Obersteiger" 7 >/z . Donnerstag, II , Dez . „Der gutsitzende Frack" 7 >,'z.
Freitag, 12. Dez . „Hoheit tanzt Waizer" 7 >/,. Samstag , 13 , Dez .
„Ptvstffor Bernhards" 7 >,„ .

Großh . Hot - und National -Theater Mannheim . Hof .
iheaier , Sonntag , 7 . Den „Siegfried" , Anfang ö Uhr, Montag ,
8. Dez . „Lmnpazi Bagabundns " 7>z. Diensiaa . 2- Dez. „Heimat"

Mittwoch , lü , Dez. „Ariadne ans Naxos" 7. Donnersiag,
ll . Dez . „Der schwarze Domino" 7 >/„ Freitag , 12. Dez , „Der Richter
pon Zalamea« 7>/, . Samstag , 13, Dez . „Minna von Barnhelm" n,
„Die Fledermaus" 7V,. Sonntag , 14. Dez 2. Bolkskonzert 1>>̂ , Göt¬
terdämmerung" b. Neues Theater . Sonntag , 7. Dez . „Die fünf
Frank urter" 3, „Alt Heidelberg s >«. Mittwoch, 10, T»z. „Der
Piarrer von Kirchield " 8, Donnersiag , I I . Dez . „Professor Bernhards"
7>,'». Samstag . iS. Dez. „Die !üni Frankfurter" 8. Sonntag, 14. Dez ,
, « lt Heidelberg " 3. „Die spanisch« Fliege" S>>.

Sgl . WürttemPersisches Hoftheater ia Stuttgart . Grober
Haus . Somitaz .i . Dez . „Der Kuhreigen" , Aniang 7 Udr, Montag ,
8. Lez . „Nathan der Weise" 7>/z . Dienstag , S. Dez. „Der Freischütz" 8.
Freitag , 12. Dez. „Martha " S. Sonntag , >4. Dez , „Die Reise um die
Erde" 7. Kleines Haus . Sonntag . 7. Dez , „Das kleine Las« " 7.
Montag , S, Dez . Quartett -Sbend Wendling 8. Mittwoch, I« , Dez ,
„Der BcltelftudeM" 8, Donnerstag. 1l . Dez . „Belinde" 8. Samstag ,
13. Dez , „Die Abreise " und „TusanncS Geheimnis» 8 . Sonntag ,
14, Dez. „Figaros Hochzeit " 7. Woniag, IL. Dez . „Cäsar und Meo-
paira " s.

Straßburger Stadttheater . Sonntag , 7 . Dez . „Petercheng
Mondfähre", Anfang 3 Uhr, „Der Schla ck der Madonna" 7>», Mon¬
tag, 8, Dez . „Der liebe Augustin" 8 , Dienstag , S, Dez . „Sudrnn " 8.
Mittwoch, 10. Dez. „Polhexcte" 8. Donnerstag, 11. Dez. „Der lachend«
Ehemann" S . Freitag, 12. De». „Martha " 8. Samstag , I». Dez.

„Wallensteins Lager ", „Die Piccolomini" 7 »/, . Sonnrag , 14. Dez .
„Die Meistersinger von Nürnberg" S>/, . Dienstag , 1«. Dez . „Tief¬
land" 8 .

Etadtthrater in Basel . Montag, 8 , Dez . „Die Hochzeit des
Figaros" , Anfang 8 Uhr , Dienstag , S. Dez. „Aida " 8 Mittwoch,
1V. Dez, „Mignon" 8. Donnerstag, II . Dez . »Withelm Tcll" 7>
Freüag , >2, Dez. „Der Lrbjörfter" 8. Samstag , l !. Dez . „Die Un¬
glücklichen" , „Der Beiter aus Bremen" „Der zerlrochene Krug" 8,
Sonniag , l4 . Dez, „Wilhelm Teil" 3, „Ein lFallisemenr" 8. Montag,
ls . Dez. „Der Freischütz" 8.

Vereinigte Etadtthrater Frankfurt ». M . Operndau ».
Sonntag , Dez , „Der Barbier von Sevilla" . Anfang >,'z4 Uhr,
»Hossmanns Erzähl», gen " 7, Montag , 8. Dez , „Falstaff" >z8 . Diens¬
tag , ü. Dez . „Der fliegende Hotländer"' e, ". Miiiwoch, 10 . Lez,
.Hänsel nnd Greiel" 4 ,I7n-! lao Intte " Donnersiag , l, . Dez .
„Ter Widerspenstige « Zähmung" >,8 . Samsiag , I». Dez . „Die Hu¬
genotten " >, 8. Sonntag , 14. Dez. „Die lustige Witwe " - z4 , „Ma¬
dame Butterfly" 7. Montag, IS , Dez . „Der Wildschütz" >,z8. Schau¬
spielhaus . Sonntag , 7, Dez , »Der Meineidbaner" >/z4 , „Eine
Frau ohne Bedeutung" 7. Montag , 8, Dez „Othello" 8, Dienstag ,
S. Dez . Anatol-Cyelns" 8, Mittwoch, 10 , Dez . „Eine Frau ohne Be¬
deutung " 8. Donnerstag, II . Dez . „Pygmalion" 8. Freilag , >2. Dez .
„PupPchcn " 8. Samstag , 1 . Dez , „Wen» der junge Wein blüht" 8.
Sonntag , 14. Dez. „Alt Heidelberg " >z,4, „Pygmalion " 7. Montag,
lö . Dez, „Eine Krau ohne Bedenlnng" 8.

Kunst und Wissenschaft.
k. Noch ein „Fall Ihne " . Eine neue Ordens¬

geschichte erregt in Sachsen großes Aufsehen .
Bei der großen Architektur -Ausstellung in Ber¬
lin war von den Preisrichtern der Geh . Bau¬
rat Professor Dr . Licht in Dresden für die
große goldene Medaille einstimmig in Anerken¬
nung des hohen Wertes seines künstlerischen
Lebenswerkes in Aussicht * genommen . Der
Kaiser strich jedoch Licht von der Liste und verlieh
die Medaille dem Hofbaurat v . Ihne , die kleine
goldene Medaille dem Burgenbauer Prof . Bodo
Ebharüt , der überhaupt nicht vorgeschlagen ge¬
wesen war . Offenbar steht es im Zusammen¬
hang mit dieser Angelegenheit , daß Geheimrat
Licht die Aufforderung der kgl. Akademie der
Künste in Berlin , sich an der 1914 geplanten
Ausstellung am Pariser Platz zu beteiligen , ab-
gelehnt hat .

k. Dr. Jon Lehmann, der Verleger der „Breslauer
Zeitung" und der „Breslauer Morgenzeitung"

» der sich
auch als Dramatiker einen Namen gemacht hat, ist in

Breslau nach kurzer schwerer Krankheitim Alter von 48
Jahren gestorben . Jon Lehmann war in Mainz am
9. Dezember 1865 geboren und hatte sich zuerst dem
Studium der Chemie und Physik zugewandt, um dann
so ziemlich alle Gebiete der Wissenschaft, vom Jus und
der Nationalökonomie über die Philosophie bis zur
Medizin und Psychiatrie , zu durchstreifen . Er promo¬
vierte bei Kuno Fischer in abstrakter Philosophie,
wandte sich dann aber bald, durch äußere Verhältnisse
gezwungen , der Journalistik zu, zunächst in Wiesbaden,
später in Breslau . Früh schon zeigte sich schriftstel¬
lerische Begabung bei ihm: mit 16 Jahren veröffent¬
lichte er seine erste größere Novelle . Am bekanntesten
geworden sind seine dramatischen Arbeiten. Es waren
meist leichter«, unterhaltende Stücke, Lustspiele , zu¬
weilen mit stark satirischem Einschlag . Viel gespielt
wurde seine Komödie „Das Ungeheuers auch das „Lied
vom braven Mann "

, „Augen rechts" u. a . wurden viel-
fach aufgeführt. Daneben hat er zahlreiche andere
Arbeiten veröffentlicht . Jon Lehmann lebte in den
letzten Jahr -.! größtenteils in Berlin . Die Nachricht
von seinem Heimgang wird in weiten Kreisen , die ihn
als Menschen wie als Schriftsteller hochschätzten,
schmerzliche Ueberraschung erregen.

Personalien . Kammersänger Walter Svo¬
rn er , der bekannte Bayreuther Wotan und Hans
Sachs , hat auf wiederholtes Ersuchen soeben
seine Entlassung ans dem Verbände der Dres¬
dener Hofoper erhalten , der er noch bis zum
Jahre 1917 verpflichtet war . Der als Verdt -
unö Wagner -Interpret auch im Auslande ge¬
schätzte Baritonist hat in Dresden keine künst¬
lerische Befriedigung gefunden . — Eugen d 'A l -
bert hat sich, wie man aus Wien meldet , mit
der Pianistin Fritzi Zauner verlobt . Er hei¬
ratet noch im Dezember dieses Jahres . D 'Al -
bert geht damit die fünfte Ehe rin . — Professor
Ernst Lichtenberger von der philosophischen
Fakultät der Pariser Universität ist in Marseille
im Alter von 66 Jahren gestorben . Lichtenberger
ist in Frankreich besonders durch seine Studien
über Goethe bekannt geworden .
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Aus dem Stadtkreise.
van eines Doppelschulhauses am Tullaplatz .

Der Stadtrat beantragt » der Bürgerausschuß
wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß auf
dem städtischen Grundstück östlich des Tullaplatzes
ein Doppelschulhaus für Knaben und Mädchen
nach den vom städtischen Hochbauamt ausgear¬
beiteten Plänen errichtet , der erforderliche Auf¬
wand für Bauarbeiten im veranschlagten Betrag
von 692 000 aus Anlehensmitteln bestritten
und nach den bestehenden Grundsätzen amorti¬
siert wird , während der auf 60 000 veran¬
schlagte Aufwand für Mobiliar und Einrich¬
tungsgegenstände aus Anlehensmitteln bestrit¬
ten wird , deren Betrag innerhalb 10 Jahren
von 1016 ab zu amortisieren ist , für die Verwen¬
dung dieses Kredits eine Frist bis 31. Dezember
1917 bestimmt wird .

Milchpreis. Die am Samstag nachmittag halb 3
Uhr im „Goldenen Adler" hier abgehaltene und sehr
gut besuchte Versammlung der Milchproduzen -
tengenossenschast Karlsruhe und Um¬
gebung hat einstimmig beschlossen , daß an dem auf
18 H pro Liter Milch franko Karlsruhe ermäßig¬
ten Milcheinkaufspreis unter allen Umstän¬
den festgehalten wird. Die Händler wollen nur 17 H
bezahlen , also 2 L weniger wie bisher. Im Falle
einer Milchsperre werde von der Milchproduzenten¬
genossenschaft Karlsruhe und Umgebung dafür Sorge
getragen, daß in der Karlsruher Milchversorgung kein«
Störung eintritt .

Diebstahl . 5 Kisten gedörrte Pflaumen im
Werte von etwa 75 wurden aus einem Eisen¬
bahnwagen im Nheinhafen hier entwendet .

Manfardendiebstähle. Das Großh . Bezirksamt
— Polizeidirektion — macht aus folgendes auf¬
merksam : In letzter Zeit wurden hier vielfach tags¬
über Diebstähle in bewohnten Mansardenzimmern ver¬
übt, ohne daß es bis jetzt gelungen ist, die Täter zu
ermitteln. Zur Verhütung . weiterer derartiger Dieb¬
stähle empfiehlt es sich, daß die Dienstboten während
des Tages öfter in ihren Zimmern Nachschau halten.
Falls eine verdächtige Person im Hause und insbeson¬
dere im Dachstock betroffen wird , sollte auf die erste
verdächtige Wahrnehmung hin möglichst unauffällig —
bei Tag wie bei Nacht — die Schutzmannschaft aus der
Straße oder die nächste Polizeistation benachrichtigt
werden.

Verhaftet wurden : ein 19 Jahre altes Dienst¬
mädchen ans Ruit wegen Vergehens gegen 8173
R ^-St .-G .-V . . ein Dienstmädchen aus Bruchsal
wegen Diebstahls , ein Schlosser von hier , der
aus einem Hause der Karlstratze Kleider im
Werte von 110 ^ stahl , ein von der Staatsan¬
waltschaft Mannheim wegen Logis - und Zech -
Vetrugs verfolgter Maler von hier , sowie ein
Arbeiter aus Podbiel , der seinem Zimmerkol¬
legen in einer hiesigen Herberge Kleidungsstücke
entwendete .
Verauskalkougev . Vereine und Vorführungen.

Karlsruher Streichquartett . Infolge Erkran¬
kung von Herrn Julius Weismann erhält das
Programm des am Mittwoch , den 10. Dezember ,
stattfindenden dritten Abends , der besonders in¬
teressant zu werden verspricht , folgende Aende -
rung : Nr . 1 Mendelssohn Streichquartett F -
Moll . Nr . 2 Lieder von Waltershausen , Urauf -
ftihrung , gesungen von der Kammerfängerin
Frau Lauer - Ko ttlar , Klavierbegleitung
Herr Karl Walther vom Hoftheater hier .
Nr . 3 Mozart Klavierquartett G -Moll . Den
Klavierpart hat die jugendliche Pianistin Frl .
Alice Krieger übernommen , die kürzlich mit
dem Karlsruher Streichquartett in Pirmasens
das Forellenquintett spielte und hierbei als glän¬
zende Ensemblespielerin allgemeine Bewunde¬
rung hervorrief . Herr vonWaltershausen ,
der Komponist der Oper „Chabert " wird an die¬
sem Abend anwesend sein . Karten in der Hof-
musikalienhandlung Kuntz , Nachf. Kurt Neu¬
fel d t.

Der dritte populärwisseuschaftliche Bortrags -
abeud im Deutschuatioualen Handlungsgehilfen -
Verband nahm einen glänzenden Verlauf .
Ueber 200 Personen hatten sich eingefunden , um
dem Vortrage von Pfarrer Julius Werner

(Frankfurt a . M .) über „Die Grundlage und die
Grundsätze der modernen Frauenbewegung " zu
lauschen , wobei der Redner etwa folgendes zum
Ausdruck brachte : Man kann folgende Etappen
in der modernen Frauenbewegung feststellen
die Forderung nach Brot , nach Bildung , öffent¬
licher Betätigung und jetzt die Forderung des
Wahlrechts . Gegenwärtig bildet die Stimm¬
rechtsforderung die treibende Seele . Die ganze
Stimmrechtsbewegung habe eine demokratische
Wurzel wie die ganze moderne Frauenemanzi¬
pation und gehe auf den französischen Egalitäts¬
gedanken zurück , den die Sozialdemokratie auf
die Politik , die moderne Frauenbewegung auf
die Geschlechter übertragen hat . Die verschie¬
denen Schattierungen und Abstufungen in der
Frauenstimmrechtsforöerung kommen nicht in
Betracht : da zuletzt doch alle ein Ziel haben und
letzten Endes dem Radikalismus zugute kommen .
Einer scharfen Kritik unterzog der Vortragende
die Forderung der Frauenemanzipatton : glei¬
chen Lohn für gleiche Arbeit . Diese theoretisch
so bestechende Forderung in die Praxis über¬
tragen , fei eine große soziale Ungerechtigkeit .
Der Vortragende tritt warm für gerechte
Frauenwünsche ein und schildert den großen ,
segensvollen Einfluß , den gute Frauen , die sich
in ihrer Sphäre betätigen — unter Ablehnung
aller Frauenrechtlerei — für Kirche , Gemeinde
und Staat haben können . — Den zweiten Teil
des Abends bildete der Vortrag des Herrn
Rohlofs (Mannheim ) über den dem Reichs¬
tag vorliegenden Gesetzentwurf über die Son n-
tagsruhe im Handelsgewerbe . Der
Vortragende machte die Zuhörer mit den haupt¬
sächlichsten Bestimmungen dieser Gesetzesvorlage
bekannt und übte scharfe Kritik an dem Verhal¬
ten der Neichsregierung , die nach langjährigen
„Erwägungen " nichts habe Hervorbringen kön¬
nen , was als Fortschritt auf diesem Gebiete zu
bezeichnen wäre . In der Aussprache traten
Herr Dr . meü . Arn sperger vom medizini¬
sch : » Standpunkt und Pfarrer Werner im In¬
teresse der Hygiene des inneren Lebens nach-
drücklichst für die völlige Sonntagsruhe ein .
Den einzelnenRednern wurde für ihre vorzüg¬
lichen Darlegungen jeweils starker Beifall ge¬
zollt und einstimmig folgende an den Reichstag
gerichtete Entschließung angenommen :

„Die auf Einladung des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen - Verbandes , Ortsgruppe
Karlsruhe , im Saale der Brauerei Schrempp
versammelten Handlungsgehilfen und Kaufleute
und Angehörige aller Stände drücken ihren leb¬
haften Unwillen über den dem Reichstage zu¬
gegangenen Gesetzentwurf über die Sonntags¬
ruhe aus . Drei bzw . vierstündiges Offenhalten
der Läden , Zulassung von 6 bzw . 10 Ausnahme¬
tagen mit je bis zu 10 Stunden Verkaufszeit , die
uneingeschränkten Ausnahmen (8 7) für das Be¬
dürfnisgewerbe , die Preisgabe des Grundsatzes
der völligen Sonntagsruhe im Großhandel , die
Sonderstellung der Prokuristen — all dies be¬
deutet eine nicht unerhebliche Verschlechterung
der jetzigen Verhältnisse . Die Versammlung
hält den Entwurf nicht nur für keinen Fort¬
schritt , sondern gegenüber den jetzt in Karlsruhe
giltigen Bestimmungen für eine nicht unwesent¬
liche Verschlechterung und lehnt ihn deshalb in
allen Teilen ab . Sie hält demgegenüber an der
Forderung der völligen Sonntagsruhe fest . Sie
erhebt ganz besonders entschieden Einspruch ge¬
gen den § 18 des Entwurfes , durch den die hier
mühsam erkämpfte völlige Sonntagsruhe außer
Kraft gesetzt würde . — Die Versammlung spricht
sich auch mit aller Schärfe gegen die im 8 3 vor¬
gesehenen Ausnahmen für die sabbatfeiernden

Juden aus . Der Paragraph bedeutet eine ganz un¬
gerechtfertigte Bevorzugung der strenggläubigen
Juden , ist sozialpolitisch , wirtschaftlich und staats¬
rechtlich völlig unhaltbar und würde den christ¬
lich -deutschen Wettbewerb gegenüber den Juden
empfindlich schädigen . Die Versammlung bittet
den Hohen Reichstag dringend , diesen 8 3 abzu¬
lehnen und den Gesetzentwurf im übrigen so
auszugestalten , daß darin der Beschluß der auch
von vielen Prinzipalen geforderten völligen
Sonntagsruhe — mit Ausnahme der ausschließ¬
lich frische Lebensmittel führenden Geschäfts¬
zweige — zum Ausdruck kommt ."

Lloyd-Rioiera-Lxpreh. Seit dem 1 . Dezember hat
der Lloyd - mü> Riviera -Expreß für die kommenden
Wintermonate seine regelmäßigen täglichen Fahrten
wieder ausgenommen . Dieser Luxuszug stellt, wie be¬
kannt , die beste Verbindung des nordwestlichen Euro¬
pas mit der Riviera und mit Genua , dem Haupthafen
Oberitaliens, her . Er setzt sich auch in diesem Jahre
wieder aus drei Zugteilen mit den Ausgangsstationen
Hamburg/Altona-Bremen, Berlin und Haag -Amster¬
dam zusammen , die sich auf der Fahrt von Norden
nach Süden in Duisburg bezw . Ludwigshasen vereini¬
gen und die Strecke bis Mülhausen gemeinsam zurück¬
legen . Die Abfahrt aus Altona erfolgt 1 .07 Uhr , aus
Bremen 2.58 Uhr , aus Berlin 3 .05 Uhr und aus dem
Haag 2 .15 Uhr nachmittags. In Mülhausen teilt sich
der Zug in den ursprünglichen Lloyd-Expreß, der über
Basel nach Genua und in den früheren Riviera -Expreß,
der über Belfort nach Marseille und Dentimiglia weiter-
geht . Die Schweiz und Südfrankreich werden in den
Morgenstunden des zweiten Reisetages passiert , worauf
die Ankunft in Genua nachmittags 4 .10 Uhr, in Mar¬
seille 3 .06 Uhr , in Dentimiglia 8 .01 Uhr erfolgt. In
südnördlicher Richtung fuhr der Lloyd- und Riviera-
Expreß zum ersten Male am 3 . Dezember d . I . und
von da ab täglich bis Ende April 1914. Für den
Lloyddampferverkehr im Mittelmeer (Reichspostdamp -
fer- und Alexandrien-Linien) ist der Lloyd - und Riviera-
Expreß von besonderer Wichtigkeit , da er die besten
und schnellsten Verbindungen von Nord- und Mittel-
Europa nach Marseille und Genua, den hauptsächlich¬
sten Anlaufhäfen der Dampfer des Norddeutschen Lloyd
im Mittelmeer, herstellt .

Weihnachksverkaus des evangelischen Gemeindehauses
der Weststadl . Gestern vormittag wurde im großen
Saal des evangelischen Gemeindehauses
in der Blücherstraße der Weihnachtsverkauf, dessen Er¬
lös für wohltätige Zwecke verwendet wird, eröffnet.
Gegen halb 12 Uhr erschien Großherzogin
Hilda , die die Fülle der zum Weihnachtsverkauf
ausgestellten Sachen einer eingehenden Besichtigung
unterzog . Der Weihnachtsverkaus dauert bis einschließ¬
lich heute abend .

Der Kinematograph von heute — eiue Bolks -
gefahr ? Man schreibt unS : „In der ganzen
Kulturgeschichte der Menschheit findet sich keine
Erscheinung , die hinsichtlich der großen und tief¬
gehenden Wirkung auf die Massen auch nur ent¬
fernt mit dem Kinematographen verglichen wer¬
den könnte . Bei der fortschreitenden Entwick¬
lung unserer verallgemeinerten und vertieften
Volksbildung war diese Erfindung als ein ein¬
zigartiges Mittel veredelnder Unterhaltung und
Belehrung mit Freuden zu begrüßen . Mit tie¬
fem Schmerz aber mutz es den Volksfreund er¬
füllen , wenn er die Kinotheater in ihrer heuti¬
gen Erscheinungsform sieht. Die Schamröte
steigt einem ins Gesicht, wenn man wahrnimmt ,
daß die Kulturarbeit von Jahrhunderten in den
breiten Schichten unseres Volkes solch ein Er¬
gebnis gezeitigt hat , daß so gar keine Wider¬
standskraft gegen all das Häßliche und Gemeine
in dem Volke 5er Dichter und Denker vorhanden
zu sein scheint." Diese Sätze sind einer Bro¬
schüre entnommen , in der Professor Dr . Karl
Baumann das an der Spitze stehende Thema
behandelt hat . Es wird für viele von Interesse
fein , den Verfasser selbst am nächsten Dienstag
abend hier in Karlsruhe im Rathaussaal über
dieselbe Frage sprechen zu hören . Er ist als
Sachverständiger des Berliner Polizeipräsidiums
für dieses Gebiet wie kaum ein Zweiter in der
Lage , das interessante und ernste Zettproblem
zu behandeln . (S . d . Anzeige .)

Kaiser -Panorama , Kaiser -Passage 38 . Die wunder¬
hübsche Reise nach dem schönen Spanien ist nur noch
am heutigen Sonntag zu sehen . Diesem Zyklus, der
auch viel des Interessanten bietet, kann ein reger Be¬
such nur empfohlen werden . Montag , den 8 . Dezember ,
beginnt eine Tour von Rußland nach Persien ,
vom Kaukafus bis zur Wolga .

Arbeiterbildnngsverei «. Morgen , Montag ,
den 8. Dezember , abends 8 >L Uhr , findet im
Hause des Vereins , Wilhelmstratze 14, ein Musi¬
kalischer Abend statt , der von den Lehrern des
Munzschen Konservatoriums : Direktor Münz
und Frau , Fräulein Luise Beck, Kapellmeister
Casstmir , Konzertmeister Eiffler , Herrn Karl
Thoma und Konzertsänger Otto Meßbecher ge¬

boten wird . Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste
sind willkommen , schulpflichtige Kinder haben
keinen Zutritt .

Standesbuch-Auszüge.
Eheaufgebote . 6. Dezember : Wilhelm Klin¬

gen fuß von Sulzf . ld , Taglühner hier , mit
Magdal . Hirsch auer von Großweier : Fried .
Endreß von Sulzbach , Schreiner hier , mit
Anna Oeffler von Oppau : Johann Wel¬
lein von Niederndorf , Händler hier , mit Luise
Benzler von Unterniebelsbach ; Josef Schla¬
fen von Cörrenzig , Kaufmann hier , mit Anna
Speck von Oetigheim .

Eheschließungen . 6. Dezember : Friedrich
Stetzler von Buch , Ingenieur in Pforzheim ,
mit Emilie Höckele von Pforzheim, - Christian
Sitzler von Tairnbach , Schreiner hier , mit
Frieda Gebhardt von Ittersbach : Wilhelm
Ziegler von hier , Finanzassesior hier , mit
Elsa Schroff von Offenburg : Wilh . Weller
von Althütte , Reisender hier , mit Josefine Gan¬
ter von Waldkirch : Aug . Göhringer von
hier , Schlosser hier , mit Frieda Essig von Bu¬
lach,- Arnold Haas von Ettlingen , Schlosser
hier , mit Rosa Maier von hier : Johann Far -
renkopf von Grünsfelü , Neserv . Heizer hier ,
mit Elifabetha Weber von Freiburg .

Geburten . 2. Dezember : Emma Klara Hed¬
wig , Vater Georg Weissenborn , Modelleur :
Jrma Mina , Vater Georg Niebler , Maler .
— 3. Dezember : Friedrich Wilhelm , Vater Jak .
Brenn , Handelsschuldtrektor . — 4. Dezember :
Richard Helmut , Vater Ludwig Schmitt ,
Stadttaglöhner : Wilhelm Friedrich , Vater Wil¬
helm Kern , Wagner : Heinrich Ludwig , Vater
Karl Holtz , Kanzleiassistcnt . — 5. Dezember :
Gertrud , Vater Johann Specht , Eisendreher .

Todesfälle . 4. Dezember : Heinrich Käppele ,
Rechtsanwalt , Ehemann , alt 31 Jahre . — 5. De¬
zember : Sofie Ziegler , alt 58 Jahre , Ehefrau
des Werkführers Alois Ziegler : Johanna
Güntert , Schneiderin , ledig , alt 19 Jahre :
Maria Wo Ith er , alt 67 Jahre , Witwe des
Schuhmachers Jakob Wolther .

Beerdignngszeit und Tranerhans erwachsener
Verstorbene « . Sonntag , den 7. D zember
1913 : 11 Uhr : Heinrich Käppele , Rechtsan¬
walt , Wendtstratze 7. - 2 Uhr : Johanna Gün¬
tert , Näherin , Goethestraße 39, 4 . Stock . — )H3
Uhr : Sofie Ziegler , Schlossers -Ehefrau , Got¬
tesauerstratze 17 .

Mischer Reichslag.
(Eigener Drahtbericht.)

w. Berlin » 6. Dez .
Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Del¬

brück.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um

10.15 Uhr .
Abg . Sosinski (Pole ) bespricht unter großer

Unruhe des Hauses zunächst die Maßnahmen ,
die Kommunen selbst oder im Zusammenhang
mit den Arbeiterorganisationen zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit getroffen haben . Durch die
Polengesetzgebung würden häufig die Arbeiter
von ihren Arbeitsstellen vertrieben und dadurch
arbeitslos . Wir müssen zunächst durch Beseiti¬
gung der Ausnahmegesetze Wandel schaffen.

Abg . Hacgy (Elf .) : Eine geordnete und gesetz¬
mäßige Fürsorge für die Arbeitslosen ist not¬
wendig . Wir erklären uns bereit , an dem Ent¬
wurf einer solchen Vorlage mitzuarbeiten . Die
Einzelstaaten müssen hier mit dem Reich Hand
in Hand arbeiten .

Abg . Mnmm (Wirtsch. Vg .) : Die Beschäftigung
ausländischer Arbeiter mutzte nur zugelasien
werden bei Arbeiten , für die deutsche Arbeiter
nicht zu haben sind. Vor allem sollte die preu¬
ßische Bauverwaltung nur deutsche Arbeiter be¬
schäftigen. Auch die Grubenherren würden wirk¬
lich national handeln , wenn sie die ausländischen
Arbeiter entlassen würden .

Unterstaatssekretär Dr . Richter : Bei der voll¬
ständigen Sympathie für den Verein der inneren
Kolonisation ist jedoch nur möglich , diesen Fonds
dort für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen

Berliner Brief.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Ein neuer alter Weihnachtsmarkt. — Die selt¬
same Fee . — Altberlin am Zoo. — Das Recht
aufs Staunen . — Vom wirklichen Altberltn . —

Potsdams Schönheit. — Los vom Tag !
Da hatten wir nun schon geklagt , daß der böse,

will sagen der allzu verbotfreudige Herr von
Jagow , der unpopulär -volkstümlichste Mann
von Berlin , uns das letzte bißchen Weihnachts¬
markt nehmen will. Und gleich stellt sich zu un¬
serer Beschämung ein großes , vielseitiges, gar
stimmungsvolles Stück Altberliner Weihnachts-
marktes -Herrlichkeit ein , das wohl noch farben¬
prächtiger und stimmungsvoller ist, als es die
alte Wirklichkeit je war . Eine ungemein selt¬
same Fee hat uns das zur Adventszett beschert.
Eine Fee , die eigentlich nicht gerade darauf ver¬
sessen ist, der Allgemeinheit Freude zu machen,
die das aber doch nicht selten fertig kriegt , wenn
sie sich in den Dienst ihrer Lieblinge, der unter¬
nehmenden Kaufleute , stellt : die Fee Fructificia ,
die große Verwerterin , die Mutter der glück¬
bringenden RentabilitaS .

Und wie daS ? Es geht alles mit sehr natür¬
lichen Dingen zu. Wir haben da seit einer Reihe
von Jahren die uferlosen Ausstellungshallen
am Zoo, und die sollen und müssen sich rentieren .
Was ist zu diesem Behuf nicht alles schon dort
aus - und angestellt worden ! Selten auf Grund
eines so glücklichen Grundgedankens wie jetzt.

ES lag in der Luft, oder, wie man will, es lag
auf der Hand , daß die Kinder Großberlins in
dem langen trüben Großstadtwtnter etwas Lich¬
tes , Phantasie -Ansprechendes brauchen . Hätte
es nicht daS WeihnachtSfest schon längst gegeben ,
man Hätte etwas irgend AehnlicheS erfinden
müssen . Nun gabS aber schon Weihnachten , bloß
war der ursprüngliche Helle Glanz dieses herr¬
lichsten Kinderfestes durch all den feindlichen
Zauber der modernen Zeit arg ermattet . Von
den Straßen und Plätzen wurde der Weihnachts¬
markt verdrängt . Es war aber beinahe eine
selbstverständliche Sache — wir haben schon da¬
von erzählt — daß die riesigen Dauermärkte
unter Dach und Fach , die für unsere Zeit kenn¬
zeichnend und für unser Klima ja auch gewiß
nicht unpraktisch sind, den Weihnachtsmarkt in

sich aufnahmen . Daß die Geschäftshäuser ganze
große Teile ihrer fabelhaft ausgedehnten Räume
um die Weihnachtszeit in glitzernde Schnee - und
Kindermarktstimmung zu tauchen versuchten , oder
wohl auch sich ganz und gar in einen Riesen¬
weihnachtsmarkt zu verwandeln bestrebten.

Vor ein paar Wochen fand sich auch bereits ein
kleiner Kreis von allerlei ernsthaften Künstlern
zusammen , die in dem Theater Großberlin , das
jetzt der Cinesgesellschaft verpachtet ist, und einen
besonderen Teil der Ausstellungshallen am Zoo
vorstellt , für die Weihnachtszeit ein allnachmit¬
tägliches Kinderfest vorbereiteten . Das hat sich
für dieses Jahr noch nicht verwirklichen lassen.
Dafür entstand nun , anscheinend ohne Zusam¬
menhang mit dem Künstlerplan , in jenen un¬
heiligen Hallen selbst : Der Weihnachtsmarkt Alt¬
berlin !

Ein gut Teil vom Herzen des alten Berlins ,
manches dabei , waS selbst den ältesten der leben¬
den Berliner nicht mehr erinnerlich ist, wurde
uns da aufgebaut . Mit den Künsten der The -
atermalcrei , wie man sie ähnlich noch von der
großen . Berliner Gewerbe - Ausstellung des
Jahres 1896 im Gedächtnis hat , aber mit en¬
gerem Anschluß an gute alte Bilder und Stiche .
Enge heimelige Straßen , schlichte Altväterhäuser
mit dem unvermeidlichen Kellervorsprung , wun¬
derschön beschneite Dächer und Treppen und
Kanten .

Das alte Rosentaler Tor , das heut nur noch
ein Name in reizlosester Gegend des inneren
Nordens ist, hier erstand es wieder , und mit ihm
sogar der weiland Weinberg , nach dem noch
heute , zum Staunen der Neulinge , die benach¬
barte Straße (der Weinbergs -Weg vielmehr !)
benannt ist. DaS vormalige ehrsame Rathaus ,
den friedlichen Alexanderplatz mit der „ContreS -
carpe "

, ContardS Königskolonnaden und andere
anheimelnde Ausschnitte der alten Preußenstadt
sieht man und erhält wirklich , alles in allem , ein
lebendiges Bildchen von Altberlin . Zwifchen
den Häusern , im weiten Mittelraum , ladet der
Weihnachtsmarkt mit Buden und Ständen man¬
nigfach zum Einkauf . Und ein künstlicher Win¬
terhimmel verfehlt nicht , sich über dem Ganzen
zu wölben . Wie seltsam nur nimmt sich in der
bescheidenen Borzeitstadt das pelz - und federn¬
strotzende Gewimmel der neuzeitlichen Mamas
und Demoisellen aus !

Ein Glück, daß es doch noch eine Menge Kin¬
deraugen gibt, die nicht einmal durch den ver¬
frühten Genuß des gesamten „Komforts der
Neuzeit" das kindliche Aufleuchten im Blick ver¬
loren haben und die Lust am staunenden Schauen.
Auch ist ja dies Alte für sie gerade das Neueste ,
Allerneueste. Und eS gibt Märchenspiele, Zau¬
bertheater , Schattenspiele, Kasperltheater und
andere Jahrmarktsreize . Die Häuser haben Ber -
kaufsläden mit vielerlei glitzernden und sonst
begehrenswerten Sachen. Richtige Zimmer aus
der Zeit , da der Urgroßvater die Urgroßmutter
nahm, schöne alte Krippen und altertümliche
Christbäume und vielfältiger Tannenbuft geben
die rechte alte Weihnachts-Atmosphäre . Das
gesamte Wunder ist gegen ein mäßiges Eintritts¬
geld (ohne „Extra -Entrees zu genießen .

Eine gute Idee . Fee Fructificia wird den
Dank ihrer Anhänger ernten . Die Einrichtung
wird wohl zu einer ständigen werden . Und
die großen Kaufhäuser , bei denen der Eintritt
( ist 's zu glauben ?) gar nichts kostet, werden fort¬
an um so eifriger und erfindungsreicher fort¬
fahren , auch ihrerseits Len armen Weltstadtkin¬
dern ihre berechtigten Forderungen an Weih-
nachtmarkteSfreuden zu erfüllen . Im übrigen
fängt man jetzt, wo es beinahe zu spät ist , noch
etwas von den Reizen des wirklichen Altberlins
zu retten , endlich an , sich aufs Erhalten wert¬
voller baulicher Reste zu verlegen . So wird die
Stabt Berlin Voraussicht - und hoffentlich jetzt
das alte prächtig patrizische Ermelerhaus in der
Breitenstraße , unweit des als Lessingmuseum
erhaltenen Nicolaihauses , erwerben , um es zu
besitzen und zu erhalten .

Es gehört zum Schönsten, das von den Bauten
deS sechzehnten Jahrhunderts und der Vorzeit
überhaupt in der blutjungen Kaiserstabt stehen
blieb. Den Hof umgibt im ersten Stockwerk eine
Säulengalerie . Im Vorderhaus empfängt Sen
Besucher eine stattliche Diele , eine richtige Ori¬
ginaldi le , nicht so eine als Diele bezeichnete
Vorplatz-Ecke, wie sie in den neuesten Häusern
von WW . dem Mieter schmeicheln soll — auf
Kosten der Wirtschaftsräume . Eine in Schlicht¬
heit monumentale Treppe führt in die Stock¬
werke hinauf , wo noch Decken- und Wandge¬
mälde und Kronleuchter aus alten Tagen er¬
halten sind. Das Nachbarhaus in der Breite¬
straße wurde vor Jahren von der Stadt ererbt .

Da zu dem Ermelerhaus noch Gebäudeteile in
der anstoßenden engen Neumannsgasse gehören ,
wird die Stadt also demnächst über ein immer¬
hin nennenswertes , zusammenhängendes Stück¬
chen alter Berliner Wesenheit verfügen .

Viel reicher an alter architektonischer Schön¬
heit, an einheitlich altpreußischer Stimmung ist
— (man scheut sich fast , es zu verraten : denn die
dortige Schönheit blüht unbegreiflicher-, aber
erfreulicherweisenoch im Stillen !) — das wasser -
umgürtete Potsdam . Wer nach Berlin kommt,
sollte vor allen Dingen nach der Havelresidenz,
der Schöpfung Friedrich Wilhelms I. und seines
großen Sohnes , weiterfahren oder zurückfahren.
Nicht bloß wegen Sanssouci, sondern auch wegen
der äußerst reizvollen Zopf- und Rokoko -Kom¬
plexe in der Stadt , die durch hochmodernen Un¬
verstand nur erst zum geringsten Teil vernichtet
werden konnten. Jetzt hat der Magistrat von
Potsdam (wieder ein Zeichen von der zuneh¬
menden städtebaulichen Einsicht in Deutschland)
für den notwendig befundenen Rathaus -Umbau
einen künstlerischen Wettbewerb ausgeschrieben,
der ein paar taktvolle Lösungen zutage gefördert
hat. Man darf hoffen , daß in diesem Fall auch
eine impulsive Mitwirkung von unverantwort¬
licher Stelle aus nichts schaden würde und daß
der originelle Rathausplatz , auf dem neuerdings
studentische Kommerse gelegentlich hübsche und
ganz unberlinische Stimmungen ergaben , im
wesentlichen unverletzt erhalten bleibe.

Es gibt im heutigen Großberlin ja auch noch
ganz andere, viel weniger friedliche Sachen zu
betrachten . Etwa den Prozeß der Namensgräfin
und der Wucherer , der jetzt so viel Staub und
Mitzduft aufqewirbelt hat . Aber wir haben ja
schon des öfteren auf dieses höchst üble Nacht¬
berlin hingewiesen. Es kommt nichts Erquick¬
liches bei der Betrachtung heraus , sintemal nie¬
mand ein Mittel weiß , die verderbten und ver¬
derblichen Existenzen diesseits deS Ozeans zu
dem hinzuleiten oder zu zwingen, was allein
der fortschreitenden protzigen Berbummelung
steuern könnte : zur Arbeit. Wenden wir also
mindestens in diesen Tagen , wo der Jahreszeit
Charakter es erlaubt , den Blick mehr nach dem
Gestade einer Vergangenheit, die sicherlich auch
ihre Mucken hatte, aber im ganzen doch ein biß¬
chen gesünder gewesen zu schein scheint. R o st .
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soweit , als eS die Bestimmungen des Kalige¬
setzes zulassen .

Abg. Brandes (Soz .) : Darüber , daß sich die
Negierung ablehnend verhält , wird eine
tiefe Empörung durch das Volk gehen . England
hat die Arbeitslosenversicherung . Bei uns geht
es nicht, weil man es nicht will . Die Konser¬
vativen wünschen die Arbeitslosenversicherung
und der Vertreter der Regierung verhält sich
ablehnend . Die ausländischen Arbeiter werden
als Lohndrücker benützt und sogar bevorzugt .
Wir verlangen die Versicherung nur für unver¬
schuldete Arbeitslosigkeit , nicht für Streikende .
Die Arbeitgeber , insbesondere die Industrie ,küiinen noch gut weitere Lasten tragen . lBravo
bei den Sozialdemokraten .)

Damit schließt die Besprechung .
Es folgt die Interpellation der Konservativen

wegen der Dienstboten - Krankenver -
s i ch e r u n g.

Staatssekretär Delbrück erklärt sich bereit, die
Interpellation zu beantworten .

Abg . Graf Westarp ( ko ns.) führt zur Begrün¬
dung aus : Die am 1. Januar in Kraft tretende
Versicherung stößt auf große Schwierigkeiten .
In weiten Landbezirken ist eS nicht möglich .
Verträge mit Aerzten zustande zu bringen . Auch
bei der Gründung neuer Ortskrankenkaffen zei¬
gen sich erhebliche Schwierigkeiten . Die großen
Güter in den östlichen Provinzen haben mit den
Aerzten feste Verträge zur Behandlung der Ar¬
beiter und ihrer Familien abgeschlossen, wofür
die Familien jetzt Anspruch auf freie ärztliche
Behandlung haben . Würden sie vom 1. Ja¬
nuar ab dieser Hülfe verlustig gehen , so würden
sie großen Schaden erleiden . Als meine Partei
für die Schaffung von Landkrankenkaffen für
Dienstboten eintrat , wurde sie scharf kritisiert .
Jetzt haben auch einige Vororte von Berlin
Landkrankenkaffen für Dienstboten eingerichtet
mit dem Erfolge , daß die Beiträge halb so hoch
sind wie in Berlin .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Ausfüh¬
rung der Reichsversicherungsordnung ist Sache
der Landes -Zentral -Behörden . Mit diesen hat
der Reichskanzler vereinbart , daß der Termin
für das Inkrafttreten des Gesetzes der 1 . Ja¬
nuar 1914 sein sollte. Von keiner Seite ist mit -
geteilt worden , daß dies nicht möglich sei . Man
sollte auch meinen , daß die Zeit von 214 Jahren
ausreichend wäre . (Zustimmung links ) Die
Gemeinden hätten schon früher von der Befug¬
nis , Ortskrankenkaffen für die Dienstboten mit
besonderen Lohnklassen einrichten können . Einen
Anlaß , das Inkrafttreten des Gesetzes hinaus¬
zuschieben , sehe ich nicht ein . Dazu können uns
auch die Schwierigkeiten zwischen den Aerzten
und den Krankenkaffen nicht bestimmen . Ich
hoffe aber immer noch , daß es rechtzeitig zu einer
Einigung zwischen den Parteien kommt . Eine
Erörterung dieser Fragen würde nur Oel ins
Feuer gießen .

Auf Antrag des Abg . Westarp wird in die
Besprechung der Interpellation eingetreten .

Abg . Giebel (Soz .) : Der Bundesrat ist gar
nicht berechtigt , den Termin hinauSzufchieven .
Wie es mit der Krankenpflege auf dem Lande
aussteht , wissen wir zur Genüge . Das Ueber -
einkommen der Krankenkaffen mit den Aerzten
mag schwierig sein . Das kann uns aber nicht
veranlassen , eine Hinausschiebung des Inkraft¬
tretens des Gesetzes zu befürworten .

Abg. Becker-Arnsberg (Ztr .) : Die Landes -
krankenkaffen bieten keine größeren Schwierig¬
keiten in bezug auf die Aerztebeschaffung als die
Ortskrankenkasien . Ein Hinausschieben des Ge¬
setzes können wir nicht empfehlen .

Darauf wird ein Bertagungsantrag
angenommen .

Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr : Kurze
Anfragen und Reichshaushaltsetat .

Schluß 3 Uhr . _
Berlin , 6. Dez . Dem Reichstag ist folgende

Anfrage des Abg . Wurm lSoz .) zugegangen :
Ist der Herr Reichskanzler bereit , dem Reichs¬
tag einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den
das Gesetz über die vorübergehenden Zollerleich¬
terungen bei Fleischeinsuhr vom 13 . Febr .
1813 , das am 31 . März 1914 abläuft , über diesen
Termin hinaus verlängert wird ?

Zabern.
Die Abstimmung über das Mißtrauensvotum .
Berlin, 6 . Dez . Bei der namentlichen Abstimmung

über das Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzler
ist folgendes amtliche Resultat festgestellt worden: 293
Stimmen für, 51 dagegen , 4 Stimmenthaltungen und
eine ungültig. Zusammen 352 abgegebene Stimmen .
Der Abstimmung enthalten haben sich die Her¬
ren v . Bonin (Kons .), Löscher (Reichsp .), Werber-
Hersfeld (Reformp.) und Gras Posadowsky. Die 54
Gegner setzen sich zusammen aus 34 Deutsch-Konser¬
vativen, 9 Reichspartei , 2 Wirtschaftliche Bereinigung
(Böhm und Gräfe ), 2 Wilde (Dr . Becker, Hessen, und
Gebharl) sowie ein Nationalliberaler (Hestermann) .
Die anderen Parteien stimmten wie bekannt geschloffen
dafür . Einige Nationalliberale wie die Abga . Bart¬
ling, Dr. Semler, Schwabach, Sieb und Dr . Ortmann
nahmen an der Abstimmung nicht teil.

Der Eindruck des kaiserlichen Erlasses im
Reichslaud .

Skratzburg, 6. Dez . Der Eindruck , den der Kaiser >
liche Erlaß betreffend die Wegverlegung der 99er
von Zabern hier in den weitesten Kreisen gemocht hat,
ist bei den Altelsäsiern wie bei den Altdeutschen ein
ganz bedeurender . Der Erlaß wird als die beste Lösung
der vorhanden gewesenen Schwierigkeiten empfunden ,
um so mehr, als man in der amtlichen Verlautbarung
von einem Rücktritt des Statthalters , den dieser übri¬
gens auch nicht angeboten hat, nicht die geringste An¬
deutung findet . Die „Straßburger Post " be-
tont, der allgemeine , überall im Lande mit herzlicher
Freude empfangene Eindruck sei der , daß Graf Wedel
auf seinem Posten bleiben werde . Das Blatt legt dies
dahin aus , daß nunmehr alle Garantien geschaffen
seien , um die Möglichkeit von frenÄen Eingriffen in
die Regierungssphäre und von Kompetenzkonflikten
auszuscheiden .

Ein Wahnschasfe-Demenli .
Berlin, 6 . Dez. In verschiedenen Blättern sind dem

Unterstaatssekretär Wahnschafse Aeüße-
rungen in Gesprächen mit Parlamentariern in den
Mund gelegt worden , wie die, daß Oberst v . Reutter
und Leutnant v . Forstner aus dem 99. Regiment ent¬
fernt werden sollten und daß der Kriegsminister im
Reichstag nicht so gesprochen habe , wie er wollte und
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sollte. Aus der Reichskanzlei erfahren wir, daß der
Unterstaatssekretär über die Entfernung dieser beiden
Offiziere überhaupt nichts Mitteilen konnte und nichts
mitgeteilt Hab« und daß er bezüglich der Rede des
Kriegsministers nur bedauert habe , daß sie nicht richtig
verstanden worden sei.

Ebenso falsch ist die Behauptung, der Unterstaats-
sekretär habe von einem rednerischen Mißgeschick des
Reichskanzlers gesprochen, weil er vergessen Hab«, die
Anordnungen des Kaisers an den General Deimling
in Straßburg und die Entsendung des Generalmajors
Kühne nach Zabern zu erwähnen. Der Unterstaats-
srkretär konnte schon dies deswegen nicht gesagt haben ,
weil ja beide Tatsachen vom Reichskanzler in seiner
Rede erwähnt worden sind .

(Dieses Dementi gegenüber sensationell aufgemach
ten , leichtfertig in die Welt gesetzten Nachrichten ge-
wiffer Blätter war vorauszusehen. D . Red .)

Ausmarsch des Regiments .
(Eigener Drahtbericht.1

w . Zabern, 6. Dez. Der Abmarsch des Infanterie -
Regiments Nr . 99 nach dem Truppenübungsplatz
Hagenau bezw . Bitsch ging heute Samstag nach
mittag bei schlechtem Wetter ohne den geringsten
Zwischenfall oonstatten. Das Regiment zog kompagnie -
weise zum Bahnhof. Die Fahnenkompagnie, die Musik
an der Spitze , wurde von Leutnant Schadt geführt.
Oberst v . Reutter war nicht an der Spitze seines Regi¬
ments. Er begab sich von seiner Wohnung direkt zum
Bahnhof. Die Abfahrt erfolgte mit einiger Verspätung
um 2.47 Uhr bezw . 3 . 10 Uhr . Leutnant Freiherr von
Forstner, der krank sein soll , ist gleichfalls abgereist .

Daß der Oberst von Reutter sein Pensionsgesuch ein-
gereicht hat oder seines Dienstes enthoben worden sei— wie einige Blätter gemeldet haben —, ist hier nicht
bekannt. Das neue Wachkommando für Zabern wird
von der Garnison Strahburg gestellt. Generalmajor
Kühne fährt nach Straßburg zurück.

StraßbmA , 6. Dez. Die nach Bitsch und Hagenau
verlegten Abteilungen des 99. Regiments werden Ende
Januar in ihre alte Garnison zurückkehren.

Zabern, 6. Dez . Generalmajor Kühne war gestern
mit dem Kreisdirektor in Dettweiler und hat dort eine
Untersuchung oorgenommen, bei der sestgestellt worden
sein soll , daß der verwundete Krüppel Blank vollständig
unschuldig ist.

w . Skratzburg, 6. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Wie
ein Straßburger Blatt aus Zabern meldet , wird sich
Leutnant Freiherr v . Forstner wegen des Vorganges
in Dettweiler, wo er einem Verhafteten einen Säbel¬
hieb über den Kopf versetzte, vor dem Kriegsgericht
zu verantworten haben . Oberst v . Reutter soll eben¬
falls vor ein Kriegsgericht gestellt werden wegen der
am 28 . November oorgenommenen widerrechtlichen
Verhaftungen und Freiheitsberaubungen. (Eine amt¬
liche Bestätigung dieser Meldung ist nicht zu erhalten.
D. Red .)

Vefkeneich und die Lahn nach Saloniki.
Wie«. 6. Dez . DaS „Deutsche Volksblatt "

schreibt heute in einer ersichtlich inspirierten Aus¬
lassung über die Handelsbeziehungen
Oesterreich - Ungarns zu Serbien fol¬
gendes : „In ökonomischer Beziehung ist die Ab¬
sicht Berchtolds , daß die Interessen der Monarchie
durch die Verschiebungen auf dem Balkan keine
Einbuße erleiden dürfen . Hier steht an aller¬
erster Stelle die Frage der Eisenbahnver¬
bindung mit Saloniki . Diese muß der
Monarchie gesichert bleiben , und zwar unabhängig
von dem guten oder bösen Willen eines Dritten .
Der Einfluß Serbiens auf Liese Bahn darf also
unter keinen Umständen so werden , daß er auch
im geringsten den Bahnweg nach Saloniki ver¬
wehren könnte . Die aufgetauchten Kompensa¬
tionsvorschläge sind als undiskutabel abzuweisen .
Man wird in Paris versuchen , Serbien zu
helfen , und Oesterreich für das Nachgeben eine

« leihe als Kompensation vorschlagen . Wir
können keinen Augenblick daran zweifeln , daß
Graf Berchtold diese und jede andere Kompen¬
sation ablehnen wird . Geht Serbien nicht
freiwillig auf Len gemachten Vorschlag ein , so
kommt die Frage vor die Pariser Finanz¬
kommission . Wird auch dort kein Einver¬
nehmen erzielt , so erhält Oesterreich das Recht
zu freiem Handeln zurück und wird mit Serbien
deutsch reden . Die Serbofranzosen suchen
auch damit auf Oesterreich einzuwirken , daß sie
den Bau einer serbisch - französischen
Bahn nach Saloniki anzeigen . Auch dies
ürchtet Oesterreich nicht. Es verlangt die Be¬

herrschung des jetzigen Schienenstranges nicht,
um anderen zu schade» , sondern um selbst nicht
geschädigt zu werden . Deshalb verwehrt eS auch
anderen Ländern nicht die ihnen genehme Ver¬
bindung nach Saloniki . Natürlich wird man jetzt
alle Register spielen lassen. Man wird sagen,
Serbien biete als Kompensation einen günstigen
Handelsvertrag . Dies ist nur eine Scheinkom¬
pensation , henn man kann die Lebensfrage der
Bahn nicht durch einen Vertrag kompensieren .
Vielleicht kommt Serbien auch mit der Garantie
einer ferbophilen Großmacht , die sozusagen für die
diesmalige Redlichkeit Serbiens gutsprechen soll .
Nachdem aber im Laufe der letzten Krise diese
Mächte sich wiederholt mit geaen die Monarchie
gerichteten Schritten ihrer Schutzbefohlenen iden¬
tifizierten , können wir auch darauf nicht eingehen .
Es ist vielleicht der beste Gewinn für Europa
und den Frieden , daß Oesterreich seinen Stand¬
punkt auf den Mangel jedes Vertrauens gegen
Serbien präzisiert hat ."

Die Revolution iu Mexiko .
Neuyork , 8 . Dez . Die „Associated Preß " er¬

klärt , zwei Mitglieder von Huertas Familie
eien am 30 . November heimlich in Beracruz

eingetroffen , wo sie sich noch verborgen hielten .
Huerta habe sie z»m Zug begleitet und daraus
sei damals daS Gerücht entstanden , daß auch er
abgereist sei.

Tokio , 5. Dez . (Reuter .) Die mexikanische
p ez i a l g e sa n d t sch aft , die beauftragt ist ,

der japanischen Regierung den Dank für ihre
Teilnahme an der mexikanischen Iahrhundert -
cier auszusprechen , ist am 1. Dezember von San

Franzisko kommend in Tokio eingetroffen .
Seit ihrer Ankunft ist sie unausgesetzt mit Ver¬
handlungen wegen Ankaufs von Waffen
und Munition von dem unter dem Namen j
Taiho Schokai bekannten japanische» Syn¬
dikat boschäftigt. '

Veracruz , 6. Dez . Der kleine Kreuzer „B r e
men " ist Freitag abend ausgelaufen mit der
Bestimmung nach Tampico .

Mexiko , 6. Dez . Die finanzielle und militä¬
rische Lage der Regierung wird immer düsterer .
Im Norden bereiten die Rebellenführer angeblich
schon die Abtrennung und die Proklamation
eines neuen selbständigen Staats¬
wesens vor . Die Stadt Torreon ist noch
nicht von der Regierung zurückerobert, - vier¬
tausend Rebellen erwarten dort , gut verschanzt ,
die Bundcstruppen . — Der deutsche Kreuzer
„Nürnberg " ging nach dem Hafen S . Blas (an
der Westküste) ab, um die in der Stadt Tepics
(etwa 90 Kilometer landeinwärts ) wohnenden
Landsleute zu beschützen , die gefährdet sein sollen.

Letzte llachrichlen.
Hundertjähriges Jubiläum der Köuigiu -Olga-

Dragoner .
Ludwigsburg, 6 . Dez . Heute vormitag begaben sich

der Kaiser und der König von Württemberg im Auto
mobil bei trübem Wetter von Stuttgart nach Ludwigs¬
burg zur Jahrhundertfeier des Stiftungstages des
Dragonerregiments Königin Olga . Bei der Feier war
auch Graf Zeppelin anwesend . Der Kaiser verlieh
dem Regiment ein Standartenband , das er selbst an-
heftete . Der Generaladjutant des Kaisers verlas so
dann die vom Kaiser verliehenen Auszeichnungen . Dem
Dragonerregiment Königin Olga sind zu seinem hundert¬
jährigen Jubiläum zahlreich« Stiftungen zugegangen .
Die Königin von England , deren Vater ä Is,
suite des Regiments stand , hat dem Regiment einen
prachtvollen Goldpokal geschenkt zur Erinnerung an die
in Ludwigsburg verlebte glückliche Jugendzeit. All«
Angehörige des Regiments haben 4000 zur Unter,
stützung aktiver Mannschaften gestiftet. Die Offiziere
und Reserveoffiziere des Regiments haben je 12 000
Mark gestiftet . Aus einer Stiftung für Veteranen er¬
hielten 105 Kriegsteilnehmer je 20 -1t.

w . Ludwigsburg. 6. Dez . (Eig. Drahtbericht.) Der
Kaiser ist um 4 .45 Uhr mit Gefolge im Sonderzug
nach Station Wildpark abgereist , wo die Ankunft mor¬
gen früh 8.05 Uhr erfolgen soll. Der König geleitete
den Kaiser zur Bahn.

Die Rache der Radikalen .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 6. Dez . Charles Dupuy hat es ab¬
gelehnt , die Bildung des Kabinetts vorzu¬
nehmen . Wie zu erwarten war , weigerten sich
die geeinigten Radikalen , dem der de¬
mokratischen Vereinigung angehörigen Dupuy
ihren Beistand zu gewähren , weil sie der Ansicht
sind, daß der künftige Ministerpräsident ihrer
Partei entnommen werden müsse. Unter
Liesen Umständen kan » man voraussehen , wie
die Entscheidung über s»en Charakter des künf¬
tigen Ministeriums fallen wird , denn wenn Herr
Doumergue eS ablehnt , - er Mitarbeiter
Dupuys zu werden , so bleibt dem Präsidenten
der Republik nach der ganzen Sachlage kaum
etwas anderes übrig als Herrn Doumergue
selbst mit der Kabinettsbildung zu betrauen .

In den gemäßigten republikanischen und kon¬
servativen Kreisen wird die Haltung der geeinig¬
ten Radikalen in scharfer Weise kritisiert und be¬
hauptet , daß Cailaux und Clemenceau ,
Lenen in dieser Frage auch Jaurös Gefolg¬
schaft leistet , im Hinblick auf die neuen Kam¬
merwahlen im nächsten Jahr unumschränkte
Herren des Ministeriums sein und sich
gleichzeitig eine Revanche für die Schlappe holen
möchten , die sie bei der Versailler Präsiden -
ten - Wahl erlitten haben . DaS „Echo de
Parts " meint , daß die Führer der Radikalen den
Präsidenten Poincarö zwingen wollen , zur
Blockpolitik zurückzukehren , um ihn dadurch
in den Augen der Bevölkerung blotzzustellen .
— Das Gerücht , daß Delcass 6 heute auS Pe¬
tersburg zurückkehren werde , bestätigt sich
nicht .

w . Paris , S. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Präsi¬
dent Poincare bot Doumergue die Minister¬
präsidentschaft an . Doumergue wird morgen
antworten .

Aus der italienischen Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Rom , 6. Dez . In der Kammer kritisierte
der sozialistische Abgeordnete Raimondo die Poli¬
tik Gtolittis und sprach die Befürchtung aus , daß
eines TageS die klerikale Partei einen Lohn für
ihre Unterstützung verlangen werde . Raimondo
bat die Regierung , ihren Standpunkt zu den ver¬
schiedenen Fragen der Religionspolitik zu präzi¬
seren . Die Rede fand sehr lebhaften Beifall auf
der äußersten Linken . Der sozialistische Abge¬
ordnete Modigliani tadelte die Einmischung der
Regierung in die Wahlen und trat lebhaft ein
ür eine Proportional -Wahl und für das System

der Listenwahl .

Eröffnung des Galizischen Landtags .
Lemberg, 5. Dez . Der galizische Land¬

tag wurde heute vormittag eröffnet . Statt¬
halter KorytowSki unterbreitete eine Re¬
gierungsvorlage über die Wahlreform und
erklärte , die Regierung sei entschlossen, unter
Fühlungnahme mit den Parteien mit einer eige¬
nen Vorlage hervorzutreten . Die Regierung
wolle das Zusammenarbeiten beider Nationali¬
täten ermöglichen , jeder Nationalität eine ent¬
brechende Vertretung sichern und alle erwerben¬
den Bevölkerungsschichten zur Teilnahme an
der öffentlichen Tätigkeit heranziehen . Der
Statthalter schloß mit dem Wunsche, daß die
Wahlreform dem Lande Frieden bringe .
Hierauf wurde auf Antrag des Abgeordneten
Leo die Regierungsvorlage für dringlich
erklärt und die Wahl eines Wgliedrigen Wahl -
reformauSschusses vorgenommen .

Rußland .
kEigener Drcchtbericht .)

w . Petersburg , 6. Dez . Auf die Vorstellungen des
innischen Senates lehnte der Kaiser das Gesuch des
innischen Landtages vom Jahre 1910 über die Ein-
ührung des allgemeinen Unterrichts ab, mit der Be¬

gründung, daß die betreffende Vorlage erst einzubringen
sei , wenn das die wirtschaftliche Lage des Landes sowie
der Bestand der Staatskasse gestattet . Auch sollen die
Ausgaben durch Geldanweisungendes finnischen Land¬
tages bestritten werden .

Die irische Frage .
London , 8. Dez . Durch königlichen Erlaß wirb

dieEinfuhrvonWaffen und Munition
nach Irland , sowie von deren Bestandteilen ,wie leeren Patronen , Explosivstoffen und Brenn¬
stoffen , die für kriegerische Zwecke geeig¬
net sind, verboten , außer wenn die Gewiß¬
heit gegeben ist , daß sie für Sportzwecke , Berg -
werksbctriebe oder für andere unkriegerische
Zwecke bestimmt sind. Ein zweiter Erlaß ver¬
bietet den Transport der gleichen Artikel längs
der Küste mit den gl ichen Einschränkungen .

Premierminister Äsquith erklärte gestern
in einer Rede in Manche st er : Die Negierung
sei zu keinen geringen Opfern bereit , wenn sie
dadurch eine Regelung der irische »
Frageauf der Basis gegenseitiger Ver¬
einbarung sichern könnte . Asqutth bestritt ,
daß er in seiner Rede in Leeds etwas von dem
zurückgenommen habe , was er seiner Zeit in
Lady-Bank in Aussicht gestellt habe . Er habe im
Prinzip wenig gegen die Bedingungen , die Sir
Edward Carson kürzlich in einer Rede in
Manchester formuliert habe , einzuwenden und er
betrachte jene Erklärung Carsons als ein gün¬
stiges Zeichen der Lage .

Serbien .
(Eigener Drahtbericht .1

w. Belgrad , 6. Dez . Das Amtsblatt veröffent¬
licht einen UkaS des Königs , wonach für die neu¬
erworbenen Gebiete die Staats Verfassung mit
gewissen Einschränkungen für die Versammlungs¬
und Pressefreiheit , die Gesetzgebung , Volksvertre¬
tung , Gerichtsbarkeit und die Autonomie der
Gemeinde « und Kreise in Kraft gesetzt wird .

Ueberschwemmungen .
Petersburg , 6. Dez . Zu der Ueberschwemmnng

in der Umgebung von Petersburg wird dem
„B . T ." gemeldet : Nachdem der Newapegel am
Nachmittag auf sieben Fuß über den normalen
Stand gestiegen war , überschwemmte das Hoch¬
wasser die im Newadelta liegende Insel . Die
Hafengegend , der größte Teil des Kaiserliche «
HarkS von Peterhof und ein großer Teil der
Petersburger Küste ist überschwemmt . Gegen
Abend begann das Wasser wieder zu fallen .

Neuyork , 6. Dez . Eine Depesche aus Brya »
in Texas meldet , daß bei einer Ueberschwem-
mung deS Bragos -Fluffes infolge Dammbruchs
fünfzig Personen umgekommen sind. Zwei
Drittel davon sind Neger . Viele andere befin¬
den sich noch in großer Gefahr . In der Umge¬
gend sind etwa tausend Personen wegen des
Wassers , vom Verkehr abgeschnitten . Auf eine
Entfernung von 80 Meilen treibt der Fluß in
einer Breite von drei bis fünf Meilen reißend
dahin . Der Sachschaden wird auf 4—5 Milli¬
onen Dollars geschätzt .

Der Vizepräsident der International Great
Northern Railway ist ertrunken .

Eisenbahnunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest. 8. Dez. Ein Personenzug stietz gestern
nacht in der Nähe von Golesti mit einem Güterzug
zusammen . Zahlreiche Personen wurden verletzt, vier
sind tot. Die beiden Maschinen bohrten sich ineinander.
Mehrere Wagen wurden zertrümmert oder verbrannten.

Berlin » 6. Dez . Die Königin von Schwe¬
den ist heute vormittag von Karlsruhe kom¬
mend hier eingetrosfen .

Sigmaringe « , 6. Dez . Die Nachrichten über
das Befinden der Fürstin -Mutter lauten nicht
günstig . Fürst Wilhelm und Prinz Karl sind
gestern nach Sigmaringen gekommen ; der Thron¬
folger von Rumänien wird heute erwartet .

Gieße « , 6. Dez . Die Gewerbebank in
Lollar , die durch den inzwischen verhafteten
Direktor um 600000 geschädigt wurde , ist heute
vormittag in Konkurs geraten . Zwei Gläubiger ,
die nur mit 5000 beteiligt waren , hatten die
geplante Sanierung zum Scheitern gebracht.
Durch den Konkurs wird eine große Anzahl von
Familien sehr hart mitgenommen .

Troisdorf , 5. Dez . Hier starb der Begründer
der Eisenwerke Mannstädt L Co ., Louis Mann -
städt senior , an einer Lungenentzündung im 77.
Lebensjahre >

Rom , 6 . Dez . Kardinal Oreglta , der
Dekan des heiligen Kollegiums der Kardinäle ,
ist um Mitternacht gestorben ,

w . Paris , 6 . Dez. (Eig . Drahtbericht.) Der deut -
che Botschafter Freiherr v . Schoen hat heute

eine schon seit längere Zeit geplante Urlaubsreise an¬
getreten und sich in Privatangelegenheiten nach Berlin
begeben .

w . Paris , 6 . Dez . (Eig . Drcchtbericht.) Das Erträg¬
nis der indirekten Steuern und Monopole im
Monat November übersteigt die Budgetschätzung um
mehr als 20 Millionen.

w . Loudon , 6. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Blät¬
tern zufolge beschlagnahmte die Zollbehörde in
Belfast auf Grund des königlichen Erlasses gestern
89 Kisten mit Munition und 70 mit Gewehren .

w . Neuyork , 6. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die
Direktion deS Germanischen Museums der
Havas - Universttät wählte Hugo Reisinger als
Nachfolger seines Schwiegervaters AdolfuS Busch
zum Präsidenten des Museums .

Washington , 6. Dez . (Reuter . ) Das amerika¬
nische Kanonenboot „Delphin " hat Befehl erhal¬
ten , zum Schutze der amerikanischen Interessen
nach den dominikanischenGewäfsern zu
gehen . Man nimmt an , daß dies mit der Reise
der amerikanischen Kommissäre nach der Repu¬
blik San Domingo in Zusammenhang steht,
wo am 15. Dezember die Wahlen stattfinden
werden .

Die diesjährige
Weihnachts -Messe in der Bad .

Landesgewerbe - Hatte
hat wieder einige reckt interessante Neuheiten ge¬
zeitigt , unter welchen sich der von dem Okengekckaft
Jul . Ewald -Karlsruhe ausgestellte Gaskachelofen
des lebhaftesten Interesses erfreut . Aus der Mülle
von Vorzügen , die dieser Gackackelofen besitzt , seien
hier nur die auSgiebigsie Würncekraft , die einfache
Behandlung , das vollständige Fehlen unangenehmer
Gerüche , der geringe Gasverbrauch , welcher bei
einem Rauine von 70 Kubikmeter ca . 48 H pro
Tag beträgt und das immer vornehme Aussehen
erwähnt . Die Besichtigung des im Brand befind¬
lichen Gaskachclcsrnö ist sowohl Fachleuten wie
auch Privaten sehr zu empfehlen .
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Das neue FarbeNkleid des Rondells .
Stadtbau ist ein sehr modernes Thema .

Nicht nur den allgemeinen Fragen der Stadt¬
planung wird in Fach- und Tageszeitungen das
regste Interesse gewidmet , man spaltet das große
Thema in viele Unterabteilungen , die ihrerseits
eingehend erörtert werden : Vertehrsfragen
stehen, wie hier wohlbekannt , an erster Stelle ,
dann kommen Grünanlagen , Wohnungsverhält¬
nisse, Blockformen , krumme oder gerade Stra¬
ßen , mittelalterlich oder modern, - man bespricht
die Aufstellung von Monumentalgebäuden ,
Denkmälern und Brunnen bis zu den Kan¬
delabern und Laternen , kurz , der „Möblierung "
der Straße . Von einem aber spricht man wenig :
von der Farbe im Straßenbild . Und
doch ist dies Kapitel von ganz besonderer Wich¬
tigkeit . Ist es doch möglich , durch schlechte Be¬
malung die beste Architektur , den schönsten Platz¬
eindruck zu verderben , ebenso wie sich in man¬
chen scheinbar schon verlorenen Fällen durch ge¬
schickte Farbengebung manches retten läßt .

Gerade in dem älteren Karlsruhe mit seinen
ölfarbengestrichenen Putzhäuseru ist die sorg¬
fältigste Beachtung der Farbe besonders geboten .
Darum verdient die vor kurzem erfolgte farbige
Renovierung des Rondells wohl eine eingehende
Würdigung .

Das Markgräfliche Palais hatte den Anstoß
gegeben . Der Putz war ausgebessert worden
und mit ihm wurde der Anstrich erneuert und
zwar in einer Farbengebung , mit der man im
großen und ganzen zufrieden sein kann . Man
hätte sich ja fragen können , ob eine Abhebung
der Säulen , Gesimse und Fensterumrahmungen
hell gegen dunkel nicht freundlicher gewirkt
hätte als , wie geschehen, dunkel gegen hell. Be¬
sonders der Portikus und das Giebelfeld sehen
reichlich düster aus . Vielleicht auch hätte ein
einziger Farbton das Gebäude noch ruhiger und
größer zur Wirkung kommen lassen . Man sehe ,
wie schön das Hotel Große in dem einen Silber¬
grau dasteht oder wie gut auch das CafS Mu¬
seum in dem neuen warmen Grau aussiht . Es
ist ja überhaupt wahrscheinlich , daß eine Tönung
in ganz warmen Farben mehr im Sinne Wein¬
brenners gewesen wäre , der in der Farbenglut
Roms in die Schule gegangen war . Warum
den Norden durch die naßkalten Töne noch käl¬
ter und feuchter machen ? — Um Einzelheiten nur
kurz zu streifen : die früher grauen Hoftore wir¬
ken heute fast derb in dem schweren braun, - man
sieht auch etwas verwundert auf die heraus -
blihenden weißen Türen hinter dem Portikus .
— Doch alles in allem ist die Renovierung takt¬
voll . Sie gibt dem alten Gebäude neue Würde
und läßt seine edle Einfachheit wieder eindring¬
lich zum Bewußtsein kommen .

Es ist sehr zu begrüßen , daß die Stadtverwal¬
tung die übrigen Angrenzcr des Platzes zu einer
gleichzeitigen Renovierung veranlaßt hat . Das
Haus zwischen Markgrafen - und Karl -Friedrich -
stratze steht recht schmuck da , wenn auch das schon
etwas grüne Grau des Markgräflichen Palais
hier noch um eine giftige Nuance grüner ge¬
worden ist und wenn auch der zweifarbige An¬
strich gerade diese Fassade — die übrigens kein
echter Weinbrenner ist — am unruhigsten er¬
scheinen läßt . Aber die gleichmäßige Behand¬
lung allein dieser beiden Platzseiten ist dem
Auge und der Empfindung schon so wohltuend ,
daß man ungeduldig die Fertigstellung der drit¬
ten Seite herbeiwünscht , die von dem denkwür¬
digen Gebäude des ersten Badischen Landtags
eingenommen wird . Das jetzige Gelb des Grun¬
des , so sympathisch es an sich sein mag — wenn
schon es nicht altkarlsruherisch ist , die Farbe in
den ( dazu rauhen ) Putz zu mischen — wird sich
ja wohl bei Gelegenheit in das Grau der übrigen
Platzwände verwandeln . Welche Schwierigkeiten
die Doppcltönung auch dann noch bringen wirb ,
zeigen z . B . die Stellen zwischen den Rund -
senstcrn im „dritten " Stock oder die Sock lwand
über dem schönen Treppenteil , die jetzt in dem
starken Kontrast Grau -Gelb besonders als un¬
glücklich auffallen .

Die letzte Seite — ach ! weder graue noch gelbe
Oelfarbe vermögen sie dem Platz zurückzugeben .
Hochmütige Ueberhebung einer Zeit , die sich der
Schlichtheit Weinbrenners schämen zu müssen
glaubte . Wie viel ist dir schon zum Opfer ge¬
fallen !

Möge diese Fassade immerhin stehen und als
Gegenbeispiel anschaulich lehren , daß ein wie
das Rondell entworfener Platz eine künstlerische
Einheit ist , in der das einzelne Haus nicht will¬
kürlich sich gebärden darf . Wie schön war gerade
hier das Ensemble der vier über dem Obelisk
zusammenschauenden Giebel , keiner gleich dem
andern und doch alle harmonisch zueinander ge¬
stimmt , ein Viergesang ! Möge diese Erkenntnis
fruchtbar werden für eine gelegentliche Rück-
Erneuerung der veränderten Fassade — das
Haus selbst ist das alte — , möge sie aber auch
fruchtbar werden in der Nachbarschaft : für den
Marktplatz , dessen Einheit , außer durch das Be¬
zirksamt , durch das ganz unnötige Rot des Rat¬
hauses sehr empfindlich gestört ist .

Die angehende Wi dergeburt des Rondells
kommt auch dem Obelisken zu gut . Wer von
der Erbprinzenstraße kommt , wird gern wahr¬
nehmen , besonders bei Sonnenschein , wie frisch
der rote Sandstein vor dem kräftigen Grau des
Portikus sich nun abhebt . Es wäre freilich schön,
die Greifen hätten vor kurzem eine etwas liebe¬
vollere Verjüngung erlebt . Sie sehen jetzt etwas
langweilig drein , während die alten voll Leben ,
voll Hoheit blickten . Auch die Aufstellung der
achteckigen Steinunterlage mit den altmodischen
Steinpfostcn und Ketten auf einem runden ,
häufig geflickten Zment -Trottoir tut dem
schönen Monument nicht gut .

Bei einem Platz wie dem Rondell , das nicht
eigentlich als Platz , sondern als schön ausge¬
bildete erweiterte Straßenkreuzung anfzufassen
ist, spiel n die Straßenöffnungen eine sehr wich¬
tige Nolle ; sie geben die Ausblicke , die die Ferne
in schönen Bildern zeigen und dadurch zugleich
den Zusammenhang des Stadtbildes in künst¬
lerische Form fassen, zugleich den Platz selbst
bereichern . Wie steht es mit diesen Ausblicken
am Rondell ? In der Erbprinzcnstratze erscheint
die Seitenfassade der Hauptpost , die man sich ge¬
fallen lassen mag . obwohl sie als Schauziel nicht
eigentlich „komponiert " ist . — Rückwärts gegen¬
über : die Markgraf nstraße mit einem Schau¬
ziel , zwar ganz gemütlich von Aussehen , jedoch
in einer Umgebung , die man nicht allgemein zu
einem Straßenprospekt zu machen pflegt . In
der Sanierung , die jener Stadtteil früher oder

später durchmachen wird , sei empfohlen , die
Markgrasenstraße gerade durchzubrechen nach
dem Fasanenplatz , der , eben zur Hebung jenes
Stadtteils , mit einem schönen Brunnen als
Augenziel geschmückt werden kann » das wieder¬
um von der Kaiserstraße durch die kurze gerade
Fasanenstraße sehr schön sichtbar wäre . Ein
Blick auf den Plan Karlsruhes macht diese gerade
Verlängerung der Markgrasenstraße plausibel ,
die bei ihrer Anlage ja tatsächlich bis zu dem
ehemaligen Durlacher Tor durchgehen sollte, wie
auf alten Plänen noch heute ersichtlich. — Nun
kommt der Schloßturm ! Man gehe von der
Markgräflichen Palaisseite guer nach vorn in
ernigen Wendungen über den Platz und beob¬
achte dabei immer den Turm , wie er die Bewe¬
gung mitmacht , wie er ständig sich vergrößert ,
wie er über der Straße schwebt! Das ist ein
kleiner Bissen für Feinschmecker . Man sehe aber
auch, daß die ungleichen Ecken vorn an der
Kaiserstraße , wenn schon aus Weinbrenners
Zeit , nicht gut sind und daß der Vorschlag eines
hiesigen Architekten zum einheitlichen Ausbau
des Marktplatzes wenigstens in bezug auf diese
Ecken hoch begrüßenswert ist. — Und nun gehe
man für einen Augenblick auf den Marktplatz
und sche zurück nach dem Rondell : gibt der
Obelisk nicht eine köstliche rhythmische Markie¬
rung in dem schönen Straßenzug ? Davor auf
dem Markt der Brunnen und die Pyramide , alle
drei Monumente in der gleichen geraden Linie :
hier si . ht man , was eine feine architektonische
Straße sei ! — Man gehe zurück zum Rondell
und sehe im Hin - und Herweg aber auch die
Laternenpfosten und die Kandelaber der Lei¬
tungsdrähte in der Karl -Friedrichstratze . Besser
freilich , man sähe sie nicht. Denn sie zerschneiden
in einer häßlichen Weise das schöne Bild und
schädigen, besonders im Blick vom Rondell nach
dem Schloß , den Genuß ganz erheblich . Unsym¬
pathische Eisenstangen ! Wann werden auch sie
den Weg ihrer früheren Kolleginnen auf der
Kaiserstratze gehen ?

Zum Schluß : das Ettlinger Tor ! Wie unae-
mein unbehaglich dort noch alles aussieht ! Möge
doch in zehn Jahren hier etwas zu sehen sein,
das die Platzbilder des alten Straßenteiles
gleichwertig fortsetzt ! —

Nach so viel Ausblicken , zu denen der Platz
unvermerkt lockt , ist es geraten , zum Ausgang
zurückzukehren . Möge die farbige Wiederbele¬
bung des Rondells bald vollendet sein , möge sie
recht viele anregen , sich der feinen Werte der
alten Straße wieder bewußt zu werden ; möge
sie vor allem das Rondell selbst als bas er¬
kennen lassen, waS es — war : ein Juwel .

G . F .

Die Ausstellung für Städtebau.
Wir haben an dieser Stelle die Ausstellung für

Städtebau , Wohn - und Siedlungswesen verschie¬
dentlich so rückhaltlos begrüßt , daß es nun wohl
gestattet fein mag , auch zu sagen , in welchen Teilen
wir die Ausstellung noch für ausbaubedürftig
halten . Doch sei, um jeden Anlaß zu Mißver¬
ständnissen zu vermeiden , noch einmal kurz all
das Positive im wesentlichsten zusammengefaßt ,
das uns zu Freunden der Ausstellung gemacht
hat . Und das ist zunächst ihre Idee : ein Zen¬
tralmuseum für Städtebau zu werden , in dem
nicht nur das umfassendste Studienmaterial dem
Fachmann und dem Laien zur Verfügung steht,
sondern das zugleich aktive Auskunfts - und Be¬
ratungsstelle in allen Fragen des Städtebaues ,
Wohn - und Siedlungswefen für große und
kleine Gemeinden ist . Keine Frage , daß solch ein
Museum bei vollkommenem Ausbau unter so
kenntnisreicher , geschickter und selbstloser Leitung
von ganz ungemeinem Segen sein kann . Und
tatsächlich ist dieser Ausbau in der denkbar soli¬
desten Weife begonnen . Wenn schon der erste
Raum mit den Weltkarten , der doch gewisser¬
maßen eine Einleitung aus dem Geographie¬
unterricht darstellt , so liebevoll durchgebildet ist,
wie muß da erst der eigentliche Inhalt der Aus¬
stellung — gedacht sein ! Denn verwirklicht sind
in dieser eingehenden Behandlung eigentlich erst
ganz wenige Abteilungen : so zunächst die von
Brix in Charlottenburg , dem einen Leiter des
Berliner Städtebauseminars , besorgte , sehr schöne
Aufstellung der verschiedensten Straßenprofile .
In dem „Museum " dürfte freilich auch die „Kon¬
struktion " der Straße nach ihrer rein technischen
Seite nicht fehlen . Das Thema scheint uns wich¬
tig genug , um einst eine große Unterabteilung ,
„Die Straße als Baukonstruktton "

, zu bilden . —
Ausgezeichnet find ferner die von Stadtbaurat
Kraft in Hamm i . W . zusammengestellten Bei¬
spiele über die Eisenbahn im Stadtbild . Die in
Schreibmaschinenschrift beigefügten Erläuterun¬
gen geben deutliche eindringliche Mahnungen
über die Wichtigkeit gegenseitigen Entgegenkom¬
mens von Staat und S «adt . — Ausgezeichnet ist
außerdem die Nauchtabelle mit den photographi¬
schen Aufnahmen von Düsseldorf als Beigaben .
Und ausgezeichnet ist schließlich die Idee der
Einheitspläne , die, augenscheinlich die Lieb¬
linge von Regierungsbaumeister Langen , den
weitesten Raum der jetzigen Ausstellung einneh¬
men . Ihre große Wichtigkeit scheint uns vor
allem zweierlei Art : einmal machen sie jeder ein¬
zelnen Stabt , die die Mühe der Herstellung aller
16 Pläne auf sich nimmt , ihre eigenen Verhält¬
nisse in einer ziemlich umfassenden Weise bewußt .
Und daS bedeutet ja in vielen Fällen schon den
„ersten Schritt zur Besserung "

. Zweitens aber
sind sie alS übersichtliches Studien - und Ver¬
gleichsmaterial von unschätzbarem Wert . Und
doch sollten sie innerhalb der Ausstellung im Ver¬
hältnis zum übrigen keinen so großen Raum ein¬
nehmen , sondern nur in den typischen Beispielen
gezeigt und im übrigen in Mappen oder Schub¬
laden dem studierenden Fachmann Vorbehalten
werden , auf daß nicht der Laie glaube , in diesen
Dingen erschöpfe sich der „Städtebau " . Diese Ge¬
fahr — und es ist eine Gefahr — liegt fa bei
der Ausstellung in ihrem ietzwen Zustand auch
tatsächlich nabe , da die Abteilnnaen , die der
„Stadt als Kunstwerk " dienen , noch ganz in den
A- iangsgründen stehen . So ist die allerwichtwste
Materie : die der Bebauungspläne , nur in
fünf Exemplaren vertreten ! Die an sich so hoch
begrüßenswerte Methode der Zusammenstellung
von Photogravhien , deren Aufnahmevrt im bei¬
gefügten Stadtplan kenntlich gemacht ist, dehnt
sich vorerst nur auf alte Städte aus . Auch die
übrigen Photogravhienfammlungen haben so gut
wie nur die alte Stadt ^um Thema — zum Teil
unter Erklärungen , die zu bedenklichem ästbetisie-
rendem Dilettantismus verleiten —, anstatt be¬

sonders die werdende oder die jüngst gebaute
Stadt , an der wir erst die Folgen unserer Grund¬
sätze studieren können . — Und schließlich ist auch
die später eröffnete Nebenabtetlung mit Plänen ,
meist von Wohnungstypen , oberflächlicher von
Blöcken und Blockausteilungen , einer systemati¬
schen Vervollkommnung wieder mit deutlichen
Erklärungen bedürftig .

Die bedeutenden Anläufe , die die Ausstellung
im ersten Teil nimmt , erstrecken sich somit auf
Technik und besonders auf Statistik , also wenn
man will auf die Analyse des Städtebaues .
Es steht aber noch aus die große Synthese ,
die all die einzelnen technischen, statistischen, wirt¬
schaftlichen und andere Funktionen des Städte¬
baues , die unter sich ganze Wissenschaften sein
mögen , zusammenfaßt zu einer großen Bau -
Idee , zur Stadt selbst.

So kommt uns die Ausstellung vor wie ein
Gebäude , in dem das Vestibül vollständig und
einige anschließende Räume beinahe ausgebaut
sind, in dem aber die Haupträume erst angelegt
erscheinen und in dem die großen Festsäle eigent¬
lich noch ganz schien : die großen Festsäle des
Stadtbaues , die jene werbende Kraft ausüben ,
die notwendig ist , soll das Museum über die
Fachkreise hinaus wirksam werden ; die sieghaft
zeigen , daß der Stadtbau weder eine Technik ist,
noch eine Wissenschaft, sondern eine Kunst : die
höchste Form der Architektur .

Es sei versucht, für diesen Ausbau einige An¬
regungen zu geben : Auf die straßen - und ver¬
kehrstechnischen, auf die statistischen und stadtwtrt -
schaftlichen Abteilungen , — die groß seien , um
einen Begriff von den zum Stadtbau notwendi¬
gen Einzelkenntnifsen zu geben —, folge die
Hauptabteilung mit Bebauungsplänen .
Und zwar sollte jedem Bebauungsplan ein Plan
des Geländes und der zu erweiternden Stadt im
alten Zustand beigegeben sein mit ausreichenden
Erläuterungen über Himmelsrichtung , Boden¬
bewegung , Grünbestand , vorherrschende kalte und
warme Winde , Grundstücksverhältnisse und
Bodenpreise , Verkehrsverhältnisse und besondere
Voraussetzungen , daß man sehe, wie weit es dem
Planaufsteller gelungen sei, all diese sich durch¬
dringenden Voraussetzungen und Forderungen
in einer einzigen großen künstlerischen Idee zu
lösen. Dabei sei eine wichtige Unteraufgabe , den
Unterschied zu zeigen zwischen einem Ingenieur -
plan und dem eines Architekten .

Um diese Hauptabteilung seien gruppiert Unter¬
suchungen über Form und Größe der Baublöcke ,
über Umlegungsverfahren , über Park - und Grün¬
anlagen ; hier seien die Photographiesammlungen
und anderes mehr , immer mit ausführlichen Er¬
klärungen .

Dann wünschen wir uns eine große Abteilung
über den modernen amerikanischen
Stadtbau , der ja jetzt schon, wenn auch in
einer bescheidenen, aber doch sehr anregenden
Anzahl von Blättern vertreten ist . Kömmt doch
schon in ihnen jene große Baugesinnung durch,
die wir alten Europäer leider fast nur mehr aus
der Kunstgeschichte kennen . Der Satz , der als
ein Hauptgefichtspunkt der heutigen Bestrebun¬
gen auf einem der Blätter ausgezeichnet ist :
„Schaffen von Prachtstraßen und monumentalen
Stadtzentren als Ausdruck mächtiger Gemein¬
wesen unter Zusammenwirken von Architektur ,
Gartenkunst , Wasserkunst und Plastik " , ist in
Amerika kein doktrinäres Ideal , sondern Wirk¬
lichkeit ! Und wir möchten in einem Museum für
Stadtbau im einzelnen groß sehen und lesen
können , wie die gewaltigen Pläne BurnhamS für
den monumentalen Ausbau Chicagos aussehen
und wie sie sich in die Wirklichkeit umsetzen ; wir
möchten des näheren erfahren , wie die geplante
Prächtstraße von Columbia sich entwickelt und wie
in Washington die alte , in Verlotterung geratene
Mittelachse wieder in Ordnung gebracht wird .
Und noch vieles mehr von dieser jungen , un¬
glaublich fähigen Stadtbauschule , die auf dem
Weltmarkt alle hinter sich gelassen hat , am weite¬
sten das noch immer in malerischen Windungen
liegende Deutschland , wie der Wettbewerb um
die Bundeshauptstadt in Australien gezeigt hat .
Am wichtigsten ist uns dieser amerikanische Stadt¬
bau aber deshalb , weil er zeigt, daß efne Stadt -
gemeinöe ganz von sich aus etwas Großes schaf¬
fen kann , auf daß niemand glaube , ohne den
absoluten Fürsten , ohne die Kirche ginge es nicht
mehr .

Nach diesen Vorbereitungen sollen nun eine
solche Fülle von Bildern und Modellen , möglichst
großen , nicht zu übersehenden Bildern und
Modellen von Straßen und Plätzen , von Platz¬
gruppen und ganzen Naumfolgen , ausgeführtcn
und projektierten , das Hohe Lied der Archi¬
tektur anstimmen . Auf Satz der gebildete
Ausstellungsbesucher , besonders der Paris
gesehen hat und es liebt , der Italien
überschwänglich verehrt , der bei sich zu
Hause aber nie auf den Gedanken kommt,
daß er mit beizutragen hätte zu neuen Leistun¬
gen , betroffen inne hält und sich sagt : „Wie wun¬
derbar ! Und das alles können wir haben , wenn
wir nur — wollen ." —

Nichts für ungut . Aber das ist keine Utopie .
Soll das Museum „werbende Kraft " wirklich
haben , fo mutz ein Ausbau in diesem Sinne , der
hier natürlich nur als Skizze gegeben werden
kann , erfolgen . Wir hören den Einwand : „Aber
dazu gehört Geld , Geld und wieder Geld ." Wir
erwidern : „Dazu gehört zunächst der Wille " , —
und wenn wir Nea .-Baumeister Langen recht ver¬
standen haben , so ist er bei ihm da . Im übrigen
glauben wir , daß die Beschaffung von Bebauungs¬
plänen — auch von amerikanischen — mit den
nötigen Erläuterungen um nichts schwerer sein
wird als die der Einheitspläne , die bisher schon
erfolgt ist. Und wächst das Museum dergestalt ,
dann wird auch der Staat sich die letzte Voll¬
endung angelegen sein lassen.

MSae sich ein solch vollkommener Ausbau ver¬
wirklichen , und möglichst bald , auf daß das künf¬
tige Museum einer der stärksten Kämpfer werde
um das Ziel , das wir alle ersehnen : eine all-
gemeine Kultur unseres Bauwesens . G . F .

Spork vnd Spiel.
Futzball .

Wettspiel . Ein wichtiges Wettspiel findet heute
)48 Uhr auf dem Sportplatz an der verlängerten
Mvltkestraße statt . Es wird den Karlsruher
Fußball verein und den F .-C . Freiburg ,
einen der aussichtsreichsten Anwärter auf die
Südkreismeisterschaft , zusammenführen . — Fer¬
ner treffen sich ans dem Bcierthcimer Sportplatz
Berel » für Bewegungsspiele KarlS¬
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ruhe und Veierthcimer Fußballver¬
ein im Meisterschaftsspiel der Klasse ^ 11 und UI.
Die Spiele beginnen um 1 und )43 Uhr .

Wintersport .
Wetterberichte . Es melden : Herrenalb : 0 Grad,

zeitweise Schneefall , ziemlich windstill , leichte Schnee¬
decke; Dobel : 1 Grad kalt, bewölkt , Schneefall, etwa
15 Zentimeter Neuschnee, weich, Barometer fällt , Sport¬
aussichten für Sonntag günstig : Sand - Badener
Höhe : 20 Zentimeter Neuschnee, tagsüber Schnee¬
fall, gegen Abend aufheiternd , trocken, 1 )4 Grad kalt,
Ski - und Schlittenbahn sehr gut bis Anfang Wald (500
Meter) ; Hunds eck : 1 Grad kall, 15 bis 20 Zenti¬
meter Neuschnee, bewölkt , Schneefall, windstill, Ski¬
hahn gut, fahrbar bis Anfang Gertelbach , 500 bis 600
Meter Seehöhe: Unterstmatt : 20 bis 22 Zenti¬
meter Neuschnee, Unterlage trocken und leicht gefroren,
Schnee etwas gesetzt , 1 )4 bis 2 Grad kalt, trübe , Ski¬
bahn sehr gut, fahrbar bis Jmmenstein; Hornis¬
grinde : 25 Zentimeter pulvriger Neuschnee, starker
andauernder Schneefall, Ostwind , 3 Grad kall, Skibahn
sehr gut, fahrbar bis etwa 600 Meter abwärts,- Mum¬
melsee : 2)4 Grad kalt, bewölkt , Schneefall, 20 bis
25 Zentimeter Neuschnee, trocken, Pulverschnee, Ski-
und Schlittenbahn gut bis gegen Wolfsbrunnen ;
Ruhstein : nach starkem Schneefall vorübergehend
etwas aufheiternd, 20 bis 25 Znetimeter Neuschnee ,
trocken, pulvrig, 2 Grad kalt, Westwind , Skibahn gut,
namentlich zum Ueben geeignet , fahrbare Bahn ab
500 Meter : Zuflucht : 3 Grad kalt, 25 Zentimeter
Neuschnee, trocken, leicht gefroren , weiterer Schneefall,
Westwind , sehr gut« Skibahn,- Triberg : etwa 15
Zentimeter Neuschnee, trocken, weiterer Schneefall,
1 Grad kalt, Ski- und Schlittenbahn fahrbar,- Schön -
wald : 20 bis 25 Zentimeter Neuschnee , trüb und
starker Schneefall , Westwind , Skibahn und Schlitten¬
bahn sehr gut, 3 Grad kalt ; Titisee : 15 bis 20
Zentimeter Neuschnee, es schneit weiter bei 1 )4 Grad
Kälte , Skibahn und Schlittenbahn recht gut; Feld -
berg : Altschnee 10 Zentimeter, Neuschnee 25 Zenti¬
meter , pulvrig, trocken , 3 Grad kalt, Nebel und Schnee -
fall , Skibahn sehr gut, fahrbar bis ins Höllental.

Gerichlssaal .
Tagesordnung - er Strafkammer 2. Sitzung :

Dienstag , den S. Dezember 1913, vormittags
9 Uhr : 1 . Karl Mall , Bauunternehmer von
Söllingen , Albert Unger , Maurerpolier von
hier , wegen fahrlässiger Tötung bezw . fahrläs¬
siger Körperverletzung . 2 . Karl Jung , Aus¬
läufer von Karlsruhe , wegen Betrugs i. R .
3. Ernst Köber , Gärtner von Pforzheim , we¬
gen Diebstahls i. N. 4. Friedrich Christian
Beck , Hilfswagenwärter von Feldrennach , we¬
gen Körperverletzung . 5. Friedrich Staib ,
Wirt von Brötzingen , Jakob Friedrich Staib ,Landwirt von Brötzingen , wegen Körperver¬
letzung und Beleidigung .

Karlsruhe , 5. Dez . Sitzung der Strafkam¬
mer 1. Vorsitzender : Landgerichtsöirektor Dr .
Dölter . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Am 5. Oktober ds . Js . wurde der Schlosser
Karl Jungmann von Rastatt aus einem
bayerischen Gefängnis entlassen und kam gänz¬
lich mittellos nach Karlsruhe . Um sich Geld zu
verschaffen , stahl er ein Fahrrad und einen
Handwagen und verkaufte beides bei einem Alt¬
händler . Jungmann ist ein vielfach bestrafter
Dieb ; er erhielt wegen Diebstahls 1 Jahr Ge¬
fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .
Dem Verurteilten werden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren ab¬
erkannt .

Wegen schwerer Urkundenfälschung und Be¬
trugsversuchs stand der Kaufmannslehrling Sch.
von Dresden vor der Strafkammer . Er hatte
ein mit dem Namen einer hiesigen Firma unter -
zeichnetes Schreiben an die hiesige Vereinsbank
gerichtet , in dem der Bank angczetgt wurde , daß
ein junger Mann kommen werde , um für die
Firma den Betrag von 8900 abzuheben . Da¬
rauf begab er sich mit einer von ihm selbst an¬
gefertigten Quittung über diesen Betrag auf die
Bank , um das Geld zu holen . Der Betrug ge¬
lang aber nicht, Sch. wurde festgenommen ; er
wurde heute wegen seines betrügerischen Ma¬
növers zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt , wo¬
ran 3 Wochen Untersuchungshaft in Anrechnung
gebracht werden .

Der Kaufmann Franz Overmann gen .
Rolf von Düsseldorf hatte mit einer Kellnerin
seit 2 Jahren ein Verhältnis ; inzwischen hatte
er sich aber noch eine andere Braut zugelegt ,
mit der er öurchbrennen wollte . Da ihm nun
die zu einer Reise nötigen Moneten fehlten , ließ
er sich von der Wirtin seiner ersten Braut in
deren Abwesenheit in ihr Zimmer führen , er¬
brach dort einen Schrank und stahl daraus 41
Mark , womit er flüchtig ging . Das Gericht er¬
kannte auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten ,
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Eine billige Bezugsquelle für seine Farben¬
vorräte und Malutensilien hatte der Maler
Heinrich Jrion von Talheim entdeckt . Er
schlich sich jeweils Sonntags in Neubauten ein ,
von denen er wußte , daß darin Malerarbeiten
ausgeführt wurden und stahl Farben , Oel , Pin¬
sel usw ., die die Arbeiter über den Sonntag dort
stehen gelassen hatten . Die gestohlenen Sachen
verarbeitete er dann in feinem eig nen Geschäft .
Auf diese Weise entwendete er in 4 hiesigen
Neubauten , teils aus verschlossenen Räumen ,
die er mit Nachschlüsseln öffnete , Farben und
Utensilien im Wert von 30, 60, 20 und 70 -/ (. Das
Gericht verurteilte Jrion wegen erschwerten
Diebstahls zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Schule und Kirche.
Bibelverbreikung .

—a .— Nach dem Jahresbericht von 1011 —12
der britischen und ausländischen Bibelgesellschaft
in London verbreitet diese Anstalt die Bibel in
440 Sprachen und Dialekten mit 60 verschiedenen
Alphabeten . Verkauft wurden 968 377 vollstän¬
dige Bibeln , 1 584 262 Neue Testamente , 4 841 884
Exemplare getrennter Teile der Bibel , im gan¬
zen 7 394 628 Exemplare , davon in Deutschland
369 362 , der dritte Teil im Rh inland , Westfallen ,
Schlesien , Bayern , Elsaß , wobei die besten Ab¬
nehmer sich unter den katholischen Arbeitern
fanden . In Italien wurden 108 972 Exemplare
verkauft gegen 76 315 im Jahre 1908 . Da es auf
katholischer Seite keine billigen Bibelausgaben
gibt , greifen Katholiken nach den Ausaaben der
Bibelgesellschaft , bei denen auch katholische Neber -
setzer berücksichtigt werden .
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Skimmen aus dem Publikum.
iFür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zur Anlage einer elektrischen Straßenbahn in
der Krieg st ratze möchte ich folgenden Vor¬
schlag machen :

Bei Erbauung einer solchen Bahn wären jeden¬
falls zwei Gleise anzulegen und die Straße dem¬
entsprechend umzubauen oder zu verbreitern . Da
nun die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft mit
dem Bahngleis hindernd im Wege ist , so wäre
mein Vorschlag , zunächst beide Baumreihen zu
entfernen , da die Bäume für die Straße , außer
der Behinderung am Platz , der Zuführung des
nötigen Lichtes und der Luft im Wege sind . Um
nun die erforderliche Breite zu gewinnen , wären
die Geländer der beiderseitigen Vorgärten um
etwa 1 Meter zurückzusetzen : dadurch würde der
südliche Gehweg eine angemessene Breite erhalten
(der Bordstein könnte auf dieser Seite an gleicher

Stelle bleiben ) . Von dem nördlichen Gehweg ,
der ohnedies schon mehr als genügend breit ist,
würde durch die Zurücksetzung des Geländers so
viel Platz gewonnen , daß neben dem Gleis der
Süddeutschen ein gleiches für die Elektrische ( also
ähnlich wie auf der Katserstraße ) angelegt wer¬
den könnte , so daß beide Bahnen nebeneinander
laufen würden . Für die Elektrische wären dann
Ecke der Westendstraße , dem Karlstor und Ger¬
mania -Hotel Ausweichstellen einzubauen und die
Bahn selbst der Eisenlohrstraße bezw . dem Mühl¬
burger Tor zuzuführen .

Der Einsender dieses ist überzeugt , daß diese
Anordnungen den jetzigen Ansprüchen genügen
dürften : wenn dann nach einigen Jahren die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft mehr Entgegen¬
kommen zeigt , könnte an Stelle des Gleises dieser
Bahn das zweite Gleis für die Elektrische her¬
gestellt werben .

Auf diese Weise käme die elektrische Bahn jetzt
schon auf den richtigen Platz und der Stadt wür¬
den gar keine besonderen Kosten erwachsen .

GefchSsMche Mkkeiluugeu.
Der Fortbestand der Firma 2 . L. Distelhorst . Wald -

straße 22, die durch den Zusammenbruch einer befreun¬
deten auswärtigen Firma schwer in Mitleidenschaft
gezogen war , ist gesichert. Der von der Firma ge¬
machte Bergleichsoorschlag ist angenommen und bereits
rechtskräftig und die Aufhebung des Verfahrens dem¬
nächst zu erwarten . Das altangesehene Geschäft wird
in der bisherigen Weise sortgesührt und bietet , nach¬
dem die Neuheiten bereits ans Lager gekommen sind,
eine bedeutsame Auswahl in allen das Gebiet der
Wohnungseinrichtung unpassenden Sachen bewährter
Qualität .

Lrieskasleu.
H. Z . Karlsruhe . Welche gütige Leserin würde

mir ein gutes Gutselbrot -Rezept geben . Im
voraus besten Dank .

Drittes Vlatt .
Die Anhänger von Leciferrin
sind in grober Anzahl in allen Gesellschaftskreisen
anzutreffen . Es ist dies kein Wunder , denn
außerordentlich viele Menschen fühlen sich durch
das hastige Leben und die ewigen Aufregungen
nicht im Stande , ihrem Berufe wie gewünscht
nachzugeben . (262 )

Hiergegen wird von den Aerzten vielfach Lcci -
ferrin verordnet , welches den Körper kräftigt
und neues Blut diesem »« fuhrt .

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen
„Leciserrin " und weise die sogenannten Ersatz -
vrävarate zurück . Preis der Flasche M . 3 .— , zu
haben in den Apotheken .

bell , sparsam , geruchlos .vllMll ' NriD «, Weltmarke . Pak . 45u .63 .
Hier : Herrn . Vieler , Park -, Kaiserstr . 223 .

Dvmrsucbunxvll veraen »us-rskudrt vom Okomlsodou
baktoriologtsodou I-adorstortum äsr Illtsruatloualsu
äpotbvlrs . vr . krttr lüuäuor .

Lcliie Kl-Osiieri . l<n5i3ll . Zpeise- Uliö 1>ilik-5effvice, V?35cliii5 (ili-
^ Zmiiufferi . Klemmobel, Korbmöbel .

c , ff . O7IO Effffk DZisslZckieff Kllfi5tleff5ctimuck, eclii kopeliiiagen Porzellan ,
Königl . s^Mpkenbui -

g , / siei
'
Lsen , kenlin eic .

Kllisei 'sik'ake 1Z8 uncl 144 Eigene Ueck5Mte füff LeleuctiiungZköffpeff , ^ et3lltffeibaffbeiieii ett .
bieiei in Leinen öiesjZki -igen ^ mrige Veck3uf55teIIe in k̂ fflLmlie für - eckte kibel -

ty - Zk ^ lZ .

naclit § -^ u§ 5te ilung H Die VenkaujLkZume sind cluncli ffiinrurieliung 6es 2 . Äock5 kaiLenLin . 1Z8

ganr beöeuiencl enveitent .

ganr fflenvonnsgenelsL sui allen Gebieten cleL kunLigevkenbes . V?Zlinencl clen 4 ^ clvenisonniage geöffnet .

. . «IWWWWWMMM » »

Kstk . krsusnbunc >

kinlselung
mw MüBtsn - Asobinillsg , Mantsg , S . lloroind « »», 4 Utin
nsvkinittsg » , »in „ Linr ^» « k1 » sn >" mit

Vontnsg von k > 3uloin Monis KnSnoni

ui .it lluterdri lkmil, i» IVü .
lim radlioiede lt teiliourig bittet

rion VonoKsnrI .
kinki -iir knsi I kintnlri knei I

ZmugsUlftrigkNing .
Montag , den 8. Dezember 1813 ,

vormittags 11 Uhr . werde ich i«
(Srünwiukel , Zusammenkunft
beim früheren Rathaus ( Ge¬
meindesekretariat ) gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

I Klavier . Fabrikat Schiller .
Die Versteigerung findet vor¬

aussichtlich bestimmt statt .
Karlsruhe , den 8. Dez . 1813 .

Evers , Gerichtsvollzieher .

Hans
zu vermieten evtl , zu verkaufen m.
groß . Laden u . Geschäftsräumen ,
ca. 1000 gm, in bester Lage . Anfr .
u . Nr . 4888 ins Tagblattoüro erb .
Wohnung zn vermieten .
Friedrichsplatz 1» ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — v . 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh . beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock.

Knielingcn .
Ltainslhslj-Lkljtcigerkng.
Die Gemeinde Knielingen ver¬

steigert am
Montag , den 8. Dezember d. I .

das Stammholz außerhalb der
Waldkultur : >
1 . 2 Akazien v . 0,30—0,50 km, ,
2. 52 kanad . Pappeln v . 0,35— 3 kw,
3 . 2 Pyramidenpappeln , 0,60 bis

1,40 km,
4. 4 Eschen , 0,40—0,85 kw,
5. 8 Eichen , 0,35— 0,70 km,
6. 5 Weiden , 0 .40— 1 .23 kw,
7. 1 Jsfe , 0,01 kw,
8. 1 Aspe OHO km.

Zusammenkunft nachmittags 2
Uhr auf der Gänsweide .

Auszuge fertigt Waldhüter Kie¬
fer .

Knielmgen , den 3 . Dez . 1013.
Gemeinderat .

Hauer .
Frei . Ratschreiber .

rii verviieteii
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Händelstraße 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung , elektrisch . Licht, Warm¬
wasserheizung nebst reicht . Zubehör
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres daselbst bei Bäder .

Stesanienstraße 88 ,
am Kaiserplatz .

ist eine Treppe hoch eine Wohnung
von 8 Zimmern , Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April 1914
zu vermieten . Besichtigung von 11
bis 1 und 3—5 Uhr . Näheres da¬
selbst oder Büro Kornsand .

Wegen Versetzung
ist im

alle » Smd m tjMikil
eine berrschaftiche Wohnung
von 8 Zimm , Bad , 2 Veran¬
den , etwas Garten und reich¬
lichem Zugebör zu vermieten .
Elektrisches Licht : auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 5 Ubr :
Moltkestraße 5,1 Treppe hoch .
Telephon 1437 .

8 Zinrmerwohnnng
zu vermieten , besonders große
Zimmer , 8 Treppen hoch , Nowacks -
Anlage 11 , an der Ettlingerstrahe ,
jährlich 1400 ^ k. Anzusehen m,t -
tags zwischen 2 und 4 Uhr .

Adlcrstrane 30
sind die Bel -Etage -Wohnung mit
7 großen Zimmer » ! und großer ,
geschlosst Veranda , Preis 1200

»wie die Parterrewohnung mit 6
Zimmern «nd offener Veranda ,
ßrcis 800 «4k, auf sofort od. später

zu vermieten .

Bisinarckstratze 77
ist eine Treppe hoch eine Wohnung
mit 7 Zimmern , Bad und großer
Veranda nebst allem Zubehör so¬
gleich oder später zu vermieten . Zu
erfragen Westendstr . 63a , 3 . Stock.

Verlängerte

Hirschstraße
ist eine Herrschartswobnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche , Speise¬
kammer . Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht ) auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvpurrersrr . 13 , Bureau ,
Tel . 87 , oder Hirschstr . 130 ,
1 . Stock , Telephon 2007 .

Kchttßrch 188.
1 Trevve , bei der Post ,
schöne Wohnung , 7 große
Zimmer , Küche , Badez . , j
Speiset ., reicht . Zubehör
per sok . oder später auch

» ls Mro s-n 8rM
vassend , zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Laden .

Elegante

in freier Lage , Südweststadt ,
Vorholzstr . 21 , Nähe des
Stadtgartcns und neuen
Bahnhofs . 7 bis 8 gr . Z . ,
im 3. Stock » m . gr . Vorplatz ,
geschl . Veranda , reich ! . Zub .
elektr . Bel . und Gartenben .,
auf 1 . Avril k. Js . zu verm .
Besichtig , von 10 bis 1 und
3 bis 6 Uhr . Näheres Karl¬
straße 102 , 2 . Stock .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstraßs 118 .
Telephon 192 .

Hochherrschaftl .Bel -Etage ,
Billa Ecke Wendtstr . u . Kaiser -
Allee , 8 elegante Räume mit
allem Komfort der Neuzeit
und reichst Zubehör zu ver¬
mieten : Lesstngstr . 1 , pari .

Friedenstraße 3 s
ist im 3 . Stock eine schöne
Wohnung von « meist großen
Zimmern , Badezimmer ,
Balkon , Veranda , auf Gärten
gehend , u . sonstiges Zubehör
( Gas u . elektr . Licht , auto¬
matische Trevvenbeleucht .)
auf 1 . April 1914 zu verm .,
sowie im 4 . Stock eine Woh¬
nung von 4 meist großen
Zimmern , Badezimmer ,
und sonstiges Zubehör . Nä¬
heres im 1 . Stock von 10 bis
1 Uhr u . von V-4 bis */,5 Ubr .

Äaisersttaße 174,
2 Treppen , schöne 6 Zimmer¬
wohnung , auch als Büro ge¬
eignet , mit 2 Mansarden , Bad
und Zubehör sofort oder spät ,
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden .

Herrschaftswohnung
am Stadtgarte « , Rr . I , Ecke Ettlingerstrahe , von
S Zimmern mit Diele re. , oder auch getrennte Woh
nungen von S Zimmer « mit allem Komfort , Bad , Toilette .
Zentralheizung , eieitr . Licht rc. per sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Südcndslraße 24, Telephon 560,
ui d auf der Baustelle .

ÜKl' I
'8kI>sft8« l>IlWNg

im sodvnstsn Desto ckes hksrcktrvalckstsckttsilss , entluütenck 8 — 10
Zimmer , setir xrolZo Halle , Derrasss , Ijalkvn , viele dlebenrüume mit
elektr . lüolit , Oss , Tvntralkiemunß , ÜVsrmvvasserleitunx , Qsrtsn -
antvil . tzlitbenütrunu civr Dunkelkammer , eigenen Troeksnspsioker ,
sox - Ieiek ru vermieten . KLti sres VI/»,t »nit»tri»ü» K7 , parterre , öfter
Siir » Kornranö , Kaiserstraüs 56 .

Beifortstraße 6
sind per sofort oder später der 2 . und 3 . Stock von je 6

Zimmern , Bad pnd großer Zubehörde, in ruhigem Hause,
nur 2 Mieter , zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Brl - Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bad , Küche , Speisekam¬
mer , 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Lelmbolbstr . 7 , 1 . Stock.

Krieg straße 14
ftt der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller -
abteilg . auf sogleich oder später zu
vermieten .

e 1,3 Lrmcn ,
eine schone 6 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . April 1914
bill . zu verm . Näh , im Er daeschoß.

Sosienstr . 53 , nahe der Westend¬
straße , ist im 2 . St . eine Wohnung
mit 6 Zimmern . Küche, Mans . u.
Keller a . 1 . April zu verm . Anzus .
v. 10— 12 u . 2—4 Ü. Miete 850

OHimmerwohnltng .
behagl . auSgestattet , mit reichst Zu¬
behör u . schön . Garten zu vermie¬
ten : Gartenstraße 44 a und 44 d.
Näheres Stefanienstr . 40 , 1 . Stock.

LiS-l-iiS ftr HiistzH ^
8 Zinmer-Wmg
( mit Balkon und reich !. Zu¬

behör )

große Räume
p . 1 . Avril 1914 zu vermieten .

Ed . Beck , Kaiserstr. 156.

Zu vermieten
auf 1 . April 1914 : Wohnung ,
Beiertheimer Allee 2, 2 Treppen
hoch : 6 Zimmer , Küche, Bad , 2
Mansarden , Dachkammern , Keller ,
Gartenanteil . Einzusehen von 10
bis 5 Uhr . Man wende sich an :
Gr . ZentralschulfondSverwaltung

(Geschäftszimmer Beiertheimer
Allee 2, 1 . Stock links ) .

HttrsckMliit Wohnung ,
Karlstr . 68 , 3 . Stock , mit 6—8 Zim¬
mern , Loggia , Gas , elektr . Licht,
reich . Zubehör ^ per sofort od. später
zu verm . Näheres 1. Stock .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
vlatz und Nene Bahnhof¬
straße . sind auf 1 - Avril 1914
Herrschaftswobunnaeu sowie
grobe Bureauräumlichkeiteu
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilb - Stöber , Rüv -
purrerstraße 13, Telephon 87 ,
und Behacke L Zsrbache ,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1815 .

Bismarckstraße ist im 2. Stock
eine geräumige Wohnung , 5 Zim¬
mer u . großes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Stefanienstraße 34.

Bürklinstraße 7
ist versetzungsh . eine moderne
5 Zimmerwohltting

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirschstr . 32 im Büro .

eSI
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Wohnung im
2 . Stock — 1 Treppe hoch —
bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche und Svelieichrank ,
Bad und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . Avril zu vermiet .
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis 1 Uhr
und 3 bis 5 Ubr oder in
unserem Kontor Hirschstr . 94 .

iKüiskrßr . 186 , 1. Ltölk !
ist eine geräumige Woh¬
nung von 5 b. 6 Zimmern ,
Bad , reichliches Zubehör ,
auf 1. Avril zu vermieten .
Näh . daselbst im 3. Stock .

Karlstraße 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sowrt oder spä-
terzu ver mieten ._

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder s"äter zu s - r -
mieten . Näh . Karlstr . 90, Htb .» II .

Karl - Wilhelmstr . 14» vis - a -vis d.
Großh . Fasanengarten , 2 . Stock,
5 Zimmer , Küche , Bad , nebst reichst
Zubehör per 1 . April 1914 zu ver¬
mieten . Näheres Melanchthonstr . 4,
2. Stock .

Krregstr . 151 , 3 . Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung , Bad ,
Küche, Mansarde , 2 Keller , große
Veranda , per 1 . Avril zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Lenzstraste 4 ,
2 . Stock, schone 5 Zimmerwohnung
mit Bad u . reichlich. Zubehör ver¬
setzungshalb . per sofort od . 1 . April
1914 zu vermiet . Näheres daselbst
1 . Stock od . Schützenstr . 12, Büro .

ZLtdtcnballicrstraße 21
ist »m I . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu »
sehen täglich von 10—5 Uhr .

Weftendftraße 19
ist eine Treppe hoch , in ruhigem
Hause , eine geräumige

5 Zimmerwohnung
nebst Keller , 2 Mansarden , 1 Kam¬
mer u . Garten aus 1 . April k. Js .
zu vermieten . Näb . Krieastr . 104,
1 Trepve hoch . Besichtigungszeit
2—3 Uhr .

Neubau Likbißslraße El
sind herrschaftlich eingericht . Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr . Licht u . Warmwasser¬
heizung , auf sofort od. später zu
vermieten . Nah . Norkstraße 38 bei
« . Fritz . Telephon 1543.

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung , Ecke Wendt -
stratze , zu vermieten durch Walther
Nirmann , Bachstrabe 41 .
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ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer
Küche, Bad- n . Bügelzimmer , meh¬
rere Keller u . Garten , auf 1 . April
- ii verm. Näh . Werderstraße 48.

Zn vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieter )

Stefanienstr . I . St . 8Z . UOO ^L
Westendstraste 4 . St . 7 Z . 1400
Kriegs» , , 2- St ., 5 Z ., 1 Jrdz .,

Bad rc. per sofort . . . 1300
Wendtstr ., EckeKaiser- Allee, 2. St .,

8Z,Rad , elektr. Lichtrc.,p . sofort .
Moltkestrake . I . St . 8 Z . 2400 41
Kaiserstraüe . bei der Waldstrabe .

2 Zimmer für Büro per sofort.
Adlerstrabe , pari ., 6 Z . 800 4t u.

L. St . 7 Z . 1200 4t per sofort .
Markgrafenstr . . 2 . St .,5Z . 900 4t
Dragonerstr . , 4 . St ., 3 Z . 650 4t
Sosienstrabe . 3 . St . , 5 Z . 900 4t
Belfortstrabe , I . St ., 7Z . 1100 .tt
Bunsenstrahe , 1 . St . , 5Z . 850 4t
Kricastrabe , 3 . St ., 7 Z . 1800 4t
Jabnstrabe , 1 . St . , 6 Z . 16504t
Seminarstrabe (HerrschaftShauS),

3 . St . , 3Z . 700 4t
Lacknerstrake , 2 . St ., 6Z ., 12504L
AiiN «» Wendtstr . , 10 Z ., Zen -
^ »U » , tralbeizuna , elektr. Licht,

Gärtchen 3000 4L .

Garten , per sofort oder später -
Waldstrabe , zwischen
Kaisers» . u. Ludwigs¬

platz , mit Wohnung , per sofort .
Waldktrabe , S. Stock, Helles , grob .

Lokal , ca . 285 im , mit schönem,
breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elektr. Lickst , per sofort .

Biele andere Wohnungen , Läden ,
Billen re. durch

Vermietungs -Büro
K. Kornsand , KiiserAr. 58 .
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U .

Bcrnhardstr . IS, Ecke Durlachsr
Allee u . vis-a-vis der Bernhardus -
kirche, ist im 3. Stock eine schone
Wohnung mit Balkon, besteh, aus
4 Zimmern , Bad nebst reicht . Zu¬
behör, wegen Todesfall auf sofort
od. später zu vermieten . Nähere -
im L. Stock links.

Bnnsenstrabe 10 , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohmmg nebst
Bad, Mansarde und allem Zugel,ör
per sogleich zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Swck .

Kurvenstrabe 8,
Nähe des neuen Bahnhofs , schöne
Wohnung , 4. Stock , v. 4 Zimmern ,
Küche, Bad , Veranda , Keller, Man¬
sarde, elektr. Treppenbeleuchtung
u. Zubeh. auf 1 . April 1914 zu ver¬
mieten . Erfra g en 1 . Stock , links.

Sofienstr ., Ecke Herders» ., nn?
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Bau
selbst oder Draisstr . 19, l . Stock
K. Westerman n. _Sofiens» . 178 Herrschaftswoh-
nungen , 4 u. 5 Zimmer , mit allem
neuzeitl . Zubehör , sowie Heikwas-
serzentrale , Toiletten u. Vakuum
auf 1 . März oder später zu ver¬
mieten . Näheres Scheffels» . 60.
Telephon 1626.

Werderstraßr 94 ist im 2. Stock
stne kehr schone Wohnung, besteh
ius 3 Zimmer ». Küche, 2 Dach
kammern, 2 Kellergelayen , Abor
innerhalb GlaSabschlutz , nebst son
stigem Zugehör per 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres b. Haus
Eigentümer Beiertbrimer Allee 7.
3 Zimmerwohnung

2. Stock, am Tullaplatz, Ecke Efsen-
weinstratze» per sofort od. später zu
vermieten . Näh. daselbst parterre
bei Herrn Brenkmanu od. Südrnd -
strabe 24. Büro .
3 Zimmerwohnung

Sofienstraße 182 ,
mit Bad u . reich!. Zubehör ist aus
1 . April 1914 an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres zu erfragen'

e 13 , 2. Stock .Doualasstraß
Schöne 3

Näheres im Laden.
3 Zimmerwohnnng

im Seitenb ., 1. Stock, auf 1 . April
zu vermieten : Baumeisterstr . 28.

Zur Mitbenützung
einer 5 Zimmerwohnung
find cm bessere Dame oder
kinderl . Ebevaar . 3 Zim¬
mer , Küche, Bad , Mansarde
rc . in gutem Hause auf als¬
bald billig zu vermiete » .
Offerten unter Nr . 4869 inS
Tagblattbüro erbeten .

Läden.
Im Neubau Posts» . (vis -a-vis d

neuen Hauptbahnhof u. Postamt
ind auf 1 . April 1914 versch. La-
-enräumlichkeiten evtl, mit Wob-
nung zu verm . Näh . Morgens» . 45
: m Laden.

Büro ,
4 od. 6 Zimmer u . Bad ,
in erster Geschäftslage ,
2. Stock , nm hergettchtet,
per sogleich zu vermieten.

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaisers » aste 56 .

Leopolds » . 7, Part -, sind 2 große,
rneinandergeh . Zimmer mit Gas¬
einrichtung auf 1 . Jan . als Büro
zu vermiet . Näh, daselbst i. Laden.

Amaliens» . 17 sind im Erdgeschoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Karl¬
straße 65 auf dem Kontor .

Soficnstraße 28
ist ein großes Mansardenzimmer
mit Kücke und Keller, im Vorderh .,sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden.

2 Zimmerwohnung
Gerwigstr . 34 ist versetzunashalber
auf 15. d . Mts . oder spater zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 18
im Laden._

Mansardenwohnung , neu herge-
richtete, Schützens» . 58 , Vorderh .,
2 Zimmer , Küche u . Kellerabtei¬
lung per sofort zu vermieten . Zu
erfragen im Büro der Brauerei
Kämmerer .

Wohnung
von 2 Zimmern . Küche und Keller
sofort od. später zu vermiet . Näh.
Werdervlad 35. Vorderhaus . 2 . St .

Eine schöne 2 od. 3 Zimmerwoh¬
nung im 2 . Stock, mit Wasser, Gas ,
GlaSabschlutz u. allem Zubehör , ist
auf 1. April zu vermieten bei Äug.
Walschburger, Lindenttrahe 30 .

rso« . """ !

Ecke Borholz- und Nokkstr. 12 ist
ine schöne, sonnige Wohnung von
i Zimmern , Diele , Bad , Speise¬
ammer u . Mansarde wegen Bel¬
ebung auf 1 . April zu vermieten .
Käh . Am Stadtgarten 19, 2. Stock .

4 Ziimcr-Umg
mit Bad u . reich !. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstraße 3, 1 . Stock.

Per sofort od . 1 . Januar schöne
4 Zimmerwohnung m. Bad , Mans .,
Speiset , u. Gartenanteil we
zu vermiet en : Bachstraß e 3<

Per 1 . April evtl früher geräu -
mige 4 Zimmerwohnungen » 1 und
2 Treppen hoch , zu verm. Preis
700 resp . 650 4t . Für Pension be¬
sonders geeignet : Zirkel 13 .

4 Ziimn-MhiiW
grob u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon rc.
Scbillerstrabe , per sogleich
zu vermieten . Näheres Wil-
belmslrabe 57, Telephon 185.

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Schone, große
Räume . Näheres Friedens» . 20,
Atelier .

4 .PniNItt -MlW
mit Zubehör per sofort im
Zentrum der Stadt zu ver¬
mieten . Näh . Markgrafen -
stratze 41, 2. Stock.

Akademiestraße ist eine Parterre¬
wohnung , besteh , aus 3 Zimmern ,
Küche , 2 Kammern u . Keller aus
1 . April 1914 zu vermieten . An¬
zusehen von 10—5 Uhr. Näheres
Stefanienstraße 47, 3. Stock ._Hohcnzollcrnstr. 41 ist -eine neu
Hergericht . Wohn., 2 . Stock, 3 Zim¬
mer , Küche , Mans ., Balkon u . Ver¬
anda , Anteil an der Waschküche, so¬
fort od. spät, zu verm . Zu erfrag .
2. Stock r. od. Karlstr . 35, 1 . St .

Zn vkiMev.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 in mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Airlmhn
i. L.

Ritterstraße 13/17 .

Der Lade»
Kaiserstrafte 221
ist mit Maaazinränmen auf
1. Januar oder später

zu vermieten .
Näb . Kaisers » . SLl . 3. St .

Werkstätte
auf sofort an ruhiges Geschäft zu
vermieten Belfortstr . 7, Ouerbau .Näh . Vorbolzstr. 38, 3. Stock .

Werkstatt e
per sofort zu vermieten .

Baumeisterstraße 28.
Schöne, Helle Werkstatt , auch als

Magazin geeignet, sofort zu ver
mieten . Näb . GotteSauerstr . 21 .

Werkstatt,modern, hell, groß, Wasser u. GaS,Nordlicht, billig zu vermieten .Glü merstr . 10, 1 . St ock , Herkert.
Werkstatt z« vermieten .Eine schöne Werkstatt ist auf so

fort zu vermieten . Näh. Schützen
straße 43. 1 . Stock._
Werkstätten oder

Lagerräume
mit Toreinfahrt , mit oder ohne
Wohnung von 4—5 Zimmern , zuvermieten : Karlstr . 90, Hinterb .
. Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28
Mamiuttliume nn

'
t Wrs ?.

I . Haua , 2. Stock . Hinterbau .

Laden oder Bureau
mit Nebenramn , Elektrisch u. Gas¬
beleuchtung. preiswert zu vermie¬
ten.
Oscar Schneider, Zigarrengeschäft,

Zirkel 25a,
Per 1 . April

Markgrafcnstraße 30a,
Lidellplatz ,

gegenüber der neuen Gewerbe-
ichule , zu vermieten : Lade» mit
2 Zimmerwohnung ;

ferner
eine Treppe höher, eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Zubehör.
Näheres Helmholtzstr. 7, 1. Stock .

l< Laden
4 im Neubau , Ecke Roon - und
^ Brauersttaße . ver sofort oder ^
^ später preiswert zu verinieten . ^
M Siäberes Klauprechtitrabe 15, »
^

parterre . ^

Lade» mit Zwei - Zimmer¬
in schöner u. guter Geschäftslage,
zu zedem Geschäft passend , auf l .
April >ü>er auch früher zu vernne -
ten : Borkttr. 1 . Näb. im 3. Stock .

Spczereiladen , auch für jedes an -
dere Geschäft geeignet, mit 3 Znn -
merwohn. u. Zub. . ist auf 1 . April
zu verm. Näb . Luisens» . 32 , II .

Laden zu vermieten .
In der Winters» ., gute Lage, ist

ein Laden mit 3 Zimm . u. Küche
auf 1 . April 1914 billig zu vermiet .
Zu erfragen Adlers» . 27, l^ Stock .

Den KMrllrißk
zu vermieten.

Zwischen Marktplatz u . Wald¬
straße, in bester Lage , ist ein
gröberer Laden mit anschlie¬
ßendem kleinen Zimmer und
Magazin ver 1. Avril 1914
zu vermieten durch

Büro Kornsand ,
Kaikerstratze 5«.

Laden
mit od. ohne Wohnung sofort oder
später zu vermieten . Näh . Werder -
nlntz 35 . Vorderhaus . 2. Stock.

"
MlMziii zu vermittln

Zähringcrs » . 8 ist ein dreistöck.Magazin zu vermieten . Zu erfr .
>m 2. S tock oder West ends» . 5l , pt.

Friedens » 7, Partcrre -Nanm ,als Atelier , Lagerraum oder für
ruh . Betrieb geeignet , mit beque¬
mer Einfahrt , per sos. od. spät , zuverm . Näb . Seitenb . II , ll —1 U.

Ein eingczäuntcr Lagerplatz in
der Nähe vom neuen Bahnhof ist
sofort zu vermieten .

Werders» . 72, 2. Stock links.

Ld « « er

Gut möbliertes Wohn» u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sogleich zu ver-
mieten : Mariens » . 10. 3 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
mit Bad Walds» . 35, 3. Stock, per
sofort zu vermieten. Näh , daselbst .

Sofiens » . 29, 2. Stock, und zwei
schöne , unmöbl . Zimmer per sofort
od . spä ter z u verm. Näh , i. Laden.

Seminars » . 5 ( Einfamilienhaus )
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit
Badbenützung per 1 . Januar zuvermieten .

Herren skr. 33 ist ein frdl . möbl.,
nach der Straße geh . Mans .-Zimm.
sof. zu verm . Nab. 3. St . dase lbst .

Gut möbliertes , heizbares Zim -
mer mit Gas per sofort od . später
billig zu vermieten . Näh. Uhtand-
straße 24 , 3 . Stock , links.

ist auf sof . zu vermieten , ebendas,
sind 1 Ueberzieher u. ein Ulster,
f. gut, sowie 2 fast neue Gebröcke,
ichwarz, billig umständehalber zu
verkamen : Waldhorns» . 30 , 1 Tr .

Moderne , svnnige
3 Zimmerwohnnng

mit Bad u . Mansarde , 4. Stock u ,
Weststadt bevorzugt, von , kinderlos
alt . Ehepaar per 1 . April 1914 ge¬
sucht. Off. mit Preisangabe unter
Nr . 4735 ins Taablattbüro erbeten.

ÄÜeinst . Beamtenwitwe , ucht aus
1 . April großes Zimmer mit Küche
in gutem Hause oer Weftstadt. Of¬
ferten mit Preisangabe unker Nr .
4756 ins Taablattbüro erbeten .

Einzelne Dame sucht auf 1 . April
1914 geräumige 2 evtl. 3 Zimmer -
wohnung mit Bad u . Zubehör , m
nur gutem Hause. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4895 ins
taablattbüro erbeten .

In Rüppurr oder Beiertheim
2 Zimmerwohnungen ,

Herrenstraße 20
in" ein unmöbliertes , schönes
Zimmer , heizbar , Wasser¬
leitung rc. rum Preise von
4L 10 .— monatlich zu ver¬
mieten . Näheres daselbst eine
Treppe links oder bei Lan¬
dauer , Kaiferstratze 183 .

Ak-ant mblitttes Zinnner
zu vermieten : Bachstraße 41, 3 Tr .,rechts.

Leere Zimmer
in ruhigem Hause zu vermieten .

Augarten st ratze 62 .
Nebenzimmer ,

neu hergerichtet, mit sep. Eingang ,
per sofort zu vergeben, 30—40 Per¬
sonen fassend. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

womöglich in einem Hause, eventl.
ganzes kleineres HauS, zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 4876
ins Taablattbüro erbeten.

Jüngeres , kinderloses Ehepaar
sucht auf 1 . April 1914 große^ son
nige 2 Zimmerwohnung mit Maw
sarde, in ruhigem Hause. Man
sarde und Hinterhaus ausgeschloss .
in der Nähe des neuen Bahnhofs .
Offerten mit Preisarwobe unter
Nr . 4899 inS Taablattbüro erbet.

Wohnungs - Gesnchl
Auf 1 . Avril ' wird in ruhigem

Haufe eine Wohnung von 2 geräu¬
migen Zimmern , Küche ufw . im
obersten Stockwerk von kl . Familie
gesucht. West- od. Südweststadt be¬
vorzugt. Offerten unter Nr. 4889
ins Taablattbü ro erbeten.

Wohnung ,
3 oder 4 Zimmer , von Beamterr-
familie auf 1 . April gesucht . Be¬
vorzugt West - oder Südweststadt .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
48M ins Taablattbüro erbeten.

4 bis 5 ZinlineiMhnlülg
von kl. Fam . auf 1 . April 1914 zu
mieten gesucht . Off . mit Preisang .
u. Nr . 4896 ins Taablattbüro erb.

LLüs» »»ü Lsksis

Werderplatz
mittelgroßer Laden

ver Frühiadr 1914 zu mieten ge
sucht. Offert , mit PreiSang . unt
Nr . 4813 inS Taablattbüro erb

Laden
für besseres Zigarrengeschäft ge¬
eignet , möglichst in der westl . Kai¬
sers» . lmit oder ohne Wohnung)
per Juli 1914 zu mieten gesucht .
Off, u . Nr . 4897 ins Taablattbüro

Magazins -VLanm ,
ca. 10X10 m , parterre , mit beque¬
mer Einfahrt und großem Tor , auf
1 . Januar zu mieten gesucht . Nähe
Mühldurger Tor bevorzugt. Off.
u. Nr . 48 10 i ns Taablatt büro erb.

Auf 1. Äpril 1914
wird ein Magazin mit Büro , Tor¬
einfahrt , Stallung u . Hofraum , ev.
mit 3—^4 Zimmerwohnnng , auf
längere Zeit in zentraler Lrge zu
mict. gesucht. Hauskauf nicht aus¬
geschlossen, bei Umbau längerer
Vertrag . Gefl. Offerten unt . Nr .
4400 ins Taablattbüro erbeten .
M großer, hcllcrMum,
evtl, mit Vorraum , 120—150 qm
groß , in der mittleren Stadt , ruh.
gelegen, mit freiem Zugang , auf
längere Mietsdauer per sofort od .
später zu mieten gesucht . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr
4704 ins Taablattbüro erbeten .

Limmer
Möbliertes Zimmer mir lepara -

rem Eingang ohne Frühstück gesucnt
auf sofort . Offert , mit Preisang .
u. Nr . 4885 ins Taablattbüro erb .

Fräulein
sucht möbliertes Zimmer ver so -
>ort . Weststadt bevorzugt. Offert
mit Preisangabe unter Nr . 4894
ins Taablattbüro erbeten._Zu Anfang Januar in gutem
Hause luftiges , sonniges Zimmer
mit Pension, nebst Bao u. Toilette
auf 2 . od. 3. Stockwerk in westlich .
Stadtteil gesucht. Offerten unter
Nr . 4875 ins Tagblattbüro erbet.

SV «00 Mark und 17000 Mark
auf I . Hypothek »um 1 . Januar
u . 1 . Avril 1914 anzulegen . Off .
u . Nr . 4883 ins Tagblat tbüro erb .

10000 Mark
auf 2. Hypothek , innerbalb75 A der

chätzung , per Febr . od.

Auf angenehme selbst . Dauerstellung
gebildete Dame

gesucht . Kenntnis » der amerik . Buchführung , Stenographie ,
Schreibmaschine , sicheres Auftreten . Erwünscht : Angenehme
Umgangsformen , engl , und franz . Svrachkenntnisse . Ein¬
tritt 1 . Januar oder später . Off . mit Zeugnisabschrift , eventl .
Photographie , Gehaltsanspruch u . Nr . 4880 ins Tagblattüüro .

MI

» nehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 4830 ins Taablattbüro erbet.

Wer leiht einem Geschäftsmann
10000 Mark

gegen Sicherstellung mit hohem
ZinS ? Vermittler verbeten. Off.
u . Nr . 4872 ins Taablattbüro erb .

Darlehen -Gesuch . Wer würde
strebsam. Leuten 120 -ck leihen geg .
g, Sicherh. Rückz. a . 1. April 1914.
Off , u . Nr . 4877 ins Tagblattbüro .

6000 Mk.
gegen er st st eklige Sicher¬
heit gesucht . Zinsvergütung
6°,,. Abschlußvrovision 1°/, .
Absolut sichere Anlage . Eo .
kann noch guter Bürge ge¬
stellt werden . Offert , unter
Nr . 4784 ins Tagblattbüro
erbeten .

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf rommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge nn- Lehrmädchen aller Bernfsarten

vormerken lassen.
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber mid

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe, ob die
Lehrstell>. mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8— 12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig kostenlos. ,

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag abends von 6—7 Uhr brsendcre Beratungsstunden statt. Wir lade«
Eltern und Vormünder zur regen Benützung ein.

Stadt . Arbeitsamt (Arbeitsnachrveisstelles,
Zäbringers » . 100.

Männliche Abteilung Tel . 629. Weibliche Abteilung 949 ._
30000 Mk .

Hypothek zu S "
/»

von pünktlichem Zinszahler auf
Grundstück in feinst. Geschäftslage
der Kaiserstraße per 1 '4. April 1914
gesucht . Offerten unter Nr . 4845
ins Tagblattbüro erbet en . _18M >— 2 » «M Mac !,
2. Hypothek, auf erstklassiges Ob¬
jekt der Altstadt, 70 ?L der Schätzg .,
von pünktlichem Zinszahler auf 1 .
April oder früher gesucht . Offert .
u. Nr . 4822 ins Ta gblattbüro .erb.

Auf ein neuerbautes , besseres
Wohnhaus in der Nähe des neuen
Hauptbakmhofes werden —1501) 0 - 20000 Mark
als sehr sichere 2. Hypothek per Ja¬
nuar oder später gesucht. Gefl.
Off. u . Nr . 4854 ins Tagblattbüro .

Tüchtig., reinl ., gut empfohlenes
Mädchen zum 15 . Dezember ge-
suckt : Matbv>» ake 15. 2 . Stock .

Ein fleißiges, ehrliches
Dienstmädchen

kann sofort eintreten . Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen ._ _

500«—6000 2 . Hyv ., inner¬
halb 66 A d. Schätz ., auf Wohnhaus
in bester Weststaotlage sofort od .
spät , gesucht . Vermittl . ausgeschl .
Off. u . Nr . 4874 ins Tagbl -ütbüro .

Wer diskontiert
>Mk . SV««.— auf 3 Monate .
Akzeptant absolut gut . Prima
Auskunft . Offerten unter Nr .
4786 ins Tagblattbüro erbeten .

Verloren ein Nerz- Pelz auf dem
Wege von der Boeckhstraße zur
Vorholzftraße . Abzugeben gegen
Belobnuna : Vorbolzs» . 11 , 3. St .

Mne ÜMll
Mim gesicht

mit guter Schulbildung und von
durchaus ehrenwertem u. solidem
Charakter , das sich im Schreib¬
warenfach ausbilden möchte. Ein¬
tritt sofort. Angebote erbeten an

Mü ller L Gräff.

Gewandte

LtMWsiiii
zum möglichst sofortigen
Eintritt für ein Fabrik-zum mo
Eintritt
Kontor in Bruchsal gesucht . ^
Offerten mit Angabe der !
GebaltSansvrüche , Zeug¬
nisabschriften unt . Nr . 4857
inS Tagblattbüro erbeten .

Mädchen
für schriftliche sowie andere Ar¬
beiten findet dauernde Stellung ,

s. u . Nr .

Junges Mädchen
wird für Hausarbeit tagsüber für
sofort gesucht.

Awderniestraß e 26, 2. S tock .
Jüngeres Mädchen, welches , zu

Hause schlafen kann, für leichte
Hausarbeit tagsüber gesucht . In
den Nachmittagsstunden kann sich
dasselbe im Nähen ausbild . Näh .
bei Frau Münch , Schneiderin ,
Kaiserstraße 110 _ _

Zum sof . Eintritt werden noch
einige tücAige

Sortiererinnen
gesucht. Näb . Durwiüers » . 34.

Für sofort Monatsfrau für zwei
Stunden vormittags gesucht . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

ll
—
» MimUed »
Kleinerer Fabrikbetrieb sucht

still . Teilhaber mit 10— 15 Mille z.
Vergrößerung des Geschäfts. Ge¬
winn 20—25 nachweisb. Schriftl .
Ott , u. Nr . 4M7 ins Taablattbüro .

Bertrrter -Gesuch .
Eines der ersten u . größten Mar¬

garine - Werke Rheinlands (erste
Oualitätsfabrik ) sucht für Karls¬
ruhe u. Umgebung einen bei der
betr. Kundschaft , Bäckereien, Kon¬
ditoreien, Kolonialwarenhandlung ,
rc . gut eingeführten , brcmchekund .,
tücht . , energischen , fleißigen u. zu¬
verlässigen Vertreter . Gefl . Off ,mit Angabe von Referenzen , auch
von Nichtkaufleuten, wenn Voraus¬
setzungen zutreffen , sind unter Nr .
4893 ins Taablattbüro erbeten .
Stanonsarbeiter und

Hilfsschaffner
gesucht.

Karlsruher Lokalbahn,
Kavellenstraße 9 .

Lehrling
für Knnstgewerbe

mit Begabung für Jeich »
neu und ernsten Abfichte «
zum kunsttechuische « Be¬
rufe , findet in meinem
Atelier für Glasmalerei
und Kuustverglasung auf
Ostern kommenden Jahres
Aufnahme behufs gründ¬
licher Ausbildung .

Hans Driuneberg
Schützen ft ratze 7 ,

Gartengebände .

Off, u . Nr . 4892 inS Taablattbüro .
Tüchtige Zuarbeiterin

sofort gesucht Frau Münch ,
Schneiderin . Kaiserstraße 110.

Hotel-ZuunittllliiW»
sofort gesucht . Zeugnisabschriften
und Photographie oder persönliche
Vorstelluna : Hotel „Germania "

WimWö
daS gut « nd selbständig
kocht «ud kinderlieb ist,
bei hohem Loh« wegen
Vsi - kvie - stung
jvknigsii znm I . oder
IS . Januar gesucht. Grotze
Wäsche antzer dem Hanse.
Putzfrau wird gehalten :

tefauienstratze SS , 3 . St .
Ordentliches , fleiß. Mädchen mit

guten Zeugnissen für Hausarbeit
gesucht : Jollystr . 19, 2 . Stock.

esucht auf 15. Dezember ein
zuverlässiges Mädchen, welch, selb¬
ständig einer bürgerlichen Küche
vorsteyen kann . Solches, welches
als Beiköchin schon tätig war , be¬
vorzugt , sowie ein Mädchen für
Zimmer - u. Hausarbeit . Zu erfr .
Wilhelm straße 22, 2. Stock.

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort
gesucht .

Heinrich Schlerf ,
Kurzwaren vn kwos .

Anfängerin sucht Stelle als Ma¬
schinenschreiberin u. Stenotypistin .
Off, u . Nr . 4871 inS Taablattbüro .

Zur Erlernung küeba
der feinen ttUM

sucht ält . Frl . geeigneten Platz per
sofort . Off. an A. Schulze, Bürk -
linttraße 8, 4. St ock.

Kleines Cafö mit Konditorei od.- gxfchzfts-
esucht .
)8 ins

Taablattbüro erbeten.

ZW NW
wird stets angenommen und schöne
Arbeit zugesichert : Krcuzstratze SS
(Laden) . _
Wäsche znm Flicken und Stopfen

wird noch angenommen. Daselbst
wird auch neue Wäsche angefertigt .
Karte genügt.

Frau Meier » Beiertheim ,
Breitestraße 73 . Lintb -, 3. St .
Fräuleim tüchtig im Kleider¬

machen , empfiehlt sich im Anfertig ,
von Damen - u . Kindergarderobe .
Pünktl . Ausführung bei bill . Be¬
rechnung . Näh. Schützens » . 93 IV .
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Were HMlMktt
welche ihre schriftlichen Ar¬
beiten inkl. Bilanzen , Klage
fachen rc. rc. gewissenhaft und
pünktlich erledigt wünschen ,
wollen sich an einen äußerst
tüchtigen , prakt . u . erfahrenen

Aaufmann
welcher jahrelang hier an¬
sässig und selbständig ist, unter
Nr . 488 t an das Tagblattbüro
wenden .

Verkiiilftt lind
auS der KonfektionSbranrtze
mit guten Referenzen sucht
Stellung für 1 . Januar in
einem hiesigen Herren -Kon -
fektionSgeschäft. Off . unter
Nr . 4900 ins Tagblattbüro
erbeten .

In der
Nähe d. neuen Kaserne in Durlach
ein sehr gut rentierendes
Wohn - «. Geschäftshaus
unter den günstigsten Bedingungen

zu verkaufen .
Refl . wollen ihre Adresse unt . Nr
4589 im Tagblattbüro abgeben.

neueres , in guter Lage der Alt¬
stadt. mit ca . 700 am verfügbarem .

M SlsiM
sowie Ueberziehen u . Reparieren
wird von mir selbst verfertigt . Th .
Mobrenstein . Friseur u . Schirm
geschäft, Amalienstratze 45.

Reparaturen
an Nähmaschinen , aller Systeme ,
werden prompt u . billig repariert :
Goethestraße 17 IV , links .

VerliM
MM Ws

am Richard-Wagnerplatz , zum Al-
leinbewohncn» mit allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit ausgestattet ,
bestehend aus 10 Zimmern und
reichlichem Zubehör, umständehal¬
ber äußerst günstig zu verkaufen
od . gegen bebaubares Gelände od .
ält . Haus der Altstadt zu vertau¬
schen. Offerten unter Nr . 4851
ms Tagblattbüro erbeten.

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad . Diele rc.. mit großem
Vor - und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurrs , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 4290 ins
Lagblattbüro erbeten.

MsamliknhlNls in Iurlrnh,
in schönster Lage am Fuße des
TurmbergcS . 8 Zimmer , sehr schön
eingerichtet, zu billigem Preis zu
verkaufen. Liebhaber wollen sich
unter Einfamilienhaus Durlach
Nr . 4590 im Tagblattbüro melden.

Rentenhäriser .
1 gutgebaut . 5 ZimmerhauS mit

elektr. Licht u. Warmwasserheizung
im best. Kühlen-Krug-Viertel sowie
ein 4 ZimmerhauS mit eingebaut .
Leien bei der Qändelstr . (Bachstr. )
sind billig zu verkaufen oder gegen
gutgelegcne Bauplätze zu vertausch
Auch 2 . Hvpotheken werden in Zah¬
lung genommen. Offerten unt . Nr.
4759 rnS Tagblattbüro erbeten.

AWMW«
mit je 3X3 Zimmerwohnungen
im Stock , in südwestlicher Stadt¬
tage, zu über rcnüercnd , so¬
fort zu verkaufen oder gegen Bau¬
gelände zu vertauschen. Offerten
u . Nr . 4852 ins Tagblattbüro erb .

Einfamilienhaus
Sudeudstraße 1 ,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo
dcrn auSgestattet lelektr. Licht und
Gish mit schönem Ziergarten , au
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen
Näheres durch Nagel L Karth
Stcfanienstraße 47 ._

Billig zu verkaufen
"

1 eintür . Schrank . 1 eis. Bett . Per
tiko , Waschkommode u. and., Se
kretär , großer Ausziehtisch,

der , Geschirr, Besteck :
Hirschstraße 46, Part .

^ zu vertauschen. Off .
u . Nr . 4853 ins Taablattbüro erb.
Wer sein Geschäft

Gewerbe- od. Fabrikbrtrirb , Land¬
wirtschaft ,
Verkaufen oder

Teilhaber
aufnehmen will, verlange meinen
unverbindlichen Besuch .

Conrad gtto. LS »;
Kavitalisten stets vorhanden .

Vuromöbel.
erstkl . Fabrikat , liefert billigst
Emil Ros , Gartenstr . 68. Lager
am Platze , Katalog gratis .
Laden -Einrichtung ,

Glasschrank, Schäfte , sofort billig
abzugeben. Anzusehen nur bis
Montag : Am Stadtgarten 3, La¬
den.

u verkaufen
ein gut erhaltener Sekretär und
eine Kommode (Biedermeier ) . Än-
usehen von 2—4 Uhr nachmittags" athystraße 18, 3 . Stock .

zul
M

Große Auswahl in neuen
Diwans v . 35 u. 40 -4t an,
mod . Dessins v . 55 -<t an . (Keine
Fabrikware ) . Gebe extra noch

I « '
. Rabatt

bis Weihnachten. Polstcrmöbel -
üaus Kö b ler , Scbützenstr. 25 .

Diwan ,
Patent - Gestell zum Umklappen

mit Moauettebezug ,
2 Ottomanen

mit oder ohne Decken zu verkaufen
bei I . Müller , Hirschstraße 18.

Salon -Garnitur ,
beinahe neues Sofa , 4 Halbfau¬
teuils , Pfirsichfarbe , ist im Auftrag
billig abzugeben bei I . Müller ,
Hirschstraße 18 . _

1 großer Empire -Spiegel ,
1 Biedermeier -Sofa

zu verkaufen : Lirschstraße 34 .
Schönes, heb., eich . Schlaszimm.

sowie Vertiko billig zu verkaufen :
Erbvrinzenstr . 28 , 3 . Stock , rechts.

MWWS-NW .
Bücherschränke, Schreibtisch, Kre¬

denz, offen u. geschlossen, verschied .
Näh- , Zier - u . Spieltische, Säulen ,
Ständer , Gondeln , eiche , nußbaum ,
Mahagoni poliert, sowie ein Sil -
berschrank werden, um vllständig
zu räumen , weit unter Vreis ab¬
gegeben.

25 Wrn-kinrWuMN ,
Pitschpine, eigenes Fabrikat , solide
Arbeit , werden äußerst billig abge¬
geben. P . Ferderlc , Möbelscurei-
nerei , Ludwig- Wilhelmstraße 17.

Eine Parste
Sofakissen und Fus ;-

kifsen
-nd zu verkaufen bei

Müller , Sirschstraße 18.

Bollft. saub., pol . Bett , eventl
2 gleiche mit gut . Federbett ., wegen
Platzmangel sofort gegen bar sehr
billig zu verkaufen : Lestingstr. 9
4 . Stock. AwUts v . 8—9 u . 2—6 U

Sehr billig zu verkaufe» roter
Plüsch-Teppich 10 -4t, neues , gutes
Deckbett 18 ^ik, weiß-emaill . Wasch
tisch 8 -4t , schön. Grammophon mit
mehr. Doppelplatten , Plüschdiwan
2tür . Spiegelschrank 45 -4t, besserer
Bücherschrank , Diplomatenschreib¬
tisch, . . wnniere , 4 Stühle . Auch
Sonntag anzusehen : Adlerstr. 17
erne L-revve vom.

Goldene Herren - u. Damenuhr
mit Sprungdeckel, sowie Herren -
u . Damenkette , alles 585 gestem¬
pelt, Brillant -Ringe für Herren u.
Damen von 75—700 -4t sind billig
zu kaufen im An- u. Verkaufsge¬
schäft unter den Bögen FriedrrchS-
vlatz 9. Sonntaa 11— 1 u . 3—5 U.

Paffendes Weihnachtsgeschenk :
Echt japanisches Kaffee- u. Tee¬

service , beide 42teilig, noch nicht be¬
nutzt, billig zu verkaufen. Anzuseh.
den ganzen Sonntag : Waldstr . 20,
Seitenbau . 3 . Stock .

Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit öjähriger
Garantie zu verkaufen bei
Lndwig Schweisqut, Hofl .,

Pianolager , Erbprinzenstraße 4.

Gut erhaltenes , gebrauchtes
Klavier

für 900 zu -verkaufen:
Kriegstr. 146, 1 . Stock , rechts.

Ein gut erhalt ., gebrauchter

Flügel ,
für Gesangverein geeignet , ist
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 4817 ins Tagblatibüro
erbeten .

Gebrauchtes, noch gut erhaltenes
Pianino zu verkaufen.

Sofienstraße 146 . parterre .
Ein gut erhaltenes

Piano
zu verkauf. : Amalienstr . 27. Part .

Piano » . .
hochmod. Jnstrum . , >4 I . gespielt,
wie neu, sofort sehr billig zu verk.

Kaiser-Allee 51 . Stickereiladen.
X -Geige

mit Kasten billig zu verkamen.
Moraenstraße 4, 1 . Stock .

Alte sti-Geige sowie Jagdgewehr
billig abzugeben. ^ ^ .Wilhelmstraße 8 . 3. Stock.

Gute Geige m. f. Kasten, und
Klavpwagen sehr knll . zu verkauf.
Mößler . Sofienstr . 56 . Stb . . IV , r.

Gut erhaltene Baßlaute
preiswert zu verkaufen:

Klauvrecktstrake 35 . 3. Stock .

x .LL « il >,mkst
"nL

' 8 it >m
m . s. schön. Klang bill . abz. : Nokk -
ttraße 12. 2 . St . r .
Zither , 1 große u. 1 kleine Puppe .

1 Puvvensportwagen , Puppenkuche
mit Zimmer u. sonst noch verschied ,
zu verkaufen : Klauprechtstraße 18,
Seitenbau . 3 . Stock .
Konzcrlzitlrer , gute

zu 8 zu verkaufen . ^ ,Luisenstraße 69, 2 . Stock.
Nähmaschine,.

mit allen modernen Einrichtungen
versehen, äußerst billig abzugeben:

Schillerstraße 37 . 4. Stock .
Nähmaschine,

ehr aut erhalten , billig zu vertan¬
en : Kaiserstrake 137 , 3. Stock .

Gelegenheitskauf !
Nähmaschine, noch neu , passend .

Weihnachtsgeschenk , ganz billig zu
verkauf. : Daumeisterstr . 38 , pari .

Diwans ,
Plüsch - Diwans von .K 38 .— an ,

Flurgarderoben ,
eichen, von .15 15 .— an ,

kompl . Schlaf » . Wohn - u . Sveise -
zimmer , Kücken . Kleinmöbel ,
Bilder , Spiegel . Teppiche , Regu¬

lateure fabelhaft billig , mit
s»o/o Extra - Rabatt .
WbklW Vcnitt,

Sckloßvlaü 13, Eingang Karl -
Friedrichstraße .

Anzüge und
Ueberzieher ,

wenig getrag ., zu 8 , 10 , 12 u. 15 ^ (
zu verlaufen im Gelegenheitskauf¬
haus Werderstraße 55 , Südstadt .

Sonntaa geöffnet von 11 Uhr ab.
Ein noch gut erhaltener dunkler

Anzug u . mn Wintermantel sind
billig zu verkaufen. Näheres Nokk -
straße 12 , 4. Stock.

Billig zu verkaufen :
1 Gehrock - Anzug, 1 Smoking , 1
Frack , kaum getragen , und 1 Li-
powsky -Stuhl . Offerten unter Nr.
4884 ins Taab lattbüro erbeten ._Gut erhalt . Samtjackett «. Man -
tel zu verkaufen : Weltzienstr. 44,

Jltismuff «nd Pelz
zu verkaufen :

Weftenditrake 29 , 3 . Stock.
Pllffeilij . ÄkihnMsgksLkllf .

Schöne Oelgemälde sind billig zu
verkaufen : Amalienstr . 7, Seitenb .

LelWälde,
Landschaft , tu prachtvoll , breitem
Goldrahmen , 130x110 , billig zu
verkaufen :

DurlaH , Hauptstraße SO , S. St .

Herrenrad ,
schönes , Freilauf , billig abzugeb. :

Kronenstrake 27 , 3 . Stock .
Fahrrad , feines , stark ., Torpedo-

Freilauf , beinahe noch neu , um¬
ständehalber für 42 abzugeben :
Sumboldtstraße 13. 4. St . , rechts .
Schönes Herrenfahrrad mit Frei -

lauf u. Rücktrittbremse, tadellos er¬
halten , mit allem Zubehör, für nur
30 zu verkaufen :

Durlacher Allee 43 , 1 . Stock .
Ski» neu»

1 Mal gebraucht, preiswert zu verk.Karlsr .- Rüvvurr . Tulvenstraße 7.
Ein vierrädriger

Marktwage »
ist billig zu verkaufen.

Werderstr . 72 . 2 . Stock links.

Wr - . Itujer Gasmtsr ,
beinahe neu . Transmission , Vor¬
gelege rc., sind wegen Einrichtung
des elektr. Betriebs billig zu ver¬
kaufen. Täglich im Betriebe zu
sehen : Amalienstr . 24 . A. Kistner.

Erötzere DaWfniMjnk ,fast neu , mit 8 Betriebsmodellen ,zu verkaufen . Preis 40 Mark.
Jollvstraße 17. 1 . Stock .

Herd» schwarz emailliert , wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.

Weiß - Fleckenstern . Büraerttr . 20.
Funker K Ruh -Ofen ,
wenig gebraucht, sehr billig abzu¬
geben : Hebelstraße 17. 1 . Stock .

Für Weihnachten.Ein Leitz-Mikroskop , Vergr . 465,
sehr feines Instrument , wie neu,billig zu verr . Anzusehen mittags
von 1—2 )4 Uhr u . abends von 6
Uhr ab. Adr. im Tagblatibüro zuerfraaen .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor paffend, werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariertin der Schlaffer« Bürgrrstrake 9.

Gasampel ,
Hängelicht, mit Glasstengelbehang ,
billig zu verkaufen : Sternberg -
traße 11 . 1 . Stock , links.

HeWasserspcnder ,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Adlerstraße 44.
Blaldstr . 75, 4 . Stock , ist eine

gut erhaltene Badewanne
u. ein starker Waschzuber wegzugs¬
halber billig zu verkaufen.

Schönes Krnderbadewännchr»
ist sehr billig abzugeben:

Mathystraße 15 , 2. Stock.
Puppen ! Puppen !

Großer Posten Puppen , gekleidet
wie auch ungekleidet, Lederpuppen,
Ledergestelle wie auch feine Ge¬
lenkpuppen, Brummbären in allen
Grönen wprden staunend billig ab¬
gegeben. Näher . Durlacherstr . 50,parterre .

Paffendes
Weihnachtsgeschenk .

Kinder -Theater .
Ein Theater mit verschiedenen

Szenerien , elektrischer Beleuchtung
u. farbigen Lichteffekten , für Heran¬
wachsende Jugend paff . , ist preis¬
wert zu verkaufen : ebendaselbst ist
eine Violine abzugeben. Näheres
Kaiserstraße 243 , 9 . Stock .

Puppenzimmer, Puppenschrank ,
Puppenwagen und Puppenherd zu
verkaufen : Mekanchthonstr. 3 , Part .

Deutsche Dogge»
guter Wächter, umständeh. preis¬
wert zu verkaufen : Anton Hirth ,
Fasanenstraße 55.

schöner inemaiograph mit v.
3 Richters AwFilm . u. Glasbild ., 3" Ri _er-Baukasten , darunter 2 größere,

Dynamo u . 1 Elektris.-Apparat . !
Adr , im Tagblattbüro zu erfragend

Zu verkaufen
Edelhirschgeweih, starker Zwölfer ,l Durlacher Krug , 4 Teller , ein
Spinnrad und Silhouetten :

Rbeinstraße 97. 4. St . , rechts.
Fuchshund ,

zimmerrein u. wachsam, billig zu
verkaufen : Sofienstr . 56, Hinter¬
haus , parterre , 2. Aufgang.

Aquarium
mit Pflanzen , sehr schön , mit
Gestell, preiSw . zu verkaufen .

Weiß - Fleckenstei « ,
Bürgerstrabe 20.

Wegzngshalber
verkaufe ich in gute Hände la deut¬
scher Boxer, gelb, sowie I . Airedale -
Terrier , beide prima Stammbaum ,gute Wach- und Begleithunde .

Auaartenttr . 30 . Hinterh . . pari .
3 schöne Ziegen

zu verkaufen. Näher . Knielingen ,
Eisenbahnstraße 5.

I llllllkzemlie I
Wohnhaus

(auch alt ) in Karlsruhe od . Umgeb.
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 4882 ins
Taablattbüro erbeten.

Gebrauchte Möbel aller Art zu
kaufen gesucht. Karte genügt .

Meinzer . Sedanstrake 1.

Kist » Wll - Il . WlMttI
Dienst- und Gummi -Regenmantel
sofort zu kaufen gesucht . Off . u.
K. S . 450 hauptpostlagernd Karls¬
ruhe erbeten.

Petrolenmofen ,
größerer , zu kaufen gesucht .

Kaiser -Allee 93 im Laden.
Ein Schaukelpferd

zu kauf, gesucht . Off . m. PreiSang .
u. Nr . 4886 ins Taablattbüro erb.

Altes Blei
wird angekauft Schützenstraße 7,
Atelier Gartenaebäude .

ru <i« > köekata »» KVeiosu.

Uakckokrao« 6, TAepbo» L/6S,
neben Labatt -Hpar- Verein.

Litte -enau ^ «ireeoe beachten /

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - und Damenklei¬
der, Stiefel , Möbel» Betten , Gold-
sstchen , alte Zahngcbisse, Brillanten ,
ganze Nachlasse für elg . Geschäft.
Zahle die denkbar höchsten Preise .
Weintraub , Kronenstraße 52 .

Ich zahle
höchst« Preise f. abgelegte Herren -

Dam - n-.AeiSer . Lü ! llht . Möbel
u. Weißzeug. Pfandsch. Gefl. Off .
erb . I . Glotzer. Markgrasenstr . 3 .

Lintcrnoc/t u .
von a/tcn»

60 / 1/» LZ/ds/ -, iö^/// « /7kst7.

Lai »«r»tr . 207 . TViexbon 2459.

LitCM. VMnsW !klllilz,
Bahnhofstr . 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat , Männer -,
Frauen - und Kinder -Kleidern,
Wäsche . Stiefeln rc . entgegen.

Paletot , Große 50 . einige Herren -
und Jünalingsanzüge . Näheres
Kaiserstraße 65 , 3 . Stock._

Schwz . , mod . Damenplüschiacke
(Anschasfungspr. 90 -4t ) zu 20 -4t
abzug. , schön. Grammophon mi!
Doppelplatt . , neu. Pianino , eich ,
vorzügl. Jnstr . , 480 -4t, a. Sonntag
anzus . Adlerstr. 17 . eine Treppe h .

Haus LTarlftratze 23
gegenü ' er dem StevhanSvlatz

preiswert zu verkaufen .
Näheres zu erfragen daselbst.

Klchr NMll-AchüIt,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter !
Nr . 4878 ins Tagblattbüro erbeten . 1

Ehem. Realschüler würde geg . ge¬
ringe Vergüt , die Hausaufgaben
eines Sextaners bezw . Quintaners
beaufsichtigen. Off . unt . Nr. 4859
ins Tagblattbüro erb._sollen Sie schnell, wirklich gut
u. billig Stenographie (Gabelsber¬
ger oder Stolze - Schretz ) , Maschi¬
nenschreiben „im Einzelunterricht "
erlernen ? Offert , unter Nr . 4891
ins Tagblattbüro erbeten ._

Musikschule Kraft ,
gegr . 1898, Luisenstr . 69 , erw . 1910
litt Klavier, Livline, Zither ,
saute , Marreu. MMoliue .
Einzelunterricht . — Stimmen von
Zithern u . aller sonst . Reparaturen .

Klavier -lllltmicht
erteilt erfahrene Lehrerin Anfän¬
gern u . Fortgeschrittenen . Sorg¬
fältige Pflege der Technik u . des
Vortrags . Theorie einschl. MethodeRiemann . Maß . Preise . Reseren-
zen. Zu erfrag , im Tagblattbüro .

Junger Kaufmann ,26 Jahre alt , sucht
gesellschaftlichen Anschluß .

Off, u . Nr . 4768 ins Tagblatibüro .

Kind
von besserer Herkunft wird von kin¬
derlosen bessern Leuten gegen Ent¬
schädigung als eigen angenommen.
Gefl . Lfferten unter Nr . 4834 ins
Taablattbüro erbeten ._

Tum

sind einige selbstgekertiAte
8tokk - Kostüme kür quittiere
OröLen billigst ru verkaufen

de!
^ 08 . K , RteHsvn ,

Dam en -8cli nelcker,
^ malienstraüe 65 , 2 . 8t .

Viss5srrUeI »»«
pksrUsUscksn
in la ^ ustudnwx und groksr
per Stück -4! 4.80, S .OO, 5.50, 5.80
6.00, 6 50, 7.00, 7.50, 8 .00, tür exrra
sckvors ^ rbeiisptords, dslm-ickv Kasse
per 8tüok -4! 9 .00, 10 .00 , 11 .00,
12.00, bsldvoilsnv und vrollonvktmdv-

äsekvn io grvüvr ^ usvabl .
kvrusr ompkeklo mein«

Lpsrialanlerilgnngtu vasssrätedtsa
Vagsndeeksu .

Vür I» OualitÄts » bürgen wein« be¬
kanntenLlai Ken, svviw4ii6rksimunAsn .
Lohr lobusud tür Viecksrvsrkäuksr.

asiCMti'. 133 lelepkoll ?83
I Vrvppo dovd, Lcke Kaiser- und
kremsir , KiiioanL' bei der KI. stücke.

riesiZ billig

KapeUenstrake 56 .

H !s »IS» . KOllMlMwIi

LlrQrrdpke

bei

Amalienstr . 91 , kaiserpsie

^ rslztischs

Vsihnschls -
Eeschsnlzs

kspsrslllrsn
schnell und

billiS

empiienit

nrevheil
klldllttllMeii .Wllmrwe M .
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Lörssn-VoodenderiM .
(Oigener Bericht .)

er . Brankkurt a . AI., 6 . Oer . V/is in der Vor¬
woche gestaltete sich die 81 immung der
Börse auch io dieser als gut behauptet , okos
claü eine wesentliche allgemeine Besserung cles Ver¬
kehrs ru konstatieren war . Obgleich io politischer
Hinsicht verschiedene Alowente Vorlagen , von
(lenen man erwarten konnte , «lall ihnen von <ler
Börse Beachtung geschenkt werden würde , lieü
sich diese in ihrem gssckLktlichen OleickmUt nickt
stören . Oie Oarlegungen des Reickssckat ?sekretärs
Xüho klieben eindruckslos , da sie kür den
Beobachter des )VirtscksktsIebsns nichts neues
bringen . Obenso eindruckslos wurde der Aliulster -
sturr in Baris hingenommen , und auch aus der
Botsckakt des Bräsidenten Wilson entnahm die
Lpekulatlon keine neuen Oesicktspunkte kür dis
Beurteilung der mexikanischen Brsge . Otwas Allü -
beksgen brachten die politischen Beklemmungen ,
ru denen der türkisch -russische Zwisckenkall so -
läülick der Kavakli -Alustapha -^ kkäre ^ nlaü bot .
Oie Reichstagsverkandlungsn über dis Interpella¬
tion in labern wurden lebkakt diskutiert , kinter -
liellen aber in be ?ug suk die Benden ? keinen Bin¬
druck .

^ m (Geldmarkt werken die Ansprüche des
Aiouats Oerember ihre 8ckatten voraus . Oie Dis¬
konteure legen sich aus ^ nlaü des herannakenden
dahresscklusses Zurückhaltung auk. Oer krivat -
diskoot erhöhte sich . Os lag auch ein größeres
V^echselangsbot vor . Andererseits halten sich dis
Oeldgeber gegenüber kurzfristigen Diskonten Zu¬
rück .

^ m Devisen ms rkt neigten die Kurse ?ur
8ckwäche , besonders Barissr 8cbecks gaben nach ,
da man annimmt , dsÜ nach dem Ltur ? des Kabi¬
netts Bartbou die kranrösische Aiilliardenanleiks
nickt mehr io diesem Alooat kerauskommeo werde .

Oer Ausweis der Reicksbaok Kat trat ? der
geringeren Zikkern einen guten Bindruck Kinter -
lasseo . In der vierten Novembsrwocke Kat sich
dis steuerkrsie Notenreserve von 346,8 auk rund
13 ? Alilliouen Alark vermindert , der 8tstus also
eine Lckwäckung um 207,8 Alill . Alark ertakren .
In der entsprechenden V^ocke vorigen dslires be¬

trug dis Verschlechterung 326,8 Alill . Alark , da
damals der steuerpklicktige Nvtenumlauk von 33,4
auk 360,2 Alill . Alark stieg , ^ ber der diesmalige
Ausweis läÜt nur bedingterweise einen Vergleich
mit dem kür 1912 ru , denn in diesem dskrs Lei
der 30 . November auk einen 8onntag und der Aus¬
weis versteht sich daher diesmal kür den 29 .
November , wahrend sich die Vergleicdssikksrn der
krükerev dadrs natürlich aut den 30 . November
beziehen . Bs gebt daher kaum an , aus der 6egev -
überstellung der Ausweise von 1913 und 1912
Bcklürss auk dis Bntwicklung des 8tstus im lauken -
deo dakre ru riehen . Immerhin dart man wohl
annekwen , dall auch ohne die kalendarische Zu -
tälligkeit der 8tand der Bank im Vergleich mit dem
vorigen fahre eins weitere Kräktigung ertakren
Kat , und dsü insbesondere das Verhältnis von Bar¬
vorrat und Noteuumlauk weit günstiger als damals
war .

^ uk dem internationalen Geldmarkt
reitigte der Alonatswscksel erhöhte Ansprüche .
Das tritt besonders bei der Bank von Ong -
Isnd hervor ; dock ist dadurch eine besonders

Bekestigung der Qeldraten nickt eingetretsn . Zu
der besseren I-age Kat beigetragsn , daL die 6vkd -

ansprücke kür Indien aukgekört haben . Im 6old -
verkekr der Bank von Bngland mit dem Aus¬
lands ergab sich in der abgslaukenen Vl/ocke ein
ZukluÜ von insgesamt 1 058 000 Ost . Oie Abrech¬

nungen des Llearing umkaÜten in der Bsricktswocke
355 Alilllonsn Ost . , womit sie sine Abnahme von
21 Alilliouen Ost . gegen die gleiche V^ocke des

Vorjahres Zeigten . Lei der Bank von Brank -
reick srtukren dis V/eckselbestände eins Brhö -

kung , ebenso ist der Oombard gestiegen . Das Ver¬
hältnis rum Barvorrat berechnst sieh auk 70,51
gegen ?3,80 ?o vor acht lagen .

Oie Börsenstimmuog war , soweit man die
einzelnen Aiärkte verkolgt , unregelmLÜig .
Industrispapiere , die in die Höhe gegangen waren ,
begnügen sich mit einem mäLigsn Blus , teilweise

sogar mit einer Kurseinbuüs . Os kehlte natürlich
nickt an kapieren , die eine besondere ^ nriekuogs -
kratt boten . Beachtung kandeo : Oroüe Berliner
LtraLenbakn , die sine mekrprorentige 8tsigerung
kinterlasse » , trotrdsm die Binnakmsn auch kür den
Alonat November einen Rückgang sutweisen . Oer
6ruod liegt in Busion »gerückten . 8eitdem die
Oroüe Berliner LtraLenbakn und die Ilockbaho -

gesellsckakt den gröüeren Beil de , Aktienkapitals
der Allgemeinen Berliner Omnibus -Lesellsckatt er¬
worben haben , tauchen immer wieder Oerückte auk,
die einen engeren ZusammenscbluÜ der drei gröü -
ten Verkekrsanstalten der Rsickskauptstadt in
Aussicht stellen . Olnd obwohl diese Oerückte noch
jedesmal von allen Beteiligten prompt dementiert
worden sind , scheint der Kreis derer ru wachsen ,
die ihnen einige Olaubwürdigkeit rubilligen ru
sollen glauben , ^ u » leicht verständlichen Orün -
dsn : denn mögen auch tür die gegenwärtige Zeit
alle diese Kombinationen einer tatsächlichen
Orundlsge entbehren , so drängt sich dock die Or-
kenntnis von der inneren Notwendigkeit eines
lokalen „Verkskrstrustss

" auk. Os kommt nur aut
den Zeitpunkt an , in dem ein Nand -in -Nand -
^ rbeiteo der drei Unternehmungen spruckreik wird .
V^ir glaube » , dakl er noch nickt so naksgerückt ist ,
wie ein Beil der 8pekulanteo an der Börse snru -
» ekmen scheint und wie es rweikellos im Interesse
der Bevölkerung läge . 8o lange die Oinwoknsr -
rakl rapid wächst , Luden alle drei Unternehmungen
bequem ihr Auskommen , und obwohl jetrt die 6s -

völkerungsrunskme langsamer geworden ist , dark
man dock auk einen weitere » Verkekrssukschwung
der lokalen Irsnsportanstsltsn rechnen , weil schon
die kortsckreitende Litybildung immer mehr Alen -
scken rwingt , den V - eg rwiscken V^oknung und
Arbeitsstätte kakrend ?urück ?ulegen . Os ist gewiö
kein Zukall , daL von allen Verkekrsuntsrnekmun -

ge » eiorig und allein das Ltammnet ? der Oroüen
Berliner LtraLenbakn in den letrten Aionaten nickt
wehr ganr die vorjährigen Oiooakwen erreicht ,
während dis Vorortlinien noch immer steigende
Zikksrn roigen und der Verkehr der Hochbahn und
der Omnibusgesellsckakt sogar reckt stattlich
wachst . Oie Binnskmerückgange der Oroüen Ber¬
liner Btraüenbakn im Oktober und November
waren übrigen » relativ gering , »o gering , daü »ie an
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dem Oesamtbilds de , Ookalverkekrs kaum etwas
ändern .

Orient -Aktien wurden auk wiener Anregung
lebkakt gehandelt und im Kurse gesteigert . Oester -
reickiscke Bahnen lest , besonders Ltaatsbakn . -lls
höher ru bereicknen sind kerner Aleridiooslbakn .
Oie amerikanischen Bakowerte sind gut behauptet .
8ckiklahrtsaktien sind vorübergehend auk spekula¬
tive Käute lebkakter gehandelt worden , / tls Orund
wurde auch wiederum der bessere 8taad der An¬
gelegenheit des nordatlantiscken Bassagepools an -
gekükrt . Oamburg -^ merika -Baketkahrt sind auk die
rascke Abwicklung der neuen Omission lebkakter
umgesetrt worden .

Das Oesckäkt am Bankeomarkt war rukig ,
der Oruodton jedoch im allgemeinen ei » ksster , um
so mehr , als die heimischen Institute aus den noch
bevorstehenden Omissionen namkakten Nutren
rieben dürktsn . Bür Oiskonto - Kommandit , Deutsche
Bank und Nationalbank kür Deutschland bestand
Interesse . Bests Benden ? weisen kerner Oester -
reickische Kreditanstalt , Oändsrbaok und V/iever
Bankverein auk. Betsrsburger Internationale Han¬
delsbank unterlag der Bsndenr der Betsrsburger
Börse .

Oie Aktien des Olektriritätsmarktes
lagen kest . Oie verkältnismaLig günstigen Alittei -

lungen in der Osneralversammlung der ^ .O .O . über
die Oage der elektrischen Industrie kioterlieLen
einen guten Oindruck , und rwar einmal , soweit sie
dis Verhältnisse der Oesellsckakt selbst betrekksn ,
als auch hinsichtlich der allgemeinen Konjunktur -

lage . Das Kursniveau dieser kapiere lieü gröütsn -
teils eins Besserung rurück . ^ uÜer Odison standen
auch Bismens Oalsks , Lcduckert , Oickt und Krakt
in Nackkrage .

i^ uk dem Alontanmarkte wollte keine gleick -

mäüige lenden ? aukkommen , weil man bedenkliche
Nlomente in der latsacke erblickte , daü der bel¬

gische 8tahlwsrksvsrballd ru einer Herabsetzung
der kreise sckritt und daü kerner die Kuplsrvorrate
in Ouropa eins 8teigeruog aukweisen . kköoix

Bergbau unterlagen gröüeren 8ckwankunßsn auk
Oerückte einer bevorstehenden Kapitals - Or-

kökung bin , dis sich aber als unwahr kerausstsll -

ten . Diese i^ ktie erkukr scklieülick wieder gute
Orkolung . Oeutsck -Ouxemburger , Oelsenkircken
und Barpsoer sind bei mäÜigen Omsätren behaup¬
tet . Oie Darlegungen des 8tahlwerksverbandes und
dis 8ckilderuogen der Alarktlags aus den Industrie -
Kreisen kinterlieüen auk diesem Oebjete einen guten
Oindruck .

Das Oesckäkt auk dem Kassamarkts der

Industrispapiere war runäckst sehr belebt
unter Bevorzugung von Okemiscken Vierten . Ala -
sckinentabriksn unglsickmäüig und schwankend .
Bsrvorcukeben sind : Oementwerts , die bei lebkak -
tem Oesckäkts - und stark erhöhtem Kursniveau

kervorgeken . Zu erwähnen sind kerner : Oummi -
warenkabrik keter mit einem klus von 7 ^ , ebenso
Zuckerkabriken , Kaliwerte lagen kest .

Oer Bondsmarkt brachte wenig Oleber -

rasckung und läÜt mit einreinen Ausnahmen eins

gut behauptete lenden ? rurück . Aisxikaner ?um
leil schwächer , lürkenlose kest .

Oie Börsenwoche stand unter dem unbehag¬
lichen Oekükl der Ankündigung der Antrages kür
ein Oepositeogsset ?. Oebkakt besprochen wurden
kerner die Vorgänge und Beden im Reichstag in der
Zabernsr Xkkärs . Oie Börse glaubt jedock , daü die

8ckwierigkeiten einer drohenden innsrpolitiscken
8ituatioo sich nach der Aussprache des Kaisers mit
dem Beickskanrlsr bessern dürktsn und die bereits
bekannten Dispositionen schienen die Bpekulation
?u beruhigen . Das Oesckäkt lieü aber auk den mei¬
sten Oebieten sehr ?u wünschen übrig . Oer Orund -

ton ist gut behauptet bei sehr stillem Oesckäkts .
Oer krivatdiskoot erkukr wenig Veränderung und
scklisüt mit 4 )4 A in Berlin , 4X tür kur ?s Lickten ,
4^/» kür lange Lickten , tägliches Oeld mit 3 ?L okks-

riert .
Oie KurssntwioklunA der Osrioktswoobs wird
durch dis naohstsksnds labslls veranschaulicht :

L» notiert « ! xsxMüdsr äsr Vorvoods:

Industriepaplsr « :
»werk « Derer .
Nil» kVemdsiiii) .
» IL L « elk vurlaod. . . .
vier Slotoren .
ÄelL. würtow ) . . . . .
»eus LissuLed .
u>er vurluck .
I L Heu ktudiu. Luckrud» .
leroker IRseeliiven -Lsuss, . .
» e»k»drilr vderureel . . . .
rer » uk- vuä kudrr . Lareer
zrnr L Vittvicinä .
ivUxrvsssn krunireutliel . .
!dr»Isr « Lseiiineoludrjk . .
d. VuSea - u. Aaiiitioiisisdr.
»erei 3inner .
»eko anüio .
. m>L Sillisrrödren Lruudseli
!- unü Silder-Sodeirleuiut . .
uiseke rudrik lirieedeu» . .
merke SSek-t .
in. vdem. kein. SlsiiakeMi
merk « AMowi .
tk VeMer-t-r » «er

nmê re . . . .
nerinverke . .
, LIdsrt . . . .
oickVxcker . .
nt SeiSeNiers .
utludrjk Luil-tar . .
otverk lotdrinseo Nets
wr L lourüun

mser Spinnerei . . .
w> Romans Retro! .
«toll WsILtm! . . . .
ksrisdrik Wssdsurel
kerksdrilr Rrsnkentdsl

Maktriscka :
LoeumnlstorenlLeeln ») . . . .
Slix RIsktr. lieeeUeodakt Lerlin
Lerxrnsnn V « ke .
Riovn, Loveri L vo. .
Neutee de veder». Lerlin. . . .
lledt a Rrskt Leriin .
Leioiser. Seddert L SedsU . .
Sdluekert kiürnderx .
Siemens a Kalskv .
Voi»t L Ritllner .

Montanpapier « :
Lumete-RrisS» .
Soedumer Lersdeu .
vent»ci>-I,uxei»I>urr«r .
RsedveUsr Rersvrrke .
Lsiseokireksner .
Rsipsner .
Rsliv . Lscderslebeu . . . . .
Veeteree. iUkaU .
kliÄnk » srxdsa .

Sanken ;
Rsäirode Rank .
Lerl . SanLel-smell« !» « .
vaimst . Lank .
oeut-ek« Lank .
viskonto-UsseUeolialt . . .
OiesLeaer Rank .
SnLS. Viskonto-Veeellsoiiart
Rlälsiacde Lank .

Rkoinkede areäitk^ k . I
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I2L. -
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SZ.S0
2S8.80
30L-75
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137. -
231.5«
3t «. -
üö«.-
250 25
557.—
8t.—

577.—
L!S.—
588.25
328.—

LK-—
20S.5«
29». -
188. -
2lS.A>
t«1.-
1t2 —
I35 .S«
118.75
1«8. -
331.5«
77. -

m«.z«
It8 . -
211.5«
185.1«
t «5.-

335.75
2t3.S«
12t -
13S.7«
1«t -
12775
USA »
1t8 .-
213.5«
177.75

155.-
2«825
131.5«
213.-
178. -
175. -
1t» 1«
181.8«
235.5«
15«.-

133.5«
15«.t «
II8 .W
2t«.75
18k—
119.75
112. -
121.5«
187-7«
126.»

5. 0e -
389 .5«
I2S.5V
128.—
321 .-
328.5«
92 .5«

28.1.8«
305 .-
1S35«
182.1«
185. -
138 -
285 .-
3tS .-
585.5«
25«.1«
558 .5«

85 .5«
589 .-
212.7«
S«2.5»
331.-
55 .5«

211 .5«
SSS..5«
19« .««
218 .-
t « t .-
115 5«
Itl —
121 -
11t -
337 .5«
8t .5«

1S5.5«
1t».2S
218 -
190 -
t «3S8

339 .tS
233 .25
125 .5«
1t«.8»
185.5«
ISt .5S
199 -t «
118.75
213 .5«
177 .9«

15«.-
208 .1«
132 .8«
217 .5«
178.1«
173 .9«
I1S -
190.5«
23 ' .-
15«.2S

131.-
155 .9»
115 .9«
217 .90
185 .25
119.9«
112. -
121 .75
188.-
13»--

Versleiel»
- .25
4- 1.5«

anrersnLsrt
- 7 .-
- .5«
— 1 -

anverSnäert
-i- .25
- . 3.80
4 - - .8«
4 - 2—
4 - 1 —
4 - - .5«
4^ 8.—
— 3 .5«
- .15
4 - 1-5«
4 - 1.5«
4 - 12. -
4 - 8-7«
4 - 11.25
-b 3 .-
- .5«
4 - 2. -
4 - « 5«
4 - 2 .8«
- .3«
4 - 3. —
4 - 3.5«
4 - 5.5«
4 - 2 25
— «.—
- 6 -
4 - 7.5«
- .8«
4 - 1.25
4 - 15 «
4 - 190
- 11 «

4 - 3.85
— 1« 35 eael .

4 - 1.5«
4 - - W
4 - 1-5»
4 - «.Ni
4 - - .2«
4 - —.75

- nr » snck-»t

4- I .-
4— 15
4- 1 .1«
4- 1.5«
4- - .1«- 1.1«
4- 5 .9«
4 - 5 .9«
- .5«
4- - .35

4- - .5«
- .5«
- .35
- .85
4- .25
4- - .15

unventnljert
4 - .25
4 - —.3«

Ltaatsanlalkan :
«»/oveiteelieReielismI .

dis ISA ) . . . .
4O/0 kreaLiseds Loosols

98 .- 98 .1« -l- - 10

lankmuid. di» 1SL5) . . . .
4" o Laü. Lnloiüo 1913

SS - »8.- mrr« 5n8« t

lwküoüd. dis 193V . 97 .70 »7.7» QQvvrLnätzrt
«V o Lar « . L- » . 1930 98 .50 98 .1« — -i «
4" 0 LLmtmrxer v. 1813 di« 1863 97 .30 »7.5« -i- - A>
4O/0 Lessev di, 1SQ SS. - 98. - aoverLlläsrt
1" 0 WüNdemMx» onk. di» 1821 87 .70 97 .90 .20
4"/o 8t»cit L»rl»nibv nak. d. 1907

ranrportanstalton r
NM»»t-I(-,

OssLsrr««üuseds LÄLtsdLüo . . 151.50 ISS.- -i- - so
l» mdLrä«2 . 22 .5« 22 — - .5«
LLltiinor« Ddio . »3.8« »3.5« — .1»
LotuuMme Lisevd»dn . . . . . 721.25 123 25 — i -
Ssmdvrs . . . . . . 131.25 133 — -i- 175
kiorSLmüoob« I3orü . U7 .75 118 .8« -i- 1.«5

Sörsennavbrlokten :
Läisr - a . vopendeiwer I, « 8ert » drik Lktisose

selleedakt an 8 tra « durs sind die neuen «ktien sleicd den
dieder notierten lieferbar Oie Lktien der Lalker Lrauerei
notierten eaci Niv -Luv S Rroa Oie Aktion des Lotdraudaus
k! aoau eaei Dir -Run 3 ' e Rror. Die aktien der Brauerei
8 ivdins eiei Uiv -Lup 11 Rroa — Die Lktieo der Liisemeineu
RisktrlaitLts -Uesellsedatt uotierteu exol OIv - Lun Lursadsekias
14 krar Die 8tanun -aktien der Rrankkurter LierdrauereiseseUsekakt
vorw H Lennioser 8( SOdoe uotierteu 7 Lroa Dis Lrior -rlkLisö
derselben Qeselisebatt erel Div -Lup 7 kroa

Vom 6 Der ad notieren die äktien der Rennsrlvania Railrod Oomn
ervi . ouartals -Dividsnds Lursadsebias 1 50 Rroa . die aktien der
Rark 5t LürserbrLu 2velbrüoksn eaoi Div 5 Lroa . die Lktivn des
Verein tür LeUstott Dresden eael Div -Luv - « i 'rorent .

Lslämarkl .

Das Badiseke Ltaatssckuldbuck . Oer Kurs kür
Bareinkaklungsv auk 4pro ?entige Bucksckulden hs -

tragt bis auk weiteres 97,70 Alk . kür 100 Alk . Luck -
sckuld .

Illckllsirisn.
Branerei -Oesellsckakt Oickbaum vorm . Bokmsnn

kn Alannkeim . Nacb dem Oesckäktsbericbt er ?ielte
die Oesellsckakt im adgslsuksneo dakrs einen Rein¬

gewinn von 240 951 Alk . j242 774 Alk . ) , welcher sich

?u?üglick vorjährigen Oewinnvortrages von 117 718
Alark 194 676 Alk . ) auk Z58 669 Alk . P37 450 Alk .)
erhöht und wie kolgt verwendet wird : 39 514 Alk .

139 733 Alk . ) kür laatiemen an Vorstand und ^ uk-

slcktsrat , 7A Dividende 16^ ) , 109 155 Alk .

1117 718 Alk . ) Vortrag auk neue Rechnung .

Svbittadrl.
Im Karlsruher Rkeinkaieu sind im Alonat Okto¬

ber 305 11912 : 284 ) Lckiike mit insgesamt 74 905

1102 217 ) lonnsn angekommea und 324 1269 )
Lckikks mit insgesamt 23 486 120183 ) lonnsn ah -

gegangen .

Vom Oberrkeio , 6 . Os ?. Oie starke Zunahme des

Rksiaverkekrs nach Ltraüburg und Kehl und

die Belästigungen , die der Oandverkekr durch das

käukigs und langdauernd « Oekknen der Lckikkbrücken

erkukr , Kat da ?u gekükrt , daü an den Lckikkbrücken

bei Orekkern und klittersdork die Ourcblässe umge¬
baut und kür Alotorantrieb eingerichtet wurden .
Dies « Oinricktung »oll nunmehr auch an der dritten

Lckikkbrücks bei Breistett erstellt werden . Nack

dem Ltaatsvertrag über dis Rheinregulierung blei¬

ben die Kosten kür dis ^ eodsrungen an den Lckikk-
brückev von der Kosteogsmeinscbakt dieses Bau -
Unternehmens ausgenommen , sie lallen aber nach
der mit Olsaü -Ootkringen wegen Herstellung und

Unterhaltung der Rkemsckikkhrücken abgeschlosse¬
ne » Vereinbarung den beiden Okerstaaten je kälktig
? ur Oast .

Vareiimaiki.
Ourlack , 6 . Oe ?. Oer heutige Lckwsinemsrkt

war mit 103 Osukersckweineo und 365 Berksin ds -
kahren . Verkaukt wurden 65 Oäukersckweivs und
320 Berkel . Os kosteten : Oäukersckweine 40 dis
75 Alk . per paar , Berkel 20 — 30 Alk . per kaar . Oer
Oesckäktsgang war gut .

a. Bruckssl , 6 . Os ?, ^ uk dem heutigen Lckweine -
markt waren 263 Alilcksckweine und 17 Oäuker -
sckweine ?um Verkauk aulgestellt . Oie kreise kür
das kaar Alikchsckweine schwankte » ?wiscken 18
und 28 Alk . und das kaar Oäukerschweins kostete
50 Alark .

Vvrlosimgsil .
Oesterreickiscke 1ÜÜ L.-Oose von 1864 .

161 . Verlosung am 1 . Oe ?ember 1913 .
-l .us ?aklung am I . Alsr ? 1914 .

Lerie 93 126 313 358 381 410 415 440 648 839
847 990 1201 1206 1530 1604 1712 1854 1895 1932
1955 2006 2094 2138 2139 2174 2238 2402 2660 2768
2879 2897 2983 3045 3182 3237 3239 3273 3284 3303
3337 3360 3410 3511 3678 .

Lerie 93 Nr . 2 15 26 a kl. 400 , Lerie 126 Nr . 1
kl. 400 , Lerie 313 Nr . 2 kl. 1000 , Nr . 72 kl. 400 , Lerie
381 Nr . 9 kl. 150 000 , Serie 410 Nr . 16 80 ä kl. 400 ,
Lerie 415 Nr . 56 kl. 400 , Lerie 440 Nr . 97 kl. 400 ,
Serie 1201 Nr . 30 53 L kl. 400 , Nr . 46 kl. 2000 , Lerie
1530 Nr . 18 kl. 400 , Lerie 1712 Nr . 2 kl. 1000 , Nr . 19
ü . 400 , Nr . 80 kl. 20 000 , Serie 1854 Nr . 36 kl. 400 .
Lerie 1895 Nr . 35 68 L kl. 400 , Serie 1932
Nr . 7 kl. 400 , Nr . 61 kl. 5000 , Lerie 1955
Nr . 6 kl. 400 , Lerie 2006 Nr . 63 kl. 400 , Lerie
2094 Nr . 43 kl. 5000 , Nr . 71 kl. 400 . Lerie 2138 Nr . 1
kl. 2000 , Serie 2139 Nr . 26 61 a ü . 400 , Lerie 2660
Nr . 85 93 100 ä ü . 400 . Lerie 2768 Nr . 12 kl. 400 ,
Serie 2879 Nr . 98 kl. 400 , Serie 2983 Nr . 16 94 a
kl. 400 , Serie 3045 Nr . 33 89 90 ä kl. 400 , Lerie 3273
Nr . 36 48 ä kl. 400 , Lerie 3337 Nr . 12 kl. 10 000 , Nr .
18 30 45 a kl. 400 , Loris 3360 Nr . 99 kl. 400 , Lerie
3511 Nr . 2 47 ä kl. 400 , Lerie 3678 Nr . 20 kl. 1000 .

^ Ils übrigen Nummer » obiger Serien erhalten
je 200 kl.

Lkmkllrsv.
Hotelier «lulius Vogt in Bonndork . Konkurs¬

verwalter : Kaukmann Karl Alüllor in Neustadt
jLchwar ?wald ). (Vnmeldskrist : 31 . Oe ?ember , krü -
kuogstormin : 14 . danusr 1914 .

(rärtnermsister Bran ? dossk Rock in Okkenburg .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Aioses -Okkenburg .
^ nmoldekrlst : 22 . Oe ?. , krükungstermin : 30 . Oe ?.

Vorsleigkrullgsa .
Alontag , den 8 . Os ?embsr 1013 .

Karlsruhe . Oüteramt , AVaMnverstsiAsrun ^ , vor¬
mittags 10 Obr im Oütsrbahnhol (Oohkslci ) .

Velegrapdisedö Lursderiodte .
S . vvLvivbvr 1S13 .

. . .
kiniürn Profil . .
lim», » .
«enni ! l!i« «„ »ie

t"!.
(»mm» .

tiiiniiis ii liudrHl«
Iiä Iririö . . . .
«Ui«»» .
h »Id«m pitMr . .

„ 8»ii, »t . .
«mu pxikil . . .
IIüitMIitttttlio 'N.

- » » put.

W« M-V» >»K
5. «« .
93V.

srs .-
s» v-

srv.
28V.

I33 >/,
1« v.

1SSV.
87 ',.
rrv,

tSIV ,
57 -

18«V.

Nkloo (Vordvrss)
831.5«
533 .-

Inlm . HuMiIir»
tühii -üt . . . . >

;i« i!d,dn . . . .
toadsnli » . . . .
»»« »>« » .
Vridiel , »i p« i» .
«küiu . 5re»e»n »Ii

„
.. .

llii>ir. 8»!8m>e . .
„ 3n>»«»n »I» .

» Ni»; .
!t «i« .
««Illlt. IN». »Mil

7V1.7«tütro
117.5«

95.35
33 .55
35.7«
35 .9«
9S.50
33.»«

315 —
787 .-

8. V« .
92V«

335 V-
9S' i

23 .-
37 ^

133 >>
UV.

183 °/,
37 .-
rrv,

152 ' /.
5SV,

101°/,

831 .3»
53, .3«

701 5̂0
103.7«
117.7«

95.33
33 .7«
35.3«
35.9«
SSL «
3315

8085«
73S -

lulinr :

l-onOon (äatanx )
»M-iz. m.Iili . . .
ldsriinl .
0, Sun .

Sul .
klilülUl .
S» Smd>u ..
tiidiu» um». . .
lun i t«.
kdiui« W!»i»tn .
0«»«u »nt . . . .
tuinil !« 3 3ui» S!»
3- i» kliill . . . .
!!. It. iiesl um». .
Pi»»!, !, »»:» . . .
I,t Iii» i l«»>
!» «i 3»liiil

17V.
V ' w
1' V,r
5«/, «
7 -
!« 'k
V„

103 '/.
1SV.
137.-
158 -/.
53 '/.
58V.
15.-
9«.-

I 73 -̂
' °/„

17» , °
1- V,-r -
S " !„

7 -
95V,^ i ,i°rv-
13V.

137 -
15SV,
53 -/.
56 -/.
15 -
»9-/.

lat »»; : lir ÄUtz.
„ „ »mu Nllii,.

Sorlln (äntavLl
303.Ilüin . SnSS. üi«» .

iiüiut S. -Silii« . .
l . nm.- L «nt.-! s»t
8,m«S1i. r S»»t .
«» Ult . S. st . . .
>ins »i^lim »»M .
VnrSi» !»»t . . .
S. iiis . n » 1 «Sil .
i »ld»>»u .
t» ndiiit« .
5»N>ut .

Iuii »r : lirin.

115V»
313 -
135 -

?»3' /,

173 -,

303 -

1I7V ,
115 V.

181V,

93-/,-asv.
171 '/.

Soi -Nn VcdloS

Staat »«» piar » !
u. « t» n«driot ». l

IV» Siiid» »« «:, .
iutd . d» 1918 .

1°/« t«. 1». 1935 . !
3' /, °/. 1, . -
3V. 1«. !
1 »/» pt-l -d- imd . .

M °°ilt. t .1gt7
1", ii . S«.

1918 .
1°.° i , 1«. 1935 ,
zL"LL : :I

97.9«
98.-
35.1«
78.1«

97.W
93 .1«
35 .2«
787 «

93 - 93 .-

97.8«
97.9«
35.1«
* -

97 .9«
93. -
35.1«
76 .3«

1V° Situ » , .1901
IV . , , . , .191117
1«/oS,öm-r, .1913
3V. V» h . .
8V-°/» 1°. ' . 1393
3 '/, "/» 1«. , . 1901
SV, °/° S«. 1. 1907
7« I.

3». 1». It «r.
Vltlmo-Itur,, .
«eüen. SnSil. yü .
«iil, »t. c»mm,nül
«nniur S,»t . .

kS,
«miichisi»! . . .

Suiüc . .
M . kltü.-li,» . .
3«cd»mr, 8»S;i>KI.
Srnlüii - tu . mditi ,
tiondMi . . . .
«. Ilsotinli»« . . .
». (Mit .
piiiair .

7nnt . . .
Ri-iv »«ili,il0»t .
V«r»v5I»8» no » .
Inliustdy 'vseto .
»»!i.e>i>tt, »!,ir -

>:>!. ». »Sei . .
«»uilich. it . . .

In ».» ! !!»« ( . .
X. rchli». Srvchisi.
«. olilde «. r - «ISt-

iicht- «.ulirch. il
«»»üch» Sl. ft.-I «,.
«nirur R. ich. -k. .
1ch. ch. ti ki«iü(. . .
lim»«»! 3 ». üiu .

S»!!.-»Mm1S«»»d.
»Iliwtt 3 ii, (3»» .

5. 8«!.
98 .30
97. -
97.7«

«93 «
S5.S«

88.5«

303 .—
131°/.
119 -/°

118V.
33«-/.

33327 ei
3VSV.
1S2V.
119-/.
I7SV.
171 ' /°
331V»
171V.

4 -/. -4V.

1572 «

112.3«
350.1«
318 -

5V8.7«
585 V,
370.30
113 .30
211 .90

90 .80
215.85
337 .50

S. «,i .
9880
96.3«
97 .9«
91 .7«

38 -
35 .5«

202.-
1S1V,
119V«

117 -/.
232 -/.

! 231-/.
209.-
133 -

171 '/^
171 '/.
235 '/.
175 .-

4V. -4V-

158.-

112 .2«
357 .20
31820

530 .-
570 -
270 .20
115 .-
315.-

90.8«
315 .50
333 .50

202V,
15SV.
21SV.
1S1V.
119-/.

33V.
9SV.

309 '/.

179^
171 '/.

täntave )
303.-
135 '/.

«- !>. rr.IInSi>» !l»iI 302.—
Siüdiir »>»(i. l!i «!. —.—
«. »iilin i»ot . . 213.—
«>!iisii -5»» » »»tii 181V,
Sru >I»«( Si . t . . 149°/,
timdsiSi » . . . . 22 .—
3»iti» in! , »t «ti , zz >/,
3«id»» it . Ug ./,
tiiKsSM «. 149 " .
k. i!«»titch»»r . . . 17«V,
». tMIt . 171 .—

7»»1u ; : lui .
mantltumt » .

«»üitt . Snlit . lli». ! 202V.
I!i! i»»i. -cm»» ,E 135V,
Sniil »» K»»K . . —
1i- - l!d,i» . . . . 153 — 155.-
t,och- (tu . . . . 32.— 22.—

7i»Se»! : «. »„ ->»>.
W.

Nitlslkurso
Ißchul 1m!t»(S» i 189 .IS

„ t»ü>.-Sröi!»i , 30 .168
^ »>ii«» . . . ! 30 .488
„ timi . o . . . 20.58

, i!i> > 20.465
» 7»r>! . . . ! 81 .—
.. .. , i!i . . ! 3«.95
„ 5ld»-ii . . . ! 30.775
» » im, . . . . 84 .375

». . . luor . > 18.13
SV> «eiik -

'
lit / 34 9̂0

3V, " '°SmI .k,o !»I, 35 .1«
«e-ieu . k»i4(«»>« . 33 .1«
4Vo ». Ni. 133«
4° , hch«, . . . .
«»»»» iiichmt , .

87.3«
78.70
« H«

I 189 .05
. 30 .425
i 30 .433
, 20.. 9S
! 28.487
I 80.975
> 80.935
, 80 .775
! 34.85
! 18.13
^ 84 .9«
, 78 -
: 85.25
! 37 .90

83 .-
73.85

> »3 .15

! . Si!ch. I . oii
«»müiile , S. ot .
lleotich, S-oil . .
«i!l»»t»-l . MM-»M
St«IlI»! ( S,«t . .
««ikn . tso4 -ch- »t
>dch!i» . ii . . . .
kdeio. SnSitd-ot .
Ich«-«!,. S- oti . .
» ,««« I »ot ». . .
«il»m». i>,oil . . .
Socdomx «»Sü- dl
t »oniiN . . . . .
«,i !»- iii(li» «r . . .
8- t-eo«( . . . . .
l -iounl ktili-M
I-rIv,18I,Il,nt . ! L

7«oh,r : Sid- oM .

l^r » nil7ui »ts > (SrdluLkorsei

S. 8«I.
131 -
115V,
217 '/.
185 '/.
119°/,
137.-

137.5« 6
135 -
108.-
131 -
123 .-
203 " .
15«'/.
17«-/,
173V,

105 .5« S

6. i>u
133.8«
115V,
213.-
135 -
« 9°/.
137. -

137.5« 0
125.1«
105.2«
131. -
123 -
309.
15« ' /.
179. -
171 -

105 5« 6

» V. °/a

St, » t»n» n>»r»
a. «taoödriot» .
1»/» ii«ich!»»I«che
ood. d» 1913 . .

1°/° i». i°t . 5.1925
34 ». . . .
1»Lpt». 1-5-inch.

°°t. Sn 1917 .
IV. 4i. t», » ii on-

tS»id. di! 1913

97.9»
93 .1«
81 .9«

97 .95

93.-

35 1̂«

97.-
95 .3«
98 .9«
97.7«

IV« 4°. , . 19-3 09
IV. 4-. , . 1911 .12
1 ' «4l. , . 1913 .
3V,°/» 4». sdiui.

,. ».
4. . 4. . 1. » t.
4». -d, »!l.

91 . . . .
4». 4». 190«
4o. 4». I9«2
4». 4». IW«
44. 4. . 1907

!t>»t!I. ».
1902 .

IV« litdni. . 4.4
IV« «»I .iinint . «.

191« .
7S,i . <88 i(ll.-t. l!
IV« Ild». «» .-»»>»

N4dr. 1921 .
IV» 4«. 4. . 1923 ! 97.-
3V. V« 4m44. 1911 ! 83 -

v»»I(« a .
lidei». i(mi84. it .
5«44. 0üt,oi,-«»-

» li!ch.
Ss (N» «,t »

»»« 7, » n»po,t -
» irt ,

S«ch»»K «. htidl
5»(»»U( i » ltn .
ptl . i- Sxid». . .
3,at .-1»«(.p,titl.
I!. (44eil!che ti »;4

In8 «»tri « » „ ts
c.o>4»I», (t !I,i4eid.
S4.i>°iii»- ».!»4,id(.
««»lüde 5«i4- o. üi-

d-(-!(dii4.-ti !t,II
Kii;»4(t,di .-io4»!t .

ii«or„ r . . . . j
iUI>. Sietir.-«-!!«-

!ld»8 .
Schot»« 5i»tt(. . .
iti !ch.-id(. S»4ni»

4>. 8«8,ch .
4«. «ntio4( .
4«. S,i4 » iI-° >
4a. ii- (i!(ot !(

i>»i«(.-kd(.0d,ni(!4i
I»Ii!i,».fd(.«-I4d»!
1»4l««1dll »-ti »!»i I

91.5«

39 .7»
89.1«
35.-
38 .-
88.-

39 .-
87 .-

31.3«
17«.-

91.-

128.-

112.-

203' /,
173V.
235 . -
133.-
113.8»

111.-
bSS'L

539 .-

298 >,

233.25
11875
1285 «
128.-

305 -
153 -/,
182.1«
218.-

198.-

97.3«

S1W

97.95

97.7«
98 -
35 .15

97.-
97 -
97.-

! 97.7«

S1L5

39 .7«
39.1«
35.1«
38.1«
38 .-

9».-

32.-
189.3«

91.-
98.7«
33.-

128^ 0

112.-

209.-
171 -
235V,
1S3V.
118/.

112.30
557.

538 '/-

297.-

233.75
1135 «
128.5»
128 -

S«5>
134 ",
182.1«
215.8«
139.75

NrodbOm « , 5. «u .
lieii«((. Ii(,4Ii,lIIi, ! 202.—

117V.
ISS -/.
: i9 -/.
155 -

12.-

6. 1»;.
202. -
217V.
1SSV.
U9V .
155.-

21V.

«40i!ld. s-ot . . .
Iii!l«oi«-c.mocho4it
i>(e!»»«( S- »t . . .li-» !d- t» . . . .
toad- nin . . . .

leo»«»; : ntig,
rpankfun « a . I«

ii(«48 .
iii!l«»t4 .
S(4!4« ( S-0t . . .
S,»i!chs Ssod. . .
üs- kd-d» . . . .
tomdsoli» . . . .
S. ch«M( .
iieiuotindo», . . .
ii- (M4( .
t-o(- dött« . . . .
tii«. kilttl .-S«!. . .
lchotk« c>»ti(. . .
S»z:d.-1mi(. p»t -tt.
iiach4«ot!ld« t>. ,4 .

I«o4i-; : dich.

Lelodsbani !-Diskont 8 °/, V»

202.-
1k5 -/,
119 '/,

155.
'
-

22 —
20SV«
178-/. - .-
171 - - .-

233 .
'
n

11SV.
133 '/, -- .-
HSV . —.-

(Lnkans)
35.8«
93.97
91.3«

3V» 5(»or. Ilioi» .
IV» liaii. ox . . .
1"̂ 1o4»i»( . . .
IV» 7°(t «o<ooi8; .)
rii(t » i. u .
S-»?»« Sit-M-»« .
«i»-7io,o .

74»4»o; : » iili.

87.80

1309 -

38.-

205
8 3.—

1792 .-

kedlnL
II«ot» . 35 79 85 .82
il- iiiu, . 93.9« 93.95
5»»»»» 4» p, (i! . 1718 . - 1720 -
lpooi», . 9135 91.50
I-o(t»iin »» . . . 83.20
7ii(t „ . 37 75 87.90
«iI. M4»I . 815 - 813 .-
kio 7i,i, . 1302 .- 1783 -
7S(t «»i»i» . . . .
9« dun . 119

'
- 117 -

k,!i(»o4 . 51V. 50.50
8«i45«i4» . 51 - 50 .-
Iu4mi »u . . . . 112.- 112 .—
d»dioi» . 86 - 83 -

7»»4e»r : üü .
Ilarlam . Stadtanlolh » .

3>/,V» „ » 1902
d4t(. »d 1907 . 35.20L 35 .50 0

SV,V» , ,o 1903
t4d(. , d 1903 . 85.20dll 85 .80 0

SV» , » 1338 . . S0.50»8
SV» , °» 1339 . . »0 .80 »0.50
SV» ' » 1398 . .
SV. , 4» 1397 . . 32 . - » 82 .- 0

> atOtIH8xa » .
Ooaiioa

äntäns i 8. 9« . 8. Ihr .
Si ^ m: ;m Sün 85 V,

3 »«» !
L« :

SS'/,Sl '/I

SI»t

M ii»!-4 173 V,
3 > , » 171 -Ls 19 -/>.

19 V.
Idid: , » it, !>ch! rOV.

!U-i»Ul 21 -/.
LaobdSrs«

i!o>>m : ». »>!!>> 85-j,
81 '/.
I77V>
175V«

»»(«sei». 3 I
li« : ii»!!4

n»It. 3 I » .
8i»i: 5,-oiüd ! 17 °',
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Löcher für den Weihnachtstisch .

Besprochen von Konrad Winterer .
(Nachdruck verboten.)

Der Potsdamer Pfarrer und Dichter Karl Rührig
läßt im Vita - Verlag in Berlin-Charlottenburg
einen starken Band Gedichte erscheinen , betitelt:
Helden . (Geh . 4 -4t .) Wo im Leben und in der
Geschichte er aus heldenmütige Personen stößt , gestaltet
sich ihm sein' Wissen davon zum Liede . Neben Chri-
stus, Luther und Gustav Adolf , die natürlich stark
religiösen Charakter tragen, vergißt er auch di«
Helden der allermoüernsten Techniken nicht: Zeppelin
und den Maschinenfliegern gelten fünf Gedichte . Auch
Künstler — Maler , Musiker , Bildhauer — sind ver¬
treten und von Blücher und von Bismarck gar sind
politische Lieder , diesmal keine garstigen Lieder! Gerade
der große Bismarck hat dem Dichter zu zehn inhalts¬
reichen Gedichten Anlaß gegeben , und über die Hohen -
zollern sind SO Lieder ausgenommen . Ueberhaupt ist
der nationale Ton, der vaterländische Zug , vor¬
herrschend und es weht durchs ganze Buch ein leiden¬
schaftlicher Grundakkord tiefer und heiliger Vaterlands¬
liebe .

Weniger tief , mehr an der Oberfläche suchend, sind
die Gedichte von Paul Brodhun (Gudrunoerlag,Berlin . Geh . 2 -4l .) . „Wirre Ranken " nennt der
Dichter sein Werk , wohl nicht mit Unrecht . — Die
Sprache ist gewählt und der Versbau ziemlich ein¬
wandfrei. Ermüdende Längen sollten aber noch aus¬
gemerzt werden und mehrere Gedichte besser ganz
wegbleiben . Ein liebenswürdiges Talent hat hier seine
ersten Flüge ins Land der Poesie versucht . — An eine
große Gemeinde wenden sich die „Sonnenstrah¬
ls n", die A d. tumSuden bei G . West « rmann
in Braunschweig herausgibt. „Schöne Gedichte für
Großstadtkinder" heißt der Herausgeber diese verdienst¬
volle Sammlung . Nur solch« Gedichte, die dem Groß¬
stadtkinde naheliegen , sind ausgenommen. Wenn man
bedenkt , daß in den SO Städten , die mehr als 100 OM
Einwohner haben, 15 Millionen Menschen , also ein
Viertel der Reichseinwohnerschaft , wohnen, dann be¬
greift man, welche unendlichen Scharen von Kindern
aufwachsen müssen , fern der Natur und all den An¬
schauungen und Einflüssen , die veredelnd und erziehend
aus junge Menschenseelen einwirken. Man ermißt
dann auch das große vaterländische Verdienst, das der
sich erwirbt, der zu diesen Kindern spricht in Tönen,
die sie verstehen , über Bilder, die ihrem Sinnen ent¬
sprechen . Von verschiedenen bekannten und unbekann¬
ten Dichtern ( Dehmel , Storm , Falke, Blüthgen, Schanz,
Weber, Trojan , Groth und Seidel) sind Gedichte aus¬
genommen über Tageszeiten, Jahreszeiten , über Vor¬
gänge „Zu Hause "

, „ Auf der Straße "
, „Im Freien",

„Beim Spiel" . Eine hübsche Reih« Tiergedichte
spricht besonders eindringlich zu den Herzen der Groß¬
stadtkinder . Das Büchlein , das zu dem billigen Preis
von SO zu haben ist , erfüllt « ine große vaterländische
Mission und ist darum wärmsten? zu empfehlen. Das
ist praktischer Kampf gegen die Schundliteratur !

Einen Band klargeschliffener Sonette mit dem Sam¬
melnamen: „Die Flügelspielerin " schenkt uns
Hermann Burte , der Verfasser des Wiltfeber,
der Dichter des Herzogs Utz. Der bei Gideon Karl
Sara sin in Leipzig erschienene Band enthält die
Gruppen : „Die Spielerin "

, „Seele des Spiels "
, „Seele

im Saal "
, „Seele im Kampf", „Die sieben Heimat¬

wunder"
, „ Das neue Lied " und „Der Mann in der

Nacht " . Jede der sieben Gruppen umfaßt elf So -
nette. Die Hohepriesterschast der Kunst tritt uns hier
vor Augen und drängt sich uns ins Herze . Burte
schlägt neue , nichtgehörte Klänge an und weiß zu neuen
Texten neue Melodien zu singen . Bildungsstarke Wort¬
kunst ist ihm in hohem Maße eigen und gern« folgt der
Leser, der Hörer dieser Gedichte ihrem Schöpfer in welt¬

entlegene Fernen . Die sieben Wunder seiner Heimat
feiert er in bewegten Klängen:

„Gen Tannenkilch , die schöngebaute Trift ,
Hans Holbeins toter Krist , der Hochaltar
Am Rhein zu Breisach , Freiburgs Münsterturm ,
Das Kraftwerk Wyhlen , jene Nieder¬

schrift
Der Nibelungen im Archiv der Baar ,
Und endlich, ach ! der Titisee im Sturmi "
Es ist das eine eigenartige Zusammenstellung, mit

der wir aber wohl einverstanden sein dürfen. Wunder¬
bar ist das Nibelungenjonett, prächtig „Der See im
Sturm "

, von dem er sagt:
„Bestürmter See , du Bildnis meiner Seele !" —

Wir hoffen, daß der stürmische See noch viele edle
Perlen ans Licht der Sonne wirst und das deutsche
Volk erfreut, das für solche Gaben empfänglich ist,
weil es weiß, daß diese Töne lebenswarm und lebens¬
echt sind, und ein Stück germanischer Hoheit darinnen
sich ausdrückt . —

Ein naturgetreues Abbild altgermanischen Stammes¬
und Familienlebens bekommen wir aus dem wuchtigen
Roman „Germanen " von Paul Albrecht , er¬
schienen im Tenienverlag in Leipzig (broch. 4 -4t). Im
Rahmen der historischen Ereignisse der Jahre 69—71
n . Ehr . wird uns ein typisches Germanenschicksal vor¬
geführt, das das Leben unserer Altvordern in kultur¬
historischer Treue zeigt . Wir lernen die heiligen Haine
der Germanen, ihr Familienleben, ihre Auffassung von
Liebe , Ehe und Treue kennen und tun tiefe Blicke in
jene fast 20M Jahre zurückliegende Zeit . Wir erleben
darin den letzten Ansturm des jugendfrischen Germanen¬
tums gegen das alternde römische Imperium . Neben
der unterhaltenden Bestimmung des Romans ist be¬
sonders die darin ausgedrückt « kerndeutsche Gesinnung
lobenswert. Ich empfehle das Buch aufs Wärmste
unseren Lesern .

Ist dieser Germanenroman sozusagen ein Stück
deutscher Kultur - und Sittengeschichte , so stellt ein
anderer mir vorliegender Roman, „Harry " von E.
Stilgebauer , einen Ausschnitt aus der Lite¬
raturgeschichte dar . Dieser im Verlag von Neuß
und Itta in Konstanz erschienene Roman (geh. 4 -4t,
geb. S -4t ) verkörpert das Leben Heinrich Heines, des
Dichters , dessen Bild noch heute , SO Jahre nach feinem
Tode , „schwankt" in der Beurteilung seiner deutschen
Landsleute. Und doch ist Heine — man mag sich sonst
wie man will zu seinen meist negativen Tugenden
stellen — ein Großer in unserer deutschen Poesie . Wer
Lieder gedichtet hat, wie : „Du bist wie eine Blume",
der ist wahrhaft unsterblich, so lange deutsche Worte
tönen und deutsche Lieder klingen . Stilgebauer , der
Verfasser des bekannten „ Götz Kraft", hat sich lobens¬
wert freigehalten von irgendwelcher vertriebenen
Verhimmelung Heines. Streng objektiv stellt er alles
Nötige dar. Wir finden die politischen wie literarischen
Strömungen jener bewegten Zeiten ebenso treffend ge¬
schildert, wie das innere Werden unseres Dichters richtig
dargestellt. Und doch , trotz aller realen Unterlagen ist
ein reiches Füllhorn poetischen Stimmungsgehaltes
übers ganze ausgegossen und Ich wüßte seit Raus „Mo¬
zart" keinen Roman, der beide Werte, die Daten des
Lebens, wie die Taten des Dichters , so glücklich und
harmonisch zu einem organischen Ganzen verbunden
zeigte . Das Buch ist fesselnd geschrieben, die Hand¬
lungen sind mit fester Hand geführt.

Das Leben der Deutschen im Auslande zeigt sich uns
in dem Roman „Durchgebrannt " von Hanna
Brandenfels . (Berlin , bei Bong . Geh. 4 -4l .)
Ein Offizierssohn fällt im Abiturium durch und flieht,
kopflos geworden , nach Texas. Als Landwirt nimmt
er dort Teil am Kampf der ebenfalls vaterlandsflüch¬
tigen Deutschen, die schon vor ihm den verhängnisvollen
Schritt getan. Im schweren Kampfe mit trotzigen
Naturgewalten , mit Unwettern und Stürmen lernt er
einsehen , wie übereilt und töricht er gehandelt. Eine

Ehe , die man unebenbürtig nennen muß, schiebt zwi¬
schen sich und die elterliche Familie einen weiteren
Riegel. Die falsch « Scham, die es ihm verbietet , als
Entgleister den reumütigen Schritt ins Elternhaus zu
tun, hält ihn von der Heimkehr noch lange fern . Erst
sterbensnah und totkrank wird er, der seiner eigenen
neugegründeten Familie von Anfang an innerlich
fremd war und blieb , von seiner Schwester heimgeholt
und zieht so wieder ins Elternhaus . — Die bösen Er¬
fahrungen und schlimmen Leiden der deutschen Ansied¬
ler im Auslande sind hier treffend und warnend geschil¬
dert und man sieht staunend, wie einem draußen
mit unwiderstehlicher Gewalt die Liebe zur Heimat
wiederkehrt . Der Roman ist eine reife Frucht der be¬
kannten Dichterin und verdient, auf recht viele Weih¬
nachtstische gelegt zu werden .

Einen Einakter legt der unfern Lesern durch fein
„Maria und Josef" bekannte Steyrische Dichter Josef
Stahl (Verlag Jof . Hallers Erben, Steyr ) vor:
Stefan Fading er . Wie jenes spielt auch dieses
in der Zeit der Bauernkriege und der Glaubensspal-
tung. Wie der grimme Streit der Konfessionen in die
Familien Zersetzung trägt und an die heiligsten Güter
rührt , das zeigt uns der Verfasser an einem deutlichen
Beispiel. Gute Charakterisierung, gewandte Knüpfung
der Handlungen und schöne Sprache zeichnen das
Werk aus .

Iugendschrifiea aus dem Verlag k . Thlenemann.
Stuttgart.

Julius Hoffmmm : Märchenwelt . Eine Aus¬
wahl der schönsten Märchen von Andersen , Arndt, L.
Bechstoin, Büchmann, I . und W . Grimm, W. Hauff,
Hebel, Franz Hoffmann, Ottilie Wildermuth u. a . für
die Jugend bearbeitet von Julius Hofsmann .
Mit vier Farbendruckbildern. 7 . Auslage. Gebunden
in modernes Leinen <4t 2 .—.

Alte und neue Märchen finden wir in diesem Buche
sorgfältig ausgewählt . Neben altbekannten, wie Schnee¬
wittchen , Tischlein deck dich, vortreffliche neue , wie z. B.'s Heulpeterle, dem auf so eigenartige, reizende Weise's Heulen für immer abgewöhnt wird. Fein ge¬
zeichnete, originell« Bilder unterstützen die Phantasie
unserer Kinder. Und unsere Kleinen , di« selbst noch
nicht lesen können , schauen sie mit leuchtenden Augen
an . Haben aber unsere Großen das Buch erst einmal
in der Hand, werden sie es nicht, mehr hergeben .

k . H. Lafpari : Der Schulmeister und sein
Sohn . Eine Erzählung aus dem Dreißigjährigen
Kriege für jung und all. Mit acht TondrucDildern.
Neue Auflage. Gebunden in modernes Leinen -4l 2.—.

Die Grundlage für diese Erzählung bilden die alten
Chroniken des fränkischen Ortes Sommerhausen. — Der
Schullehrer Udalrikus Gast hat seinen Erstgeborenen
aufgezogen „ in der Zucht und Vermahnung zum
Herrn" . Das scheinbar freie , fröhliche Landsknechts¬
leben besttickt jedoch dessen Sinn « . Er gibt sein Hand¬
werk auf : «r wird Schreiber und schließlich zieht er mit
ins Feld. Die vielen Kämpf« und Leiden zerstören
seinen Körper, und die Reue zermürbt sein Gemüt. So
kehrt er heim als gebrochener Mann . Aber nur den alten
Vater findet er noch vor ; die Mutter , die beiden Schwe¬
stern und den Bruder hat die Pest mit vielen andern
himveggerafft. Kein Kummer und keine Not sind dem
alten Lehrer erspart geblieben , doch in jedem Unglück
sieht er den Willen Gottes, und auch als sein verlorener
und wledergefundener Sohn stirbt, murrt er nicht über
sein schweres Schicksal: die Erlösung kann ihm selbst ja
nicht mehr ferne sein . — Das Buch entrollt ein gewal¬
tiges Kultur - und Sittenbild aus dem Dreißigjährigen
Kriege , das jung und alt ans Herz greift.

Kapitän A. Spring : Fritz Martens erste
Seereise . Nach eignen Erlebnissen der Jugend von
11 bis 16 Jahren erzählt. Mit S Tondruckbildern .
28 schwarzen Textillustrationen, einer farbigen Signal -
flaggentafel und den Bestimmungen über den Eintritt

in die Handelsmarine und auf die Schulschiffe des
Deutschen Schulschiff-Vereins und des Norddeutschen
Lloyd . 9. Tausend. Gebunden in modernes Leinen
-4t 3 .—.

Als Fritz Marten seine Eltern verläßt , da will ihn
sein Entschluß , Seemann zu werden , fast gereuen , so
schwer wird der Abschied. Noch schwerer aber wird
ihm das Herz bei seiner Aufnahme in die Besatzung
des „Paul Rickmers " : die Schifssjungen-Tätigkeit und
-Behandlung hatte sich die Landratte denn doch etwas
anders vorgestcllt . Es währt aber nicht allzu lange ,
so findet er sich mit den Verhältnissen ab, zumal er
unter rauher Schale manch guten Kern entdeckt . Be¬
sonders der Kapitän ist dem frischen, begeisterungs -
fähigen Jungen , der vor keiner Arbeit zurückschreckt ,vald sehr zugetan. Gereift kehrt Fritz Marten von
dieser ersten , an Erfahrungen so reichen Seereise heim.
„Wenn ich noch hundertmal zur Welt käme"

, sagt er
zu seinem Vater, „ nichts anderes möchte ich werden,als ein rechter Seemann !"

I . H. Lampe: Robinson Crusoe . Für di«
Jugend im Alter von 11 bis IS Jahren neu bearbeitet
von Julius Hoffmann . Mit FarbendruÄnldern .
GroßeAusgabemit6 färb. Bildern und 37 Text,
illustrationen. 198 Seiten stark ; Groß -Oktavformat.
11 . Auflage . Gebunden in modernes Leinen -4l 4L0.
Mittlere Ausgabe mit 4 färb. Bildern und 37
Textillustrationen. 173 Seiten stark ; Mittel-Oktav,
format. -4t 3.—. Kleine Ausgabe mit 4 färb.
Bildern und 37 Textillustrationen. 176 Seiten stark ;
Okttavformat. °4t 2.—.

Wir haben öfters die Beobachtung gemacht , daß be¬
sonders von jüngeren Kindern die Campesche Be-
arbeitung des Robinson bei weitem dem englischen
Original vorgezogen wurde. Die literarisch weniger
hoch zu bewertende Nachahmung des alten Moralisten
fand mehr Anklang als ihr Vorbild, weil sie in ihrer
Schlichtheit und Nüchternheit den jugendlichen Realisten
glaubhafter erschien. — In der vorliegenden Neu -Aus-
gabe des Campeschen Robinson ist das Beste enthalten,
was von Campe aus dem Englischen übernommen
worden ist . Die Illustrationen sind gut und dem Text«
bedachtsam angepaßt .

Harrlek Beecher - Skowe : Onkel Toms Hütte .
Eine Erzählung für die Jugend : Frei bearbeitet von
M . Jacobi . Mit 4 FarbendruÄildern . 10. Aufl.
Gebunden in modernes Leinen -4l 2 .—.

Dieses klassische Buch birgt eine Erzählung von er»
greifender Wirkung der Darstellung. Die Verfasserin
führt uns nach dem „Land der goldenen Freiheit"

, nach
Amerika . Zu Beginn des vorigen Jahrhunderts war
diese Benennung die reinste Ironie , denn der Sklaven¬
handel stand in voller Blüte. Neger, Mulatten und
Kreolen wurden verkauft, gingen aus einer Hand in
die andere. In buntem Zug ziehen sie an dem Leser
vorüber, und ihre jammernden Blicke flehen um Mit¬
leid . Nur wenige dürfen hoffen, wie der Held dieser
Erzählung, jemals ihre Freiheit zu erlangen.

Charles Murray : Der Prärievogel . Eine Er¬
zählung für die männliche Jugend von 9 bis 15 Jahren
frei bearbeitet von Otto Hofsmann . Mit 4 Farben,
druckbildern . 4 . Auflage. Gebunden in modernes
Leinen -4l 2 .—.

Der Schauplatz dieser prächtigen Erzählung liegt in
Amerika , in diesem reichen Land, um das sich fast alle
Nationen stritten. Und so sind auch in diesem Buch die
verschiedensten Menschen vertreten. Engländer, Schott-
länüer, Amerikaner, neben den wilden Jndianerstäm -
men! Und mannigfach , wie die Menschen sind auch
ihre Schicksale. Wir finden gute Leute neben Schur¬
ken , Räuber und Mörder neben großen edlen Naturen .
Die Heldin ist Eveline, oder „Prärievogel "

, die Tochter
eines englischen Offiziers . Sie wird als Kind von In -
dianern geraubt und wird nach mancherlei Schicksalen
endlich durch ihren Bruder befreit.

Diese Jugendschriften sind zu empfohlen . W. Z.
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Bekanntmachung .

Amtliche Verkaufsstellen für Postwertzeichen befinden sich :
Augartenstraße 20 bei Herrn Friseur Jean Dengler ? Augartenstr . 83
bei Herrn Kaufmann Friedrich Braun : Durlacherstrabe 28 bei Herrn
Kaufmann Gustav Schneider : Georg -Friedrichstrabe 2 bei Hrn . Kauf¬
mann Georg Feri : Gerwigstrabe 48 bei Herrn Kaufmann Wilhelm
Stembach : Jollystraße 12 bei Herrn Kaufmann Albert Zevfel : Kaiser¬
strabe 68 bei Herrn Kaufmann Wilh . Ludins Nachf . , I . Duttenhofer :
Kaiserstraße 80 » bei Firma Müller L Gräff : Karlstrabe 74 bei Hrn .
Kaufmann Otto Fischer : Karlstrahe 95 bei Herrn Bäckermeister Fritz
Schlebach : Kriegstrahe 173 bei Herrn Kaufmann Wilh . Erles : Ludwig -
Wilhelmstrabe 3 bei Herrn Kaufmann Gustav Lang : Luisenitrahe 38
bei Herrn Kaufmann Josef Renner : Morgenstrabe 12 bei Hrn . Kauf¬
mann Adolf Speck : Rudolfstrabe 15 bei Herrn Kaufmann I . Reib :
Scherrstrahe 12 bei Herrn Kaufmann Karl Kraus : Tullastrabe 82 bei
Frau Julie Völker : Waldstrnbe 11 bei Hrn . Kaufmann Th . Günther :
Werderstrahe 41 bei Herrn Kaufmann Jakob Eisele : Zähringerstr . 9
bei Herrn Buchbinder H . Neuheller ._
6 KVI8ei -ILK K0 bI 8TV ^ P ^ ! ssl

Wsibnaebts - ^ usstsIIung Karlsrubsr Künstler
vom 6. verember 1913 bis 2 . Januar 1914.

kesuclisstunden , aucli breitaZs , von II bis 1 u . 2 bis 4 Okr .
Oer Vorstand .

Danksagung I > ,
Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir weiter erhalten :

für beide Krippen : von I . D. Pauline Prinzessin Alfred zu Löwenstein-
Werthcim -Frcudcnberg je 50 -ft : dich . d . Ver .-Büro von Fr . v. Bohlen
u . Halbach , Exz . , 200 »-̂ , Fr . Psr . Bähring 3 -ft , Fr . Mai . Deimling
3 -ft ,Fr . Nnt. Hiller 15 -ft , Fr . Hptm. v. Schwedler 1 gröbere Menge
Kdrwäsche . Fr . Kommerz.-Rat Moninger je 10 m Flanell , Hofl. Bios
Spiels . : dich. Frfr . v. Hornstein -Binningen v. Fr . Kommerz.-Rat Clara !
Müller 40 -f ( : dich . Fr . Geh. Hfrt . Dr . Dreßler v . Fr . Minist . Rhein - ^
boldt , Erz ., 10 -ft ; drch. Fr . Gen . Limberger v . Fr . Kons. Himmelheber
SO -ft : drch. Hrn . N.-Rat Hambrecht v. Fr . Kzl .- Rat Frank 2 -ft ; drch. §
Hrn . Stadtpf . Link v . Fr . Gust. Stoffleth 20 »fl : drch. Hrn . Privatm .
Dr . Stroebe v . Fr . Paula Knopf 10 »ft . Fr . Dr . Rich . Seeügmann 20 »ft, >
v. o . Firma Dreyfutz L Siegel 10 »ft : Frl . L. Sch . 3 »ft : für die Luisen - !
krippe : drch. Hrn . Privatm . Dr . Stroebe v . Fr . Geh. Hfrt . Schenk 100 »ft .
Fr . Zahlm . Brenk 10 »ft ; drch. Fr . Rentn . Bils v. ihr selbst 10 »ft sowie
von 8 Komiteedamen je 5 ^ t für das Personal , Fr . O .- Amtsricht. Dietz
10 »ft. Fr . Heilbronner 10 »ft. Fr . Geh. O .-B .-Rat Kircher 5 »ft , Fr .
Dom .- Rat Kircher 5 »ft . Fr . Gen . Limberger 20 »ft , Ung. 10 »ft ; drch.
Fr . Geh. Hfrt . Dr . Dreßler v. ihr selbst 30 m Shirting , Ung. 10 »ft, Ung.
10 »ft : drch. Fr . Geh . O .-Brt . Wasmer von ihr selbst 10 »ft . Fr . Brt .
Eisenhauer 2 »ft. Fr . Brt . Hosmann 3 »ft , Hrn . Priv . Krafft 3 -ft. Fr .
Priv . Pfefferkorn 3 -ft. Fr . O .-Brt . Speer 5 »ft ; drch. d . Per . -Büro : von
Fr . Geh . Rat Elbs 5 -ft für das Personal , Hrn . E. Scheerer verschied .
Kdrzg., Taschent. u. Reste, Ung . 3 -f (, Fr . E . Wagner 2 Kdrkldch. , v . d .
Firmen Himmelheber L Vier 1 Kdr.-Cape, 1 Trikotanzg . , 1 Part . Flanell¬
reste : Landauer 1 Dtzd. Taschent. , 12 P . Handsch ., 4 Reste ; A . Linden¬
laub Mützchen ; Wolfs L Sohn 80 St . Toilette -Seife ; für die Hilda -
krippe: drch. d . Ver . -Büro : v . Fr . Geh. Hfrt . Schenk 100 »ft. Fr . Priv .
Koelitz 5 »ft, v. d . Firmen Himmelheber L Vier 2 Trikotanz . , Flanell¬
reste : Geschw . Knopf 42 Kldgsst. u . Schuhe : A . Lindenlaub Mützen ;
Wolfs L Sohn 80 St . Toilette -Seife ; drch. Frfr . v . Hornstein -Binningen
v . ihr selbst 1 Eichenholzbadewanne, Fr . Maj . v . Frisching 10 »ft ; drch.
Fr . Geh. Hfrt . Dr . Dreßler v . Fr . Ldg .-Rat Dr . Höniger 10 -ft : drch.
Fr . v . Stabel , Exz. , v . ihr selbst 10 m Schürzenstoff , Fr . General Helena
Edle v. Oetinger Kdrs ., Frl . A. v . Seldeneck 3 -ft : drch . Fr . Kunstm.
Strabberger v. ihr selbst 1 Dtzd . Hdtcher ., Fr . R . Ellstätter 3 -ft : drch.
Fr . Landr . Dr . Rüger v . ihr selbst 22 Emmlbecher, Fr . Rerchsg .- Rat
Wielandt 1 Dtzd . Hdtcher . . , -Wir sagen auch für diese reichen Gaben unseren ergebensten und
allerherzlichsten Dank u . sehen weiteren Zuwendungen dankbarst entgeg.

Karlsruhe , den 6. Dezember 1913.
Badischer Frauenverein , Abt. II für Kinderpflege.

Mgemreiii Ser VMM MMe .
Gegründet 1894 .
Einladung.

Am Dienstag , den 9 . Dezember a . e., abends ^ 8 Uhr, findet im Saale
des Ev. Gemeindehauses , Blücherstr. 20, unsere nächste MonatSversamm -
lung statt, bei der u . a. unfern verehrt . Mitgliedern über die am 25 . No¬
vember im Gasthaus zur Rose stattgehabten Versammlung Bericht er¬
stattet wird.

Daran anschließend wird Herr Gewerbelehrer K. Stutz , Wein¬
heim, einen hochinteressanten Lichtbildervortrag halten über :

1 . Touren in der Bernina -, Ortler - und Rosengartengruppe ,
2 . Skitouren um die Pforzheimer Hütte .
Wir laden hierzu unsere verehrt . Mitglieder , Touristen , Skiläufer

und sonstige Interessenten freundl . ein und bitten um recht zahlreiches
und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.

Evangel. Diakoniffenanstalt Karlsruhe.
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Geschen¬

ken empfangen : für das Diakonissenhaus : von den Hinterbliebenen,des
Hrn . Kirchenrats Fingadv 110 »ft , Sch . 2 »fl, 2 -̂ft u . 2 -F , Hpn . H . Jager
2 »ff , I . 10 -fl , C. 2 »fl , 2 -fl , 2 -fl , Hrn . Malerm . Buchleiter 10 -fl,
K . 2 »fl , 1 -fl 50 Pt , B . 4 -fl u . 4 -fl, von unserer verstorbenen Schwester
Margarete Heller 5226 -fl, B. H . 300 -fl u . weitere 60 »fl f. d . Schwestern¬
fonds , dem verstorbenen Hrn . Karl Kühn Vermächtnis 1000 -fl, Ung.
zur Vorfeier des Jahresfestes 20 -fl, Frl . Rampmeier 10 -fl , Ung . 1 -fl
u . 50 Pt , Hrn . E . 2 -fl , Hrn . Maier 10 -fl , Frl . Meininger 5 -fl , Frau
Dr . Merz 5 -fl , Frl . Schellenberg 26 -fl , der verstorbenen Frau Direktor
Elise Dietz geb. Joß Vermächtnis 1000 -fl , darunter für den Schwestern¬
fonds 500 -fl . Frl . Schmidt zur Weihnachtsbescherung der Schwestern
3 -fl , Ung. 3 -fl . B . H . zur Weihnachtsbescherung 40 -ft, Hrn . Prof . Nagel
deSgl. 20 »fl, Frl . Adelheid Specht ebenso 10 -fl, Ung . Äuppurr 10 -fl ,
Ung. 5 -fl , Hrn . Pfetsch Nachlaß an einer Rechnung 25 -fl, Ung. desgl.
h -fl 75 Pt , Hrn . Boländer verschiedene Stoffe , Freifrau Göler von
Ravensburg 6 Nachtjacken , 2 Dtzd . Taschentücher f. die Schwestern, Hrn .
W . Kölsch verschiedene Kurzwaren , Hrn . Hugo Landauer 12 Paar graue
Socken : 2 Stoffreste , 1 Dutzend Taschentücher, Hrn . E . Langer Papete¬
rien , Briefpapier u . sonstige Papierwaren , Hrn . Wolfs L Sohn 200 St .
Toiletteseife . 12 Flaschen Karlsruher Wasser u . 12 Flaschen Toilette -
Essig ; für das Kinderkrankenhaus : von Frau H . Moninger Kinder-
klsider u . Spielsachen : für den Schwesternfonds : von Frau Kreisge-
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1 -fl . Hrn . Prof . Wilh. Bender 10 »« . Ung. 2 -ft . Frau lllrrch 20 -fl,
den Hinterbliebenen des Hrn . Kirchenrats Fingado 200 -fl : zur Schul¬
dentilgung : von Frau Hofbäcker Schmidt 6 -fl ; für das Feierabendhaus :
von Famil -e Linder 2 F ; für das Marthahaus : von Hrn . Pech 2 -ft u.
2 -fl , Hrn . Metzgerm. Sieber 3 -fl u . 3 -fl ; für die Marthaschule : von
Hrn . Metzgerm. Schradi 3 »fl u . 3 -fl ; für den Baufonds : von Hrn . Ar¬
chitekt Vittali 15 -fl. Hrn . General Fritsch 10 -fl , Frau Oberin von
Barsewitsch 20 -fl , Hrn . Dr . Goh 20 -fl , C . 5 »fl, Ung. 5 -ft , Frau Oberen
S Stiehl 200 -fl , Hrn . Med.-Rat Dr . Krumm 100 -ft , Frau Oberbür¬
germeister Lauter 200 -fl , Schweft. Marg . Baumann 100 -ft , Ung. 10 -fl,
Frau Rein 5 -fl . Hrn . Medizinalrat Brian 40 -fl , dch. Hrn . Pfarrer "

Kinderreltungshlms- Hardlstislung.
Wie alljährlich , möchten wir auch in diesem Jahr wiederden

Kindern unseres Hauses eine Weihnachtsfreude bereiten und richten
deshalb die herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder und
Waisen , uns eine Gabe der Liebe darzureichen , damit wir in den
Stand gesetzt werden , unsere Kinder zu beschenken .

Zugleich erlauben wir uns , darauf aufmerksam zu machen , daß
unsere Anstalt auch sonst der hilfreichen Unterstützung ihrer Freunde
bedarf , da wir grobe Auslagen gehabt haben und die Verpflegungs
beitrüge die laufenden Ausgaben kaum zur Hälfte decken .

Der Berwaltungsrat .
Gaben nehmen in Empfang : der Rechner der Anstalt : Fr .Schmidt , Revisor beim Evans . Oberkirchenrat, Blumenstratze Ir

ferner : Pfarrer Braun und Hausvater Straßer in Welfchneureutr in
Karlsruhe : Hofprediger Fischer, sowie die Stadtvfarrer Hesselbacher,Hindenlang , Kühlewein , Rapp , Rohde , Schilling und Weidemeier ,Bürodirektor Koch , Kreuzstr . Maurermstr . Fleck , Vorkstraße 6, Buch¬
händler W . Gräff (Firma Müller L Gräff ) , Oberlehrer Jäger , Ste -
fanienstratze 4, Oberrevisor Waßmer , Putlitzstr . 26, Maurermeister
Bernh . Pfeiffer , Lindenvlatz 11 , Uhrmach . Pfetsch , Weltzienstratze 37 ,Gärtner G . Schmidt , Eisenbahnstr . 26 b , Kassier Särdtle , Amalien¬
straße - - -
Leovc
Meister _ _ _ _ _ . . . _ _ _ _4tz, Seilermstr . Stoltz, Kaiserstr . 119, Geschwister Streis-
guth, Kaiserstrabe

als weitere- Ertrag einer Sammlung 200 -fl , von ihm selbst zum An¬
denken an seine Heimgegangene Mutter 5000 -fl. .Mit dem herzlichen Dank für diese Gaben verbinden Nur die Bitte
um weitere gütige Zuwendungen zu Weihnacht für unsere Anstalten
und ihre zahlreichen Insassen . »» ». ,» - »Karlsruhe , den 5 . Dezember 1913. Der BerwaltungSrat .

Jeigler Sroßh. Hoflieferant
Herrenstraße 21 empfiehlt Neuheiten in
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Annahme sämtlicher präge - und Vruckarbeiten.
Spezialität : watermanns Sicherheits-Mlfeöerhalter .
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Marx Gutmann,
Kaiserstraße 241 ( Rückgebäude ) .

Jntell . Fräulein , hier fremd ,
sucht auf dies . Wege Bekannt¬
schaft mit gutsit . Herrn zwecks
Heirat . Off . unter Nr . 4870
ins Tagblattbüro erbeten .

SklMS-MW .
Suche für meinen Verwandten ,in den 30er Jahren , Landwirt , mit

schön. Vermögen , ein braves Mäd¬
chen vom Lande , evang. Auf viel
Vermögen wird gesehen . Off . unter
Nr . 4870 ins Tagblattbüro erbeten.
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Kunsthandlung Schüler ,
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Lve.yuavfttsvltte der evangelischen Diakonissenanstalt
Den verehrlichen Bewohnern unserer Stadt , welche unserer

Anstalt von Anfang an viel Liebe entgegengebracht haben , erlauben
wir uns , unser Diakonissenhaus mit allen seinen Schwestern , seinen
zahlreichen armen Kranken , besonders der liebebedürftigen Schar aus
der Kinderstation , wie unsere Marthahäuser für die bevorstehende
Weihnachtszeit in freundliche Erinnerung zu bringen .

Der Verwaltungsrat der evangelischen Diakonissenanst -llt .

WeihillMMe -er WiMk ilrs M . FrMMtttns.
Seit Mitte Oktober ist die Wintertätigkeit der Flickschule in vollem

Gange . Nahezu 600 junge Mädchen versammeln sich wieder all¬
wöchentlich in 10 Schulsälen , wo sie Anleitung im Herrichten und
Ausbessern von Kleidern und Wäschestücken finden . Der zahlreiche,
fleißige Besuch von seiten der Schülerinnen ist der beste Beweis , wie
notwendig und erwünscht die Einrichtung der Flickschule ist . Frühe
helfen die Mädchen auf diese Weise mit , den Haushalt im Stands zu
halten und werden zu Ordnung und Sparsamkeit erzogen . Das
Material zur Arbeit liefert die Flickschule in herkömmlicher Weise.
Der Bedarf ist außerordentlich groß . Um den stets wachsenden Aus¬
gaben gerecht werden zu können , wenden wir uns auch jetzt wieder
an alle Freunde der Schule mit der herzlichen , dringenden Bitte , uns
gütigst unterstützen zu wollen . In der Zeit der allgemeinen Teuerung
«st gerade unsere Arbeit für die ärmere Bevölkerung so nutzbringend
und segensreich . Und so hoffen wir , daß sich viele Herzen und Hände
auftun , unser Werk fördern zu helfen .

Jede Gabe an Geld oder Stoff wird von den Unterzeichneten
dankbar entgegen genommen : Frl . von Babo , Vorholzstraße 7 , Frau
Oberrechnungsrat Bauer , Gartenstraße 27 , Frau Priv . Birkenmeier ,
Hirschstraße 103 , Frau Biskupski , Hirschstrabe 120, Frl . Bock , Amalien¬
straße 9, Frau Rechnungsrat Braun , Marienstraße 70 , Frau Geheime
Rat Bunte , Kriegstraße 64 , Frl . de Parade , Klauprechtstraße 3 , Frau
de Taube , Boeckhstraße 14, Frau Eckert , Schillerstr . 39, Frau Eigaß ,
Winterstraße .9, Frl . Frank , Steinstraße 12 , Frau Fünner , Aorkstr. 41,
Frau Geißendörfer , Waldstr . 35 , Frl . Grosch , Beiertheim , Schwestern¬
heim , Frau Haase , Kornblumenstr . 2 , Frl . Harnisch , Essenweinstr . 32,
Frl . Hartfelder , Eisenlohrstraße 19 , Frl . Häusser , Gartenstraße 27 , Frl .
Hecht, Stefanienstraße 98 , Frau Oberrevisor Hell , Winterstraße 6,
Frau Heußer , Schützenstraße 68, Frl . Hildenbrand , Waldstraße 8, Frl .
Höger , Boeckhstraße 31 , Frau Horber , Melanchthonstraße 4 , Frau In¬
genieur Jason , Durlücher Allee 59 , Frau Karls , Kronenstraße 36,
Frau Kelterer Luisenstr . 75 , Frl . Keßler , Englerstr . 6, Frau Assessor
Kiefer , Sofienstraße 128 , Frau Architekt Kirchenbauer ?- Luisenstr ., 37,
Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstraße 98 , Frau Levv , Weltzren-
stratze 13 , Frl . von Marauard , Gartenstraße 56, Frau Prw . Mende ,
Karlstraße 51 , Frl . Meythaler , Rüvvurrerstraße 78 , Frau Priv . Nees ,
Gartenstraße 27 , Frau Neumann , Adlerstraße 1 , Frl . Nußberger ,
Kriegstraße 10, Baronin von Ochs , Moltkestraße 31 , Frau Pazold ,
Lttlingerstraße 45 , Frl . Rößler , Luisenstratze 79 , Frau vr Sauber ,
Weinbrennerstraße 42 , Frl . Schäffer , Fasanengarten , Frau Apotheker
Scheele , Karlstraße 19 , Frl . Schellenberg , Westendstraße 28 , Frau
Schnellbach , Wilhelmstraße 27 , Frl . Seitz , Beiertheimer Allee 28,
Freikräulein von Seutter , Stefamemtraße 59 , Frl . Seyfahrt , Jahn -
,trabe 17 , Frau Spitzfaden , Kriegstraße 14 , Frau Professor Steckel ,
Jollystraße 15 , Frau Stöcker , Rüppurrerstraße 88 , Frau Stoebe ,
Schützenstraße 38 , Frau Stölzel , Rüvvurrerstraße 24, Frau Strack ,
Bahnbofstraße 5 , Frau Oberrevisor Teubner , Klauvrecht,trabe 9 , Frau
Stadtpfarrer Weidemeier , Durlacher Allee 23 , Frau Rechnungsrat
Weyrether , Durlacher Allee 9 , Frau Wildenthaler , Boeckhstraße 52,
Frl . Zehner , Hübschstratze 24 ._

Badischer Frauenverein .
Bitte des Vereins für Mädchenfürsorge um

Weihnachtsgaben .
Der Verein für Mädchenfürsorge hat sich zur Aufgabe gemacht,

armen , der Schule entlassenen Mädchen hiesiger Stadt , sie zu ihrem
Fortkommen guten Rat und entsprechende Unterstützung bedürfen, , be¬
hilflich zu fern, und sucht sie zu bewahren , zu retten und in euren ,
geordneten Lebensberuf einzuführen . Es handelt sich hierbei nrcht nur >
um Rat und Tat zur Unterbringung der Mädchen m geeigneten siel - ^
lungen , sondern zumeist um eine Erziehung und Ausbildung . Zu die¬
sem Zwecke unterhält der Verein zwei Nachmittags-Nähschulen und
bildet in dem Fürsorgeheim in Scheibenhardt jährlich 20 Dienstmädchen .
und in der neuerrichteten Kochschule 24 Köchinnen aus . Auch wurden >
in diesem Fahre über 200 Mädchen, die der Erholung und Kräftigung
bedurften , unentgeltlich oder gegen geringe Vergütung im Erholungs¬
heim Marxzell Unterkunft mit Verpflmung geboten. Die Zahl der vom
Verein beaufsichtigten und geleiteten Mädchen aus den letzten 3 Jahren
beträgt gegenwärtig gegen 600 . ^Bei diesem ganzen Werke gilt es , den fugendlichen Herzen nahe
u kommen und sie durch erwiesene Liebe und Freundlichkeit für das

Lute zu gewinnen und auf dem guten Wege zu erhalten . Wesentlich
werden wir bei diesem Streben gefördert , wenn wir an Weihnachten
durch ein nützliches Geschenk einen Notstand lindern oder eine Freude
bereiten können.

Deshalb bitten wir freundlich und dringend , durch gütige Gaben
(an Geld oder Stoffen zu Kleidungsstücken) uns hierzu in den Stand
zu setzen und unsere schwierige , aber segensreiche Arbeit unterstützen zu
wollen . Geschenke nehmen gerne entgegen die Frauen des Komitees :

Frau Oberamtsrichter vr . Sautier , Weinbrennerstr . 42 : Frau
Professor vr . Böhtlingk , Südendstr . 11 ; Freiin M . von Neust ,
Eisenlchrstr . 32 : Frau Stadtrat Boeckh , Stefanienstr . 61 ; Frau
Privatier Birkenmeier , Hirschstr. 105 - Krau Bankvorstand Cbor -
mann , Scheffelstr. 33 : Frau Geh. Rat Haas , Arnälienstr . 89 : -irau
Privatier Hammer . Westendstr. 3 : Frau Domänendirektor Selmle ,
Akademiestr. 38 : Frau Professor Kotz mann , Stefanienstr . 65 : Frau
Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 : Frau Geh. Rat Mathy ,
Eisenlchrstr . 30 : Freifrau v . Seldene ck, Exz ., Hardtstr . 37 ; Fräulein
West , Westendstr. 57 , u. der Beirat Prof . Jmgraben , Kaper -Allee 9.

Bitte .
Für die im städtischen Kinderheim, Sybel -Straße 11 , untergebrach¬

ten Kinder und für die Insassen des städt. Altersheimes (Zähringer -
Straße 4 ) soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden.

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten die Bitte ,
uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Weihnachts¬
bescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten
bereit :

für das städt. Kinderheim : Herr Armenrat Fritz Mäher . Inspektor
des Hauses , Ainalicn - Straße 44, Frau vr . Sachs-Zittel , Krieg-Straße
72, Herr prakr. Arzt I )i . Blattner , Hausarzt , Amalien -Straße 31 , und
die Vorsteherin der . Anstalt , Oberschwester Hilda Retzbach, Shbel -
Straße 11 :

für das städt. Altersheim : Herr Armenrat Appenzeller, Inspektor
des Hauses^ Kaiser -Straße 71 , Herr Stadtarzt vr . Helbing, Hausarzt ,
Stefanien - Straße (5, und die Vorsteherin der Anstalt, Schwester Marie
Benz , Zähringex -Slraße 4.

Karlsruhe , den 25 . November 1913 .
. Armen - und Waisenrat :

^ vr . Horstmann . Griebel .

Waisenhaus . — Bitte .
Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder für

unsere Pfleglinge eure Weihnachtsbescherung zu veranstalten .
Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit

der hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der Be¬
scherung durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. Wir sind
heute auf die Mildtätigkeit um so mehr angewiesen, als die Kosten der
Bescherung infolge der größeren Zahl unserer Pfleglinge gewachsen
sind und Sie lausenden Einnahmen der Anstalt kaum noch hmreichen,
um die regelmäßigen Ausgaben zu bestreiten.

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie Verwalter
Gscheidlen (Stösserstraße 17 ) gerne bereit .

Karlsruhe , den 14. November 1913.
Der Verwaltungsrat deS Waisenhauses :

Stadtrat vr . Binz , Stadtrabbrner vr . Appel, prakt. Arzt vr . Baum¬
stark, Privatier Kinckh, Privatier Ganser , Bürgermeister vr . Horst¬
mann , Stadtrat Käppcle, Oberrechnungsrat Kusch, Geistlicher Rat
Knörzer , Privatier Markstahler , Stadtrat Mees , Kaufmann Oertel ,

Stadtpfarrer Rapp , Privatier Römhildt, Stadtrat Dieber .

Weihnachtsbitte .
An alle Freunde unseres Ashls richten w-: r die herzliche Bitte , zu

Weihnachten unserer Anstalt durch Zuwendung von Gaben an Geld,
Wäsche , Kleidern , Nahrungsmitteln , freundlich zu gedenken .

Wir erlauben uns diese Bitte auszusprechen, einmal , weil die Be¬
dürfnisse der Anstalt selbst von Jahr zu Jahr wachsen , dann aber auch ,
weil wir wieder wie früher den am «rest im Asyl anwesenden grauen
eine kleine Weihnachtssreude bereiten möchten .

Gaben nehmen dankbar entgegen : Freifrau von Babo» Exz., Hoff-
ftraße 4 Frau Geh. Oberregierungsrat Bechert , Bismarckstraße 4 . srau
Geheimerat Haas , Amalienstraße 89, Frau Oberbürgermeister Lauter ,
Kricgstraße 98 , Frau Präsident von Nicolai, Exz ., Hans Thomastraße 13,
Frau Medizinalrat Ruppert , Leopoldstraße 7, Frau Stadtrat Schüssele,
Bismarckstraße 83, Frau I . Weill, Friedrichsplab 11

Wöchnerinnen - Asyl .

Welt,naht.7blttldtsevm' g . Krankenve ^ettisKarIsr ' l' e.
An alle Freunde unserer armen Kranken und Alten richten wir

die herzliche Bitte , auch unserer bedürftigen Pfleglinge in der Weih¬
nachtszeit gedenken zu wollen und mitzuhelfen , daß wir dieselben zum
Christfest erfreuen können. Jede Liebesgabe in Geld, Lebensmitteln ,
Wäsche und warmen Bekleidungsstückennehmen der Vorstand und nach¬
stehende Vereinsmitglieder mit herzlichem Dank entgegen :

Herr Stadtpfarrer Kühlewein, Waldhornstr . 11 ; Frau Oberlehrer
Hanert » Friedenftr . 20 ; Frau Hauptmann Scharnberaer , Friedenstr . 7 ;
Frau Oberlehrer Jäger , Stefanienstr . 4 ; Frau Müßte , Kriegstr . 110 ;
Frau Reallehrer Kobe , Viktoriastr. 14 ; Frau Baronin v. Schilling ,
Otto -Sachsstr . 3 ; Frau Hilfsgeistl. Sitzler , Belfortstr . 19 ; Fräul . Lina
Perriu , Auaustastr . 2 : Frau Pfarrer Schaab, Leopoldstr. 16 ; Frau
Buchhändl. Zimmer , Hirschstr. 42 : Frau Pfarrer Walter , Arnälienstr . 77.

Bitte um Weihnachtsgaben
für unsere Kinderschule»

Erbprinzenstr. IS , Luisenhaus, Hildahaus, Gemeinde¬
haus der Südstadt, AngustastrakeS, Rndolfstratze SI ,

Belfortstraste II und Akademiestraße 3 .
Nur wenige Wochen noch und unsere Kinder werden wieder in

der Festhalle ihre Weihnachtslieder singen und glückseligen Herzens
ihre Päckchen in Empfang nehmen , «die das Christkind gebracht " . So
wars im vorigen Jahr , so solls auch dieses Jahr wieder sein. Und
wie wir letztes Jahr die Freunde und Gönner unseres Hauses um
gütige Mithilfe gebeten haben , damit wir unsere Kinder zu Weihnacht
bescheren konnten , so bitten wir auch jetzt wieder recht herzlich um
Gaben an Geld oder Kleidungsstücken.

Zur Entgegennahme von Spenden sind gerne bereit : Frau
Oberin Eisenlohr , Erbvrinzenstr . 12, sowie die Unterzeichneten Mt -
glieder des Verwaltungsrates : Herr Oberkirchenrat Matter , Vor¬
sitzender, Helmholtzstr . 5 : Freifrau von Adelsheim , Stefanienstr . 13 ;
Frau Oberrechnungsrat Bauer , Gartenstr . 27 ; Frau Wirk! . Geh . Rat
EnglerExz . , Englerstr . 3 ; Frau Kommerzienrat Höpfner . Rintheimer¬
straße 15 ; Krau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr. 98, Frau Blechner¬
meister Rihm , Werderstr . 25 ; Frau Geh . Rat Roth . Friedrichsplatz 13 :
Herr Medizinalrat vr . Bähr , Kaiserstr . 223 ; Herr Regierungsrat
vr . Heckt , Seminarstr . 5 ; Herr Stadtpfarrer Kühlewei « , Waldhorn¬
straße 11 ; Herr Sekretär Maas , Friedrichsplntz 15 : Herr Stadtrat
Schlebach . Erbprinzenstr . 8 ; Herr Oberlehrer Schumacher , Werder¬
straße 46 ; Herr Stöber , Rüppurrerstr . 13 .

Mutterhaus für Kinderschwestern Erbprmzenskrahe 12.
Mädchen- nnd Arbeiteriuneuheim des Bad . Arauen-
Vereins unter dem Ehrenvorsitz Ihrer Kaiser !. Hoheit

der Ara « Prinzessin Wil elm von Beiden .
Das Heim erfreut sia, eines stetigen Wachstums : um den Bitten

um Aufnahme genügen zu können, mußte abermals die Anzahl der
Betten vermehrt werden . Die jungen , alleinstehenden Arbeiterinnen
empfinden dankbar die Wohltat des Aufenthalts im Heim , das ihnen
freundlichen Anschluß an Gleichaltrige und mütterliche Fürsorge von
seiten der Hausmutter bietet.

Der in heuriger Zeit außerordentlich geringe Preis von 70 H
täglich für Wohnung ui^> Verpflegung ermöglicht es den Arbeiterinnen
Ersparnisse zu machen und dadurch den Grund zu geordneten Verhüll -
nisten zu legen.

Arbeiterinnenheime sind bedeutungsvolle soziale Aufgaben der
Gegenwart und diese Tatsache gibt den Unterzeichneten den Mut
gütige Gönner und Freunde um Gaben zum Betrieb des hiesigen
veiins herzlich zu bitten .

Die dem Heim zusüeßenden willkommenen Zuwendungen dienen
nicht nur der alljährlichen fröhlichen Weihnachtsfeier, sie helfen auch
die Betriebskosten mit den Einnahmen im Gleichgewicht zu halten .

Möchte die Bitte verständnisvolle und gütige Gewährung finden .
Frau Anna Lauter , Vorsitzende , Kriegstr. 98 ; Frau Priv . Hammer »

Westendstr. 3 : §rau v. Chrismar , Schirmerstr . 2 : Frau Kommerzien¬
rat Lcichtkin , Kaiser -Allee 89 : Frau Fanny Schnurmann , Kriegstr . 21 ;
Frau Fabrikant Friede . Woiss . Durlacher Allee 33 ; Frau Pfarrer
Weidemcier , Durlacher Allee 23 : Herr Oberkirchenrat Mayer , Beirat ,
Helrnholtzstr. 5. 3. Stock : Frl . Anna Lrutz , Hausmutter , Schützenstr. 4b.

WcihllliäMitte des Evmigel. Msorgcvcmiis .
In seinem Zufluchtsheim Beiertheim , Marie -Alexandrastraße 29,

hat der Evang . Fürsorgeverein auch dieses Jahr wieder einer großen
Zahl von Frauen , Mädchen und Kindern, die ihm zugeführt wurden ,
Schutz und Aufnahme gewährt , bis anderweitig für sie gesorgt werden
konnte. Viel Mittellose mußten umsonst vervslegt werden . Der Für¬
sorgeverein erlaubt sich deshalb an alle, die selbst im gesicherten Heim
das Weihnachtsfest feiern dürfen, die herzliche Bitte zu richten : Ge¬
denket auch der Heimatlosen ! und helft uns , ihnen eine Weihnachts¬
freude zu bereiten .

Zur Empfangnahme von Gäben (Lebensmittel , Wäsche , Kleidungs¬
stücke, Geld rc . ) sind bankend bereit :

Frau General v . Prittwitz , Kriegstr. IW ; Frau Prälat Schmitt -
henner , Bachstr. 13 ; Fräulein Zöckler, Sofienstr . 42 ; Frau Psarrer
Walter , Amalienstr . 77 : Frau Oberin Eisenlohr , Erbprinzenstr . 12 :
Schwester Lene Hoch, Ädlerstr. 23 : Frau Oberkirchenrat Reinmuth ,
Ettlingen : Frau Regierungsrat Steiner , Kriegstr. 127 ; Pfarrer Stein -
mann , Durlach , Ettungerstr . 31 ; Inspektor Joest , Weltzrenstr. 20s, .

Emg. KlckklnjjMmhraniialt im StMeil Mhlmg.
Weihnachtsbitte.

Wir gedenken auch in diesem Jahre den Kindern unserer Am
stakt, 150 an der Zahl , eine Christbescherung zu veranstalten . Die
Kleinen freuen sich auf die Feier und hoffen zuversichtlich, daß das
liebe Christkindchen für sie gute und schöne Gaben unter dem Weih¬
nachtsbaume bereit legen werde . Da unsere Mittel nicht zureichen ,
um den Kleinen , unter denen sich viele arme befinden , ihren Herzens¬
wunsch zu erfüllen , so wenden «vir uns vertrauensvoll an die bewährte
Güte unserer Freunde und Wohltäter mit der herzlichen Bitte , uns
mit Geldgaben oder sonstigen Spenden unterstützen zu wollen .

Zur Empfangnahme sind der Unterzeichnete (Sedanstraße 20)
und die beiden Kinoerschwestern ( Geibelstraße 5 ) gerne bereit .

Der Vorstand .
_ R . Ebert , Dekan.

MelsM »kl SMl . MWW . 1Z.
Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch

dieses Jahr herzlich uns zur Christbescherung der lieben Kleinen ihre
milde Unterstützung zukommen lassen zu wollen .

Gaben nehmen dankbar entgegen : Hochw . Herr Stadtpfarrer
Stumpf ; Frau Bürovorstand Bastler , Kavellenstr . 36 ; Frau Bildhauer
Baumeister . Karl - Wilhelmstr . 11 ; Frau Pflästermeister Brau » , Rudolf -
stratze 8 ; Frau Privatier Dietrich . Wilhelmstr . 28 ; Fräulein Elsa
Herrmann , Gerwigstr . 27 ; Fräulein Betty Orff , Herrenstr . 34 ; Frau
Privatier Philipp , Durlacherallee 30 ; Frau Revisor Sautner , Bern¬
hardstraße 5 ; Frau Oberbauinspektor Schroth . Beiertheimerallee 16 ;
Frau Skbnerr Wtw . , Durlacherallee 20 ; Frau Albicker , Rudolfstr . 7 ;
Frau Hauptlehrer Stoffel , Bernhardstr . 11 ; die Oberin des St . Auna -
bauses , Bernhardstr . 13 ._

WkihnMbitte. Lt. 7
'

> AenArche 7.
Zur Weihnachtsbescherung unserer lieben Kleinen und Armen

bitten wir Wohltäter und Gönner um milde Beiträge . Gaben nehmen
dankbar entgegen : Hochw. Herrn Stadtpfarrer Link, Frau Dobler ,
Erbprinzenstraße 20 , Dorer Nachf. , Erbprinzenstraße 19, Frau Revisor
Faas Wwe . , Scheffelstraße 33 . Frau Domänenrat Kreutz. Kriegstr . 52,
Frl . Orff , Herrenstraße 34 , Frau Geh . Reg . - Rat Schmidt , Stefanien -
straße 36 , Frau Schnnch , Bunsenstraße 9 und die Oberin des St . Fran¬
ziskushauses , Grenzstrabe 7 .
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Kopkvssser auf Nssis von r 'TLOc ^ ^ r 'T.VL ckes prok . ^ « «» » « » 1 ', in l-onckon.

Preis lVlk. S. SV per plsscbe im -Uleia-Verkauf kür Karlsruhe bei L » . Kalserstraüe 22Z, l 'elepkon 165S, Sperial -

gesckiAkt kür Osmenkrisieren , Kopkvssckien unck kluarpfleAe mit Arokem Uacken kür Parfümerien unck roiletten - /Irtikel -

Hoflieferant, HtlMNstr. 21
Telephon 19öS ^E . ^ eltftkr

^ »ßherzosl .

bechrt sich znm Sefuche feiner reichausgestatteten

Weihnachts - Ausstellung
ergebenst einzuladen un» empfiehlt fein großes Lager von Neuheiten in

feinen Leder-, Holz- und Metallwaren , Fächern, PhoLogr . Mums und Rahmen, Zamilienrahmen etc.

Zur den Schreibtisch: Schreibgarnituren , Srie^ apiere jeder M bis zur feinsten Ausstattung etc . »

StL»tt gvofter Zeitungs - Reklcrnre
verschenke ich

M » M « MW MN
auf meine

weihnachts -Ausstellung,
wie : Svielwaren , Christbaumschmuck . Baumkerren , Toiletteartikel
und Toiletteseifeu , Parfüm , Mund - unü Haarwasser mit Ausnahme
von Markenartikeln, und zwar je nach Einkauf

bei 1.00 Mk . 1 Stück im Wert von 10 Pfg .
bei 1 .80 Mk . 1 Stück im Wert von 18 Pfg -
bei 8 .00 Mk . 1 Stück im Wert von 82 Pfg .
bei ZLl) Mk. 4 Stück im Wert von 64 Pfg .
bei 11 .00 Mk. 8 Stück im Wert von 1 .28 Mk .

auf die bisherigen Tagespreise und Rabattmarken.

KarlsruherSeifenhaus

'LIÄTSlü .

Ppsldisoks

IVeilm - lclitr - KerelisiiIce
.

Krükstö ^ .usvsdl io

vsromstsrn , 1'kvrmomstsrn, 7'ksalerglsssrn , 5sld -

stsckern und allen optischen Qsgsnständsn .
- Sps - SsI - WdEsttuns - L-vki 'mii « « ! -

Dampfmaschinen , kUssnbsknsn , Xinematograpk ,
—— ^atsrns magica, Llektriscke /Artikel .

^ mil Willsr, "

k !>8 illit
.

Kai 8vp8ft. , Lekv 1.amm 8lr. , näek8l iiaMpi .

blal-^rtllcel »» »» "

? «pierd »n«Uulnü
M »

vorm . i 'f, Krause

kvirr riscneir
u -rursuvW
lcalierrtrahe 148, gegenüber cker Port

psinsts dsutscks Lriskpapisrs und Srisfkartsn mit
Druck odsr prä § un§ , Qoid - Püllssdsrbsltsr , ksins
Srisk - LisßsIIaoks , Lssucliskartsn , Lpislkartsn ,
s^siörsuAS , hfialksstsn kür Osl- und ^ qusrsllmalsrsi .

S^ vlgs Zpinleovström
Ksnlsnude i. 8 pkotogi >spkisvk « » Zt^eiie »» K» i»« i>»ti »s »se 242 .

ZxerislM : Skinäersufnskmen ! fvrtrNz . lirWei, . VergrSttMUlgr » .

Lsmtlicke Aufnahmen leite ick persönlich.

Sonntag » geöttnet von » S dis S Uki» nnd Wookentags von S di» 7 vdi ».
. - — Vfvidnsvkts - KnGti 'Sg « vrendon dsidig »t endeten . . —

! kraktisckb Oesokerrkb
: in zroker Auswahl

; ZpSTialiiAt : l 'afsl - , 6Ias - , l<affs6- , l 'ss - ,
; VVascb -Lsnvics
: beste fsbrlkste empkieklt billige Preise

Otto Ltiltiaer

; Qlas- , f'oi-TsIIan- , Xüobsn - ^inriobtungsn
: . .. — XsiserstrsLs 153 , 3ciis OouZIasstrLös . -------

ililileiiMire Wer
»us uutürliedsr Loklouriiuro odus Vsseursu dsrxsstvllr ,
dlit bestem Lrkol» svssevsnäetbei Issrrsusrkruichuug «» ,
klouralgtsu , krsueuLrsuIrksItsll , Legvu - uns vut »r -
Iskbslsläsu , Serrsiksktlousu «to. Vollkommene 6o-
bnnäeodeit Ser Lodlsussurs mit äom veäevLSser ,
Kelo Oerneb. VorrüAlicdv Virkuog '.

^nieünüoksdsil , Xsisenstr 138.

psball -ffisriren.

VllllilllllMl '^ f ' !ü

dl, « ! « -
ÜPI » r » I «

M W W MM Wl MM vor» I1U. Z.ZO »I».
Zolles ^ubekör . VerZrökerunZs - und t,icktbilderspp3r3te.
Oi7Lr »«1lL «:dle Roster »ki7ei . VL »r »R « 1RL « »» Lsrlk »

Aid 6 I « oiss L V - L

Oegründel 1861 . li .stissr 'sti 'Ldüs S9 . ^ elepbon 51

krsles und ! sllesbes LpArisIgssokätt Lüclcleulsclilsnds .

VescliäNsIokrsI an den Sonntagen vor tVeidnsckten geöffnet .
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MöM - SSSN

knackt >S

tellun
M

„ » It > M » M »M.

>EN8WNEK

E8SWSESSWS8WBEL S

jkerre«ri«nner-, Zslon-, Voll«-
«« ll Zclllskrimmer - Lsaipen

Pur

ausgesucht geschmackvolle Stücke 8
8 sltsn günstigs Linksufsprsiss .

LmN Lckmiktt L Lons.
Xsi » « n » 1ns » » s LOS ,

EKL ^ B8 ^ KS ^ NS ^ 12

Karlsruher Leckerbissen
(äa8 Iclea ! aller ^einboni §§ebäc !<e)

empkeklen die firmen :

HokKourlttorsi öl « * » » ^ s^elikoiZsr .
Hc »HLor » «1itvr « ! O . Leii ^vs ^iTr , N ^ rlstr ^ sss .
I^o >K «1 i 1or « i I^ouis Oeslerl « .
kourlttor « » K »c1 » ^ r «1

Nn »str . ^ebutrm^rlv .

Parfümerie Parfümerie

VIIIMIINlklMIIIIIIMINMIIllklIII IlI«I Nil IIIIIW

R

ÄMkiMllmiir liiill kmiikellliiiiz .
deiner werten Kunägckakt sowie einem titl . reisenäen

Publikum rur ZeiälliZen Kenntnisnakme , 626 icli mein 6er
bleureit einZericktetes

Hem»- «ml »Msi-kklMkreÄiM
nack vis -a -vis äem neuen läauptbaknkof , im Klause äes
Hotel „peickskok " verlebt bade . OleiclireiliZ emptekle mein

Zroöes l- L§ er in Parfümerie - unä loileltensrlikel sowie
^ nfertiAunZ aller moderner klaararbeiten . — lVlanieeur .

klockacktenä

Wilkelm vroll
bisker vis -a -vis äem 2lten öaknkof . lelepli . 1678 .

^mpiieblt ru V^eibnacbten

üllllllllk I lMkI u. fi-lliilm
OrokkerroZl . läofliefersnt von

tL § or »s » N « i7 «1irx »
^ etiiselm ^ sr » pi2notorte - kabrilc ,
^ 1»^ . lporstsr » Kitter » Keiler »
Pianos H . > Ie ^Lrvr v . SOO > lii . 2N.

Kt » c »r »o1e - pi
'
2N08 unä plüZel ,

^ VsIte - ^ Ri ^ nor » .

Harmoniums
von Hokirer ^ » L >Ll » ie «iIi »»e ^ er ,

Hir » Ke1 .

»!»!»!

Kai8er8trake 176 s
pcke ttirsckstrake

E Ljcbenboir - Pianos obi'Zer Pinnen rum
5 Z keiren N2ck Muster in reicker iXuswakl.

- ' Z 6 illi§e Preise , reelle KeäienunZ.
^lllllü " llllü ülllUlülllllü !"

8 VorteilkAfte leilraklunZ .
l .lljkl '

. D Miete .

k . ttilclenbrancl
- irrmruuniMvn mniniMMimn

l SodiläM i i - aareelmuok
- .. . , ^

, 8 > vlvpnon U neueste « ockesacben, ^s nnr erstklassig « Vars ill Z Z «- ,k«n v - ttan ^
Z soiiöllstsr kards und V/ >v, «v» rvirrmmmm »« ,, « i rr, , r, rn, , n,1 >n r,U V
D rvivbstsr 4usvabl . D »» _ »H »» L — H

P^nö , ^
Hiiiiiiiiini AKÜIÜIÜ ^ U » 1) 111

^
8162 " ^ nMnrmrnimM »r»MMrn

i»iiL Oarnitursn , nnr
^

ds
^

o
^
Mä aUerdsste

E ? ül
*1uiü8

s in asn neuesten Slums »- u . Z

, »Mim» iinnrni,ir >SM>Mrri«MrimiZ 7Üllöftö - 8öll6ll Z
«. , «., 1.. ». - - , , , - - - unä ioius kuSers tu- uu» V

_ rautasio-vsrüolivn. silltavLo D rrtSISr82l0ll Mk 0SWVL M auslLnSisvLs « arksu Z
Z uuck IiULUspaekung . D LIektr . Lassago , Nanivur» V äivorssn kreisen . Z

Vsssvrouülllsllvll
Lsüplrrdkitss

ll»Lr- LrsLt2tv!Isi Lau a« llolegne z i roilette -Lpiegel >
F unü Sarlsrullor Vasssr D D Stell- unä Saoäspivgsl Z
Z iu Listvllvn u. oinsslu , , I " »vdtsäouml Z- origtualpreison . ^ I vrüssou uua kormou. Z
^ I,II,III,I,,I,I,IIIIII >7 lV Lni nnrk - ÜLrullurkII

»llsrueuosts Lukmaelmogsn,
nur prima Lolingor kadrikat . I

ata ^
Z Lassags - ülstrumsnta I
Z klagolsvlloron, keilen Z
liiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiriiiiiiin ^

Seite
moSsrno SosolllUtsrliumo

vornvllmvn 8Ms.

- in lecker krstslags , sollöusta Z
? kormsu , von gröLtsr Sauer - Z
D kakttgLbtt Z

6r08868 I- Sgsr in Kamm - u . 8ür8tsn >v3r6n , K88loksn ,
O086N

)
Lobslsn , 8tsn6sr IN wsiss vsüuloiä .

Llill^ e ill 6111x561116068 Lriiwönuiss W6lll r6iodsorti6rt68 pabr1KIaA6r in I»»U» HV«Uvi »«» ,
vlollvnei » rw6 v » 88«rckiolrtvi»

pfsrels - vseksn
I

II
8sris
8sris
8eris III
8eriv IV
8«ris
8sris
8sris VII
8eris VIII
8ens IX
8sris X
8eris XI

per 8tüok °F

V
VI

-F

8 t » IISeeIrei » .
I >e «Ii6i » . »

« ,tr » seliver « , I,aII »« « II « i»« Deetr «» . . . »
t»» tl »Hv « ttei »« VvppvIÄsvlL « » . .
vvlleii « IZeetrei » . «
rvinvottei »« »vtisrvre . .
extr » s«I»vvr « voppetckeekei » . .
I»6ll «nxl . » « ppeltteok « , eutr » . . . «
v » 8«e » aiel »t « Vertrsi » . .
8« tiv6re v » 8S6rckieI »1e .
eutr » eetiHv^r « vussercktelrt « » «vkei » aus

prima ^ LDitueir . »
8eris XII »etivvre AvI1 « i» <te6ti «i», kowxl . Ssriemuux, Hrsatr kür

Olsiedseitix ompkedls wems 8p «^inl » » r6r1ix « i»xr In v » 88«rÄI «I»1vi » ^ » xviitivelL «» .
Xielitlaxsrncks Orvsson in Ikerüsckecicen veräeu auk Wunseli in lcurrer 2sit avssskertixt .

6rv886 ^ U8^VLI11 m 8 «I»I»1AveIivii , irvttvjipiel »«!» uiiä IL» «nvIIia » rSvoIr «i».
8slir lolluouck kür Sattler uuck VivckorvsrkSutsr. l,agorl»oauvll olwo Sautuuaug .

1 .00 bis
I SS »
» 30 ,
4 .00 .
S SO «
« SO »
7 .S0 »

10 .00 ,
4 .80 ^

^ « SO ^

1.80
S .00
S .00
S.00
« 00
8 .00

10 00
1S .00

« 00
7 .S0

7 .80 , 1L .00
rvasssrckiebts Osoksn.

? elepdoll 783

8a6I »
Usiisenslnssse 133 , 1 Irepxe koob VelSpdoll 783 .

OuKeiserne M

«»nmllilieMNRclii I
velclie beim ^ nscliluk vom weiten Xlosettkallrolir an
entere kocienIeitunZen erkoräerlicli sind, bat am laZer und

empkieklt

XSSsssl , SllmmiteMeiireikM >
XrieAstrake 97 , Vei. b8. Wiederverlräüker erbalten liabatt . M7

Lroscküren über die ^ nwendunA vorstekender IleberxanAsstüclce WM
im Verlag der tlokbuebkandlung 0 . f . licküller slagblatt ) ZW

und allen Luckkandlungen kür M Pfennig ru kaben .



Sechstes Vlatt . Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 7 . Dezember 1913. Nr . 339 . Seite 21 .

Bckantttnrachttrrg .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den I « . Dezember ds . Js .,

nachmittags 5 Uhr
in den groben Rathaussaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnung:
1. Verkauf von Gelände am Rheinhafen «Vorlage 75 ).
2 . Einrichtung einer Gefrieranlage im Schlachthof und Aenderun-

gen im alten Teil der Schweinemarkthalle im VieNKgf (Vor¬
lage 76,.

3. Gewährung von Darlehen an Hauseigentümer zwecks Einrich¬
tung der Schwemmkanalisation , Wasserleitung und Gasleitung
«Vorlage 77 >. ^ -

4. Gleis - und Weichenanlagen in der Honsell - und Rhein-Straße
und Pflasterung der Rhein -Straße zwischen Hardt - und Markt -
Straße (Vorlage 78,.

8. Anlage von Kleingärten im „ Dammerstock (Vorlage 79, .
6. Bau eines Doppelschulhauses am Tulla -Platz (Vorlage 80,.
7. Umbau des Tiergartenwegs (Vorlage 81 >. ^
8. Herstellung der Karl - Straße zwischen Kaut - und -e-chnetzler -

Straße (Vorlage 82,. . . . . „ „
9. Verkauf von Gelände im Bannwald an die Firmen Karlsruher

Industrie - Gesellschaft m. b . H . und Karl Metz (Vorlage 83,.
10. Anlauf des Grundstücks Lagb . -Nr . 9094 (Vorlage 84h
11 . Umbau der Torhäuschen am ehemaligen Muhlburger Tor (Vor¬

lage 85,. , ^
12. Ortsstatut für die Handelsschule (Vorlage 86, . . ,
13. Abtragung des Eisenbahndammes längs 4>es Beiertheimer Wäld¬

chens (Vorlage 87, .
Karlsruhe , Ken 4 . Dezember 1913 .

Der Oberbürgermeister : ^ ^
Siegrist . _ _ _ Lacher.

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Lützow - Straße zwischen Pfauen - und Riedstraße

betreffend.
Aufgrund des 8 22 des Ortsstratzenaesetzes und des 8 . 7 der Verord¬

nung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsfiraßengesetzes be-
trefsrnd , soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlagen werden :

„Die Eigentümer der an die Lützow -Straße zwilchen Pfauen -
und Riedstrabe angrenzenden Grundstückehaben der Stadt die Stra -
^ ^ E ^

finden
^

düe ^.allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 des
Ortsstraßengesetzes "

(Beschluß des Bürgerausschusses vom 21 . Juni
1909 , mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbe¬
bauten Grundstücke die Beiträge fällig werden, «obald die Orts¬
straße benützbar hergestellt ist .

"
^ -

Ein Kcstenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grundeigen¬
tümer . aus der die Größe der Grundstücke «atme das Maß ihrer an die
Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des Strcchenplanes ,
sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über ,

den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten liegen bis, zum
22 Dezember 1913 auf dem Rathaus — Tlefbauamt ^
K . Einsendungen gegen den beabsMigten Gemeindebeichluß waren
bei Ausschlußvermeiden bis zum 27 . Dezember 1913 anher geltend zu
^

Zar Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der un-
überbauten Grundstücke sofort nach der Strahenherstellung fällig sein
sbllen. wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt an¬
beraumt am den

^ ^ zember 1913 , nachmittags 5 Uhr
in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit ge-

lade^ wmdeÄbstiEung werden Nichterschieneneund Nichtabstimmende
als zustimmend gezählt. ^ Stadtrat :

vr . Pau l. Lacher.

KiWM-

Am Montag , den 8. ds . Mts . findet die Betriebseröffnung der
Strecke Grünwinkel -Daxlanden statt.

Fahrpläne sind auf den Stationen der Karlsruher Lokalbahnen
iekannt gegeben. In der Fahrkartenverkaufsstelle (Wirtschaft zur Fest-
salle , in Daxlanden , auf Bahnhof Grünwinkel und rn den Lokal -
-ahnzügcn Daxlanden -Lokalbahnhof werden direkte Fahrtausweise zum
lebergang auf die Städtische Straßenbahn und in den Wagen , der
städtischen Straßenbahn Fahrscheine nach den Stationen Gruntmnkel
md Dax '-anden verausgabt .

Mannheim , im Dezember 1913 .
Dre Direktion.

Lagergüler-Verfieisermg.
Morgen Montag , den 8. Dezember, nachmittags 2 Uhr, werden im

Lagerhaus ; . Kaiserstraße 19, im Aufträge des Herrn Karl . Friedr . Kurr
folgende nicht abgeholte, gebrauchte Lagergüter gegen bar osfentluh ver¬
steuert : 1 Chiffonniere , 1 Kleiderschrank, 1 antiker Schrank (Bieder¬
meier, , 1 Vertiko, 1 Konsoleschrank m. Svieg . , l Waschkomm ., 3 Bett¬
stellen mit Rösten, 1 Nähmaschine, 1 Kleiderständer, 1 Ausziehtisch, 1

fachen , Kleider , Weißzeug und sonst verschiedener Hausrat .
Liebhaber ladet höflichst ein

L. PH. Dreffel, Aultionatsr.

Hfokti. XunLigewekbemuLeum .
Ksclscubs—Wsstsncisti -s6s 81.

vis 14. Oerembsr 1913
^ussisüuuZ kisursiiüeksi' ^ s'bsitsn

ckes blauoes

3 . O . l<öni§ u . i^ Lnnovsr .
QsscbLktsbüeksi', Lücbsc für cksn l-lLusböckscs, Wappen,

Kslsncksr , Ocuakssaksn.
Qeöffnet täZIick von 10 dis 1 unck 2 bis 4 vkr .

Oescklossen (Aontsg unck Lamstax.

MM WlWlklliMst
Sonntag , den 7. Dezember , abends « Ubr. im großen Rat »

baussaal , Vortrag des Herrn Pfarrers Hermann Maas von
Laufen, Redakteur der Süddeutschen Blätter für Kirche und freies
Christentum, über:

„persönliche Eindrücke vom pariser Well¬
kongretz sür religiösen Zoclschrlll

"
vom I « . bis 21 . Juli ISIS .

Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten ist
am Eingang des SaaleS Gelegenheit geboten, freiwillige Beiträge
zu leisten._ .

tzilusilr-lnslilul llaki », nur tzValllliomstrakv 8
vonsenvskoniunH .

hlnsilrnl. Beirat : UniversitLtsmusiköirelltorProt. Oe. lritr Voldsok .
Oer Ilntsriiekt erstrsclct sied suk alle in ckis Llusik sinsedinp 'sncksn
Meder ; kür Inlltiiger sinck keine Vorkenntoisss nvrig . Bsrvorraoeiicks
Kslsgendvit, von ^ nkanx an einen xsckieoenon, virkiieb künstlsfisods»
llnlsrriedc ru erhalten . Honorar von LIK. 6.— monskl. an . ^ nwsick .
vercksn tLgliod (8onn - unck Miertaxe aasoeseklossen ) entgegen genommen .

Oirektor Nsnmnnn Ko »«, Valckkornstrske 8 .

!!»>

LttLus Lr. Oo ..
l< ai 'l8i ' uks

^risckciobsplstr 1 , Eingang ^ ittorstrsös.
psrnsprsoksnsobluS bin. 30 u . die . SOS.

Die Zinsen su8 Uen LinlsLeZullisben können
vom 15. ö8 . iVlts . ab erhoben ivercken.

LinsverZütunz kür alle LinIsZen bei 1a§iveiser
Verrin8un§

vurlscb , clen 2. Deremder 1913.
Der

Dienstag , den 9 . Dezember, abends /s9 Uhr
im grasten Rathausfaal

Oeffentlicher Bortrag
von Professor llr . Brunner aus Berlin

(literarischer u . pädagogischer Sachverständigerdes Polizeipräsidiums
über das Thema:

«Ist der kinemakograph von heule- eine Mksgesahr?"
Eintritt frei.

GMlbmreili kmlsnihe.
- E. V. -

Monats - Versammlung
Mittwoch , den 10. Dez. d. I .. abends 8V, Uhr,
im Saale 3 bei Schrempp , Waldstr. 16/18 .

. Tagesordnung :
Die bevorstehende Neuorganisation der

Krankenkasse .
. Wir laden hierzu alle für die Allge¬

meine Ortskrankenkasse Karlsruhe in Be¬
tracht kommenden Arbeitgeber und sonstige
Interessenten zu zahlreicher Beteiligung ein.

Karlsruhe, 6 . Dezember 1913 .
Der Vorstand .

BlilldmttkikiMSl voll Karlsruhe uuil Hingebung.
Weihnachtsbitte .

Ist die Nacht, die die Augen unserer Blinden umgibt, auch für allen
Lichtglanz der Weihnachtszeit undurchdringlich, so sind ihre Herzen doch
umso empfänglicher für jeden Strahl der Freude , den ihnen die Näch¬
stenliebe spendet. Wir bitten daher alle, die sich auf den Kerzenschim¬
mer des Christabends freuen , um eine Beisteuer zur Weihnachtsbe¬
scherung für unsere blinden Armen.

Außer an den durch Plakate bezeichneten Sammelstellen werden
Gaben — besonders auch Männerkleider — gerne entgegengenommen
von Herrn Wilh. Boos, Amalienstr . 24 ; Frau Professor Dobbert » Roon -
straße 21 ; Herrn Hofvrediger Fischer , Stefanienstr . 22 : Herrn Stadt¬
pfarrer Hesselbacher , Werderstr. 4 ; Herrn Stadtpfarrer Haungs , Ma -
rienstr . 80 ; Herrn Stadtrat Koppele , Wendtstr. 7 - Frl . Knittel , Krieg -
straße 139 ; Herrn Geistl. Rat Knorzer, Erbprinzenstr . 14 ; Herrn Friedr .
Lieber , Klauprechtstr. 13 ; Frl . Noldecke, Gartenstr . 44s . ; Frl . Nutzte,
Stefanienstr . 76 ; Frl . Paul , Sternberastr . 4 ; Herrn - Stadtpfarrer Rohde»
Ricfstablstr . 2 : Herrn Stadtpfarrer Schilling, Blücherstr. AI ; Frl . Sohler ,
Markarafenstr . 51 ; Herrn Stadtpfarrer Stumpf, Bernhardstr . 15 ; Krau
Hofrou Troß , Nowacks -Anlage 13 ; Frau Ministerialrat Zimmermann ,
Stefanienstraße 15 .

VklWWv-rnck i>ki « M NMIIMW.
Weihnachts -Verkauf .

Der Weihnachtsverkanf des Beschäftigungs -Vereins findet dieses Jahr im
Arbeitslokal des Vereins , Kaiserstratze 14 , Eingang Englerftratze , «eben der
Tech« . Hochschule

Dienstag , den 9 . Dezember , und
Mittwoch , den 10 . Dezember ,

von morgens ly dis 6 Uhr abends statt.
Zmn Verkaufe komme« von arme« Franeu der Stadt gefertigte , nur nütz¬

liche und gut gearbeitete Gegenstände .
Zu zahlreichem Besuche ladet Freunde und Gönner herzlichst ein

das Komitee des Beschäftigungs -Vereins .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch - u. Wurstware », an Brot
n. Wecke « sowie an Milch für das
städtische Kinderheim und das städ¬
tische Altersheim soll für die Zeit
vom 1 . Januar bis Mit 31 . Dezem¬
ber 1914 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen u. mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens
Montag , de» 22. Dezember 1913,

vormittags 10 Uhr,
beim Armen- und Wäisenamt
(Rathaus , Zimmer Nr . 63 >, wo
auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden tonnen , einzu¬
reichen .

Die Angebote sind in Prozenten
unter dem jeweiligen hiesigen Ge¬
nossenschaftspreis zu stellen.

Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruhe , den 3. Dez . 1913.
Armen - und Waisenrat :

Or . Horstmann .
Griebel.

O fraue . wunclerlüsse !
Roman von Guido Kreutzer .

(g) - (Nachdruck verboten.)

Oox^rigdt 1913 b^ Oarl Ouooker, Berlin IV. 35.

„Sie sehen , gnädige Frau » wie man mir alle Wege zur
Selbsterziehung eines Gentleman verlegt . Nun hatte ich
mich schon so fest darauf kapriziert , mir den letzten gesell¬
schaftlichen Schliff durch praktischen Anschauungsunterricht
und möglichst häufige Teilnahme an den Rendezvous der
großen Welt zu erwerben — aber jetzt mutz ich darauf natürlich
verzichten , sofern ich nicht das Odium eines abgefeimten
Renommisten aus mich laden will .

"

„ Seien Sie nicht so fassungslos ! Ich werde bei Fräulein
von Laszinska meinen Einfluß geltend zu machen suchen,
daß sie Ihnen einige Konzessionen gewährt !" versprach die
schöne blonde Frau .

Und während draußen hinter den breiten Scheiben die
endlos einförmigen Schneebreiten der flachen polnischen
Landschaft vorüberglitten , entwickelte sich allgemach eine
angeregte Debatte . Nichts Tiefgründiges , nichts Gedanken¬
reiches — die leichte ungezwungene Konversation zwischen
Menschen , die der gleichen Gesellschaftssphäre angehören ,
eine selbstverständliche Gemeinsamkeit mancher Begriffe , An¬
schauungen , Überzeugungen besitzen und sich so auf altver¬
trautem Boden mit unaufdringlicher Gelassenheit bewegen .

Nur seltsam — Ulla von Kramm sah den Rittmeister Wachen¬
dorf heut mit schärferen kritischeren Augen an , als bisher bei
allen Begegnungen der letzten Jahre . Und wie manches
liebe Mal war sie mit ihm , mit seinen Kameraden zusammen¬
gewesen ! Sie standen ihr alle gleicherweise nah und fern ;

keinen hatte sie bevorzugt , jeder war ihr lieb gewesen , von
dem sie sich eine wertvolle Bereicherung ihres gesellschaft¬
lichen Kreises versah . Daß dabei die Exklusivität des Ge¬
schmacks mitsprach , verstand sich von selbst. Und wenn sie
gerade für Lotar Wachendorf eine leise Vorliebe empfand —
eine Vorliebe übrigens , die sich nach außen hin nicht durch
die geringste Nuance verriet ! — dann begründete sich das in
der Ästhetik ihres Frauenempfindens . Seine weltmännische
Sicherheit und die Tatsache , daß er es irgendwie fertig bekam ,
sich doch immer noch penibler anzuziehen als all die anderen
Herren der 9 . Jäger zu Pferde . . . das hatte ihre Aufmerk¬
samkeit erregt .

Ob es das allein war ? — Nein ! Und „Aufmerksamkeit " ?
Nicht schon ein flüchtiges uneingestandenes Interesse für das
spezifisch Männliche an dem Rittmeister Wachendorf ?

Lieber Gott , sie war kein Backfisch mehr , sie war längst
reif und selbstsicher geworden in zehn Monaten Ehe und drei
Jahren Witwentum . Sie hatte es mit ihren sechsundzwanzig
Jahren gelernt , zu lächeln über die kleinen egoistischenWünsche
des Frauenherzens . Liebe — sie glaubte nicht recht an die
Mission des Mannes als Messias und Erlöser des Weibes !
Weshalb große Leidenschaften und tiefe Sehnsüchte ? — es
reichte doch hin , wenn man sich gegenseitig in Kompromissen
begegnete ! Das schloß keineswegs aus , daß man Galanterie
uiü > chevalereske Huldigung hinnahm ; wie man eine an¬
regende Lektüre , eine einschmeichelnde Melodie genießt .
Auch Ulla von Kramm wich dem nicht aus ; im Gegenteil —
es fügte sich in ihr Dasein als ein Kompendium , als ein Teil
der Lebensform , die sie sich geschaffen . Auch sie ließ sich
huldigen ; lächelte kühl und verwöhnt und ein wenig spöttisch,
wenn aufleuchtende Blicke verstohlen sie streiften , wenn
ungebärdige Sehnsüchte schmeichelnd und werbend sie um¬
fingen . Lächelte und — vergaß , wie man Selbstverständlich¬
keiten vergißt , die ja doch jeder Tag zu neuem Leben ruftl

Umschwärmt , begehrt , geliebt zu werden — sie nahm es
nicht ernst ; es schuf ihr keine unruhigen nachdenklichen Stun¬
den ! Die lohnten sich nicht, die hatten sich nie gelohnt ! Män¬
ner flirteten , Männer hofierten , Männer beteten den Begriff
„Weib " bedingungslos an ! Es gab keine Ausnahme !

Wirklich nicht einen , nicht doch den hier , den Lotar Wachen¬
dorf , den überschlanken langen Jägerrittmeister , dessen blaue
Augen so kalt und unbestechlich klar in die Welt schauten , in
dessen energischem durchtrainierten Reitergesicht solche unver¬
kennbar feine Nuance von Herrschsucht und sarkastischer Ab¬
wehr lebte ?

Ulla von Kramm wußte sich keine Antwort darauf . Nie
hatte sie darüber nachgedacht — jetzt begann sie zu kombinieren ,
zu forschen , zu beobachten .

Die sechs Stunden Fahrt boten ihr mannigfache Gelegen¬
heit ; auch später , als man — zwischen Landsberg und Berlin —
das Kupee mit einem Tisch im Speisewagen vertauschte .
Da sprang das Gespräch auf die heterogensten Themen ;
Militär , Nationalökonomie , Literatur — Lotar Wachendorf
kam überall mit , schien mit spielender Leichtigkeit den oft
unmotivierten Übergängen und Zusammenhängen zu folgen .
Vielleicht wirkliche Kenntnis und ernsthafte Studien , viel¬
leicht nur geschickte Verwertung angelesener Weisheiten — es
blieb gleichgültig . Auf jeden Fall war er ein glänzender
Gesellschafter , ein 6s .vs.Iipr ssns pkrsse .

Aber unpersönlich blieb er — ganz fabelhaft unpersönlich ;
ließ sich nicht aus seiner Reserve locken, gab sich keine Blößen ,
parierte mit vollendeter Höflichkeit , mit seinem stereotypen
undefinierbaren Lächeln , das er wie eine Maske trug .

Was verbarg sich dahinter ? . . . Rätsel — Leidenschaften —
ein Nichts ? . . . War er nur ein geschickter berechnender
Faiseur oder war er ein Mann , anders als die anderen ?

Müßige , lächerlich müßige Fragen ! Doch sie reizten
— oh, sie reizten wie leise prickelnde Nervenspannung !
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ZVe« e^ Zc/rZe/e §6^ IS9 ^/?r F ^oFe aü5 §e/r/ZH§Z«^

/ Zr̂ e^ Ze 76/,/ ?Zc^6.

^ äftrin ^erstrasse 69 lelepfton 48 .

: : k ^ aktiseke i^ eulieiten tur äen Zeln -eidtrsck : ::

8cki -sibtisck -Qsr-ni1iii-en , 8okreib2eu § e , 8ottreibrnsppen , vnterlsAnisppen ,
Oolcurnenlemrisppen , Z^lctenmspperi , Sriekivaxen , ? u1Ucs1enc1er etc .,
: I^üMeclerttulter mit Qolclkeclern. :

Ulla von Kramm, kühle verwöhnte umschmeichelte Ulla
von Kramm — bist du ein törichtes kleines Mädelchen ge¬
worden ? bist du nicht mit zweiundzwanzig in bewußtem
gesellschaftlichem Ehrgeiz eine liebeleere Namensheirat ein¬
gegangen und hast dir seitdem nach eigenen Lebensmarimen
ein festes Fundament geschaffen , auf dem du sicher und unnah¬
bar stehst ? Was siehst du jetzt plötzlich zu einem hinüber, den
du seit Jahren kennst und der dir nie mehr gegolten hat , als
sonst die Herrschaften im bunten Dreß ? Ulla von Kramm —
verlier deinen klaren Blick nicht !

Da legte sie langsam den Kopf zurück , daß über das Tizian¬
blond ihres Haares rotgoldene Flammenzungen liefen, sich
zuckend im Nacken verloren.

Und als sie zwei Stunden später sich in der
, Vorhalle des

Bahnhofs Zoo voneinander verabschiedeten , da sagte sie
doch : —

„Ich würde mich freuen , Herr Rittmeister, Sie im Laufe
der kommenden Woche bei uns zu sehen ; und dann versteht
es sich überhaupt wohl von selbst , daß Sie auch im Trubel
des Berliner Winters Ihre Freunde der stillen polnischen
Sommer nicht vergessen ? !"

Da hielt er ihre Hand, wie abwägend, einen Moment in
der seinigen , ehe er sie an die Lippen zog.

„ Eine Güte , die man mir erweist , vermag ich zwar niemals
als Selbstverständlichkeit zu betrachten — doch gerade deshalb,
meine gnädigste Frau , werde ich meinen Verkehr in dem
Hause Ihres Herrn Vaters als eine ganz besondere Aus¬
zeichnung betrachten!"

Und dabei blickten seine Augen klar und ruhig wie allezeit .
Er war eben der Lotar Wachendorf!

III .
Cie stand zaghaft an der Tür und wagte sich nicht ins

Zimmer hinein.

„Wenn ich dich vielleicht mitten in dringender Arbeit stör«
Wladislaw — dann sag 's mir nur ruhig ; dann geh ' ich gleich
wieder !"

Der Abgeordnete von Laszinsky schob den Berg von Par¬
lamentsberichten der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ",
den er gerade durcharbeitete, beiseite und erhob sich , um seine
Schwester zu begrüßen und ihr beim Ablegen behilflich zu sein.

„Das wäre — wieder fortgehen ! Im Gegenteil — ich
freue mich , daß ich doch auch mal wieder das Vergnügen
habe , dich zu sehen .

"

So ganz überzeugt war sie doch noch nicht. Aber sie duldete
es gern, daß er ihr das Pelzjackett abnahm.

„ Gott — selbstverständlich stört es, wenn solch dummes
kleines Mädel dir hier unversehens hereingeschneit kommt !
Aber weißt du , jetzt hielt ich 's doch nicht mehr vor Sehnsucht
aus — wo wir uns fast eine ganze Woche nicht gesprochen
haben !"

Sie nahm neben dem Schreibtisch in einem Klubsessel
Platz , den er ihr zurechtschob. Das Leder knisterte etwas ;
dann war wieder Stille .

„Behaglich hast du's hier, Wladislaw ; gar nicht , wie in
einer Pension ; und eigentlich viel kostbarer als bei uns zu
Haus in Chraplewo !"

Er lächelte amüsiert über ihre respektvoll scheuen Augen,
die in dem großen dunkelgetäfelten Raum umherwanderten ,
auf dem riesigen Schreibtisch , auf den langgestreckten schweren
Bücherregalen haften blieben, über die Ledermöbel und
Ferahan -Kelims hinstrichen und dann wieder zu ihm zurück¬
kehrten , der ihr gegenüber am Kamin lehnte und beide Hände
in den Taschen seines Haussmokings vergraben hatte.

(Fortsetzung folgt.)

in prslttlsolieo

Vsrlobungs-, liootireits - und
Keivgsnlivits- Kesolienlien

XsusksIt -ArNksI
in porrelisn , Kristall, rinn , klloksl , 8llder » all llissslog.

>.«» »«»- , I. e «>en - « n «> a « >»«»s >»e «. kigue « «, .

I. . « loklscklsgsl
K2li86l '8tl '2886 173 , rvvisvken Herren- u . kitterstrssse .

— ktiliig « p «-«i»s .
0 » »n « nka»svk « r» Svkmuvlr : vsinsngiinkei

Zinrisirirei » «nie A» oi » n «>li« i» Zinnivkt »

ln meiner Lperisl-
^ dteilunA kür ^

k1i»Iekiie

Koiserstrsü« I4Z.

> uk LN§e-
kanAene u.
fertige ^lo¬
ci eile. blur
bleubeiten
clies -Laison

Frische Landbutter
versendet täglich grötz . Quanten u.
auch Postkolli zu 1 . 10 das Pfd.ab hier . Gotfried Kemptrr , But -
terhandlg ., Markdorf a . Bodensee.

Weihnachts - und
Neujahrs -Karten
enorme Auswahl und R»
Ermäßigung wegen vollst.

Geschäftsaufgabe.
Postkarten - u. Kunstbandlg .

Schüler ,
seit Avril d . Js . Sofieustr . 5.

HK. 3 SS
ein pisno , 1,28 ui doch, kanrer-

stimmstook , kreurssitiA . sedönor,voller län , stabil im Lau, ma¬
sernes ^ sos -ere,

nn eine SpeLisiniselre , konlcur
reurlos killch. :: 6rosser Ömsatr ::

r kleiner Kutrsn -
Alietpianvsrueoulant. Leäinsrinoen .

Liunobaas SvlAksiks
K -n-'srnds i. 8. , vougtasstr . 24.

Türschließer
alle Systeme, liefert und repariert
billigst mit geschultem Personal
fachgemäß unter Garantie .

Ersadfedcrn re. für alle gang¬baren Sorten auf Lager.
I . Blum , Eisenwaren - und Fabrik-

geschäst mit Kraftbctrieb ,
Schützcnstraße 49. Telephon 3097
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Vonslellungen s
nsedm . vsrTeuksl mit äsm alten Vsib ( klLN8 8aeds)
Der kabrsnck SoLSIar im paraäsis (» ans 8s«bs).
adsnä>: WM- A l̂»8cki « «Ln Vorstellons

^8« r^rsn - ^ bsnä Vas Spnbbans (11 . v. 6umppen-
der̂ ), ? atvr 8re > ( von iioscbe ) unä Das ÜusU
(v. Uuckvix Tboma). ^ uktreten ä . 8ol»m»rjo»etren
Iüii,tritk>pr. : I .— 2 .— nnä 1 .— Vorvsrtz : kivsvbv.

Noos , Laissrstrsüe 96. Telepkan 994.

»kuW «un,WSSs > — llselsruk «.
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I
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Oeman, Msimsrsliaus, Hülle«-, Zokwanrara,
unter ß ü̂tixer blitvirbunx äer LammsrsLn »eriu Trau I»s « «n-

KoLLlWN unä TrLuIein Ali «:« Xlriegei », Lavier .
Llavisrbexlsituua : Herr llsnl Woltken »

Uonäolssobll : 8trsiobgu«rtert U-bloll.
von Valtersbaussu : Uioäer (IlrauKubrunx).
Kosart : Llavisr -Ljuartett 6 - LloII .

Vsr LonssrtMAsI Leebstsiu ist aus äsm Laxer Hoäiekvrantvn
Herrn Lobveisgut .

üiutrittslcartsu : 8»»! 4, 3, 2 Llb ., Lalsrie 2 unä 1 Llb. sowie
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Lasse rn Laden.

Mlusouinssssl
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8olist « n :
x>LQ vlrürs voa Voats -Krsedsiivr (Sopran )
Usrr Hokkor ^ ortmsistsr Ruä . Vvm -Ui (Violine )
Herr kroksssor ^ Lltoil Xsrlv (Kdavier ).

Lonssrtüüxsl Lisinvs ^ aus äem Laxer äss Herrn
Lloklieterantsu Kaursr dier .

Lartsu ru 4»—, 3 .— , 2 »— , l .Sll unä l WA»
von 9 di« 1 unä 3 dis 7 Lbr in äsr

, ktaekfolger
»I Kurt sieukelät

Kaiserstrssse iI4

EM

Vakistr . 16/18 . Tel . I9Z8 .

Lonnlax , ölen 7. verember I9IZ

2vei Vorstellungen .
^ acbmittaxs 4 Ukr und abends 8 vbr .

In äer Laedwittsxs - VorstelliiuL ' äas vollsrinäLe Programm,
u. » . : Lai - ^ckor A K« g »»« I , kraus. Taur -karoäistsu.

ll « inL Ltinl « , Vsrva , älun-TsIcomilcsr.
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O
Ervtzherzogliches Hoskheaier . tz

Sonntag , den 7 . Dezember 1913. 6
LS. PorstelluNA außer Abonnement. U

Im Toudcrabonucmeut .
Der Ring des Nibelungen . g

Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .
Vorabend :

Das Rheingold.
In einem Aufzuge .

Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
1 «Mar Büttner .
t Götter . /Jan van Gorkom .
s »Hans Siewert .
1 I .Hans Bussard .
! . . . . . . jK°«
) M - -UN- - N . « LALL « .
I tM . Mosel-Tomschik.
? Göttinnen . iM . Lorentz-Höllischer.

tMarg . Bruntsch .
«Mary Rudy.

Rheintöchter . . . . t Th . Müller-Reichel .
Marg . Bruntsch .

Nibelungen.
Kasse -Eröffnung " ,7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr . Ende : V-10 Uhr.
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen

sind für beute vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung .,1i 8 .—

Sperrsitz : I. Abteilung FL 6.— usw .

Spielplan
s ) In Karlsruhe .

Gesamtauffübrung des »Ring des Nibelungen " von
Richard Wagner unter Mitwirkung des Kammersängers
Heinrich Knote von München . Im Sonderabonnement :
20, 16 , 14, 12 , 10 , 8 FL
Montag , 8 . Dez . 14 . Vorst , auh . Abonn . Der Ring des

Nibelungen. 1 . Tag . »Die Walküre" in 3 Akten von
Richard Wagner. Siegmund : Richard Schubert
vom König !. Theater in Wiesbaden a . G . 6 bis
nach V.11 Uhr . ( 6 FL )

Dienstag , den 9 . Dez . ^ 24 . »Kabale und Liebe" .
Donnerstag , 11 . Dez . »Siegfried" .
Freitag , 12 . Dez . 8 23 . » Graf Pepi " .
Samstag , 13 . Dez . 16 . Vorst , autz . Abonn . „Den König

drückt der Schub " .
Sonntag , 14 . Dez . 17 . Borst , auß . Abonn . „Götter¬

dämmerung" .
Montag, 18. Dez . 26 . „Genoveva " .

b) In Baden-Baden.
Dienstag , 9 . Dez . 11 . Abonn .- Borst . »Die Fledermaus" ,

Operette in 3 Akten von Johann Strauh . V-7 bis
gegen V-10 Uhr .

Wotan
Donner
Froh
Loge
Fasolt
Fasner
Alberich
Mime
Fricka )
Freia ?
Erda I
Woglinde
Wellgunde
Flotzbilde

Tagesanzeiger .
«Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen. «

Sonntag , den 7. Dezember 1913.
Colosseum. 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
Relidenrtbeater . Vorstellung .
Welt -Kinematogradb . Vorstellg .
Kaiser-Kinematogravb . Vorstellg .
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Zentral -Kino. Vorstellung,
ureum . Vorstellung.

Eldorado - Kino. Vorstellung.
K aiier -Panorarna . Colorado .

Geöffnet von 11 bis */J0 Ubr.
Turngemeinde. Vorm, «spielriege

Engländern! . bezw. Zentralturnh .
Turngesellschaft. Turnen und

Spiele auf dem Turnplatz beim
Stadt . Wasserwerk .

Männerturuvereiu . Vorm. Turn¬
spiele, Exerzierplatz.

Festhalle. 4 Uhr Konzert der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle .

MusiksalouMaurer , Kaiserstr . 176
Grammovbon- MatinSellV .UHr.

Karlsruher Futzballv. V,3 Uhr
Ligaspiel.

Karlsruher Protestantenverein .
Rathaussaal, 6 Uhr abends,
Vortrag.

kugendbildungs-Verein .
tV-8 Uhr Unterhaltungs -Karlsr

Eintrac
Abend .

M' Md MneideWIe Eli MW.
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste.

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
u . vollständig perfekt ausgebildet, dab sie selbständig schneidern können ,
sei es für Berus oder Nr eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen nach meinem
praktischen Lehrsystem erlernt. — Beste Referenzen.

Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus. Nach
Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnenarbeiten für sich. Auch Frauen
nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt.

Schnittmuster-Verkauf. Prospekte gratis .
Joksnns Weben , Herrenstratze 35 .

Oolosserir »
LsKannt änroll seine gntv Liivdr.

- Nnupt - Ausschank cker krauerei Sckrempp .
LIeiits Sonnksg K d «» l Uko

vs .L vOlLoiriirierEe

Qr « rr» rKovI»oiL

Ml>miolilillii-8perigl -KmM
«MrMoSe »K. Me NlkiclillmSe.

H <rHiekerLLr »1.

äu äsn Lonntsgvn vor Vsillllsedtsn dis »dvnäs geöktnst.

a . u . ovvo
Leigenbsuen

— 4 kUsSoivdnplstL 4. —
SpsriLlZssoliLkt kür 8treivl »Instru¬
ments , Qitsrrsn unck lauten sowie
kür cksrsn sLmtliokes 2ud «KSr su

den dilligstsn Lreisen .
LpssisIitSi : lUeigentisu .

Leinsts kLeparsturon .

Violin-Untsrricsit.
Urteile Vi >,lin- lln >e riebt nn vis auob

»n vvrx ;« !,eiiritten « 8obülsr .

d.u6« ig 5«kulr,
XnrI -I 'i'le6ri6li8trLLe 30, 2 kreppen koeli.

Mrl-kklellkllluik. N

pisninos
klüxel

Hsrmoniums

ZonnlLAS von II bis
8 Ukr sbenäs §eökknet.

Vorrünrun§ un 6 Lr-
lclärun § cier Instrumente

okne KsukvsnK
loacn , 5cnieclm 3)ker,

Irmler, Oekel 8r I.eciileiter
Kutise, Förster, I_eipr:i§,

l-inclliojm, HörÜMl.

ZnscnLfsunZserleicsite -
run§en werden in kulan¬

tester V/eise geboten

l-an§jäliri § e Oarantie.
/zuswakl :

ea . 70 Inslrumsnts . nranko- I-lekerun§.

8ek1ion Ksrlsruliv.
AuaLIug :

Sonntng , a. 7. vssdr -
1. tibfsbrt 7« Ubr :

Lscken — 6ervlcks-
sner ^Vssrsrksll —
6wdbsedtel - 8»nä

2. ^ btsbrt 9" Ubr : Ltiki — Oirertsl
— 8rmä.

Mr OieristsZ:, äeri 9. Ossbr ck. F.,
eberiäk */z9 Ubr, sivä unsere Mtßlis -
äsr vom öürg'srvsrsin äer We^tareät ,
im 8»»I« üe» llv . 6«msi»seb»nss»,
Llüebsrstr . 2V, Ireunälicbst « nss -
Isäen sueinem UichtdückervostreA über :
1 . Touren in äsr Lsrnioe-Ortlsr- unä

RosenxsnenAriipps ;
2. 8biwurev uw äis Zkorsbsimer Hütte .

peke
aller .brten

in xroüer Auswahl

stsunenl! billix!
lüur Zirkel 32

1 Treppe Kock .

Sonntsxs von II vkr vorrn.
bis 7 vbr abends xeökknet .
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^ .
Dl 81 ^ 1 il 01

^ 81
, Karkruke

Inhaber : ^Vilkeln » Distelkorst M . kokert Hirie ^
l '

elepbon 534 ^ 0e §rün6et 1865 ^ V^a!68trake 32
Man§e8ebene8 blau5 für §eciie§ene V^obnun§8 - Einrichtungen .

LilclliaiLerei ^ kols 1 ei 7- unci Dekoration « - ^ erkslsltten .

Decle ^tlencles I ^a ^ er in S Stockwerken von r

8 pel 862 immern V ^ oknrimmern

Herrenzimmern Zcklak ^ immern

8 a ! on 8

in einfacher unci billiger bi8 2ur reichZten ^ U8führung .

KIub-8essel * ?olster-lVtöbeI * Klein¬
tobel » Korb-töbel » reppicbe
Oar6inen * Dekorationen » lVlöbelstotte
LeleucktunMkörper * Antike töbel

OelZemaläe.

Oie firrna übernimmt in eigenen V^erl<8tätten auch 6a8
^ oknraeken von Oarclinen . Dekorationen etc . » ^ nkpolstern n .
arkeiten alter kolsteriaölrel , tlerriekten n . ^ nkpolieren alter > lölrel .

Oe>vi88enkafte keclienung . iViä88i'ge ? rei8e .

anzenelimte Vü wärmte MlMeclM
ewpüsdlt

in sllnn f'nvialsgsn von tlr L.SO an

Olli kMer

Ksioorotr. 130. NrllOIl. NoNlkikrSIli lelopkon 270.
DE *

Ililitgliöl ! llos Oadatt -Zpsr-Vereins.
'Mg

« Mull » MMIIe
ller 5cdrei!iermei!tek -6eiiollen:c!!llkt le. 6. ni. ü. ».)
Telepkan 2487 ttsrnsnstrsks 46 lelepkon 2487

WMW W >» imKIIe» SmlNMiiW
8vvis rinrolmödoln.

VervLüMe Neklniv -Wlclie- uns lileNIenckrSnIte.
Lig»n« ksdnillslioi , »sek jeöem gegebenenLnt̂ urke.

^ 1Ligen« pnIelennkenIrnAS« «.

KUSUNNLg
Kauten 8ie am be8ten im

vknen -SpeLinI-vssvkStt von
Ottv LIOvlBNHSNN

KaiserstraKe 66, am tarktplatr.
krosse LusvsLI. kisdstt-Nsrleii.

— roloxdos 3542. —

8 el « ililsgep

I4srr6N8lr3886 14

ller 'vonrsgencls ^ 388 fonmsn

unci tzuslitälen !

-ln öon 4 8onntsgon vor Nteiknaodten kt ÜS8 8oduk-
geeeksft von » Mir vormittsge die 7 Ukr sbencle

geöffnet .

l . edmdeliiil ' fnie - Verein

K 3 f' l8 f'Ull 6 .

MU » L « » MbL » « LI »
ßtvillrsliinen , gisUein «»siiii , I'sstsiifs ^ben stv .

LsnbengssvkSN

km » « » « veüillliMMlieiilk .
6 rosse kostso

^aLL^ ^r^ - DeeKen , Dett -reppieke
kür xrosso Lsttoii pLsssvä

per 8tilok 2 3 « 2 .40 2 6 « 2 .8 « 3 .— 3 .5 « 4 — 4 .5 « 5 —
S.5 « 6 — 6 .5 « 7 - 7 .5 « 8 .— 9 — I « .- I I . 12 -

H1aiiie 11iaar «1sLkor »
in grosser ^ iisvskl .

weisss Dott «1a » iastrv »te
voit uutor reZuILrom Vsrt .

8odr lodvoiiä kür VisäorvsrkLokor. l -SKsrbosuek otms LsoLvAiss.

en Zro8 llirtkur Sssr en äetail
I^siserstrssse 1 ZZ, eine Ireppe Kock

Leks Lsissr - uvä Lrsurstrssse .

kuzeii vsil Meim

QroLK . Da «1 . Hokspeclileirr
Karleruke i. 8.

Kontor Lsnmei8ler8tr. 48
(krüüsrs L»knkok8tr»Ls)

Veleton 61 nnä 261
Llöboltrsnsport, Vorpak -
koox, I^s^srunx, Lodlsn,
- Lrsiuidolr. —.

Kontor im KütorbLknkot ^wti. ^ddoion^ uoa
(^ rsoktAutkLlIo) runx von rrsedtZ-ütern ,

» ^ Speäitionvn » Iler ^ rt, Le-
t 6I6I0N L NNN 4 « 2 kürüerunAv . s^snlsilun ^en .

Kontor im llLnptdaLndok
(tiloue Nl^utlmllo)
relekon 602

^ mtliode ^ bdolunx unä
/ utukrunx von VIIZüterv .

Iw Interssss oioer glattso Ossodsttsalrvnoklmig
ditto iod, gevLu aut äio dotrottouLoii Kontore

nnä Volviollo svdton 2n vollen.

Krsvsttsn
kauten 8is in ZroOsp unci soliönsn ^ uswalil prsiswsrt bsi

( krist , Osrtel V?ektlerstrske 4L
ttsksttinsnicen
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